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aß Programm des Reichstags .

Bas Gefeh über den vorlaufigen
Wirtschafte rat .

Eigener Dienst d«s „Karlsruher Tagblatts " .)
ö . Berlin , 28. Nov .

Ter Reichstag wirb sich am Donnerstag und
'

vreitag mit dem Gesetz über den vorläuft -
® c " Reichswirtschftsrat , einem neuen

leg raphenge setz untb mit dem Gesetz über die
jw » c >><rankenversichernng der Seeleute und mit"eni A uSl .be fern » gsgef .etz beschästigen . Dann soll
^
' om Samstag bis Mittwoch nächster Woche ein -

schließlich eine Pause in den Plenar -
Atzungen einirete » , um dem Hans halt saus -
lcyufe die MSgttchkoit zu geben , während dieser
»'jeit di« Besoldungsordnung in erster Lesung zu
erledigen . Der Wohnungsausschuß müsse gleich -
äeitig das Mieterichntzgcsetz bis dahin erledigt
Wen , da die Dauer des alten Gesetzes am

Dezember abläuft .
tA Donnerstag nächster Woche , soll die Wirt -
>M »ftsinterpellation der Sozialdemokraten , die' ich auch mit der Rode des ReichsbankpräsidentenDr . Schacht beschäftigen wird , zur Beratungwm >men . Zwischen Reichsregierung und Reichs -
log besteht Uebereinstinimung darüber , daß die
erste Lesung des Etats bestimmt noch vor Weich-
vachton stattfinden soll .

Neben diesen Ausschußberatungen wird auchOer sozialpolitische Ausschuß anfangs der näch-Iten Woche wichtige Sitzungen abhalten . Er wird»ch mit dem demokratischen Antrag , der eine
wesentliche Erhöhung der R e n t n e r -für sorge fordert , beschäftigen . Die Regie¬rungsparteien sehen jedoch diesen Antrag als
agitatorisches Manöver der Demokraten an .^ >Ne Erhöhung der Bezüge der Kleinrentner ,wie sie der demokratische Antrag fordert , würde
cute Erhöhung allein für die Kleinrentner umJA Millionen Mark bringen . Außerdem würde" och eine Erhöhuua der Bezüge der Sozialreut -
tor und der Kriegsbeschädigten folgen müssen ,
womit eine weitere Erhöhung der Ausgabe » «in -
Preten würde , so daß mit einer G e s a m t b e l a-
ftunn des Etats von etwa 900 Mil -
fronen Mark gerechnet werden müßte . Unter
freien Umständen werden die Regierungspar -
' k >en üch voraussichtlich fegen den demokrati -
Wien Antrag wenden und « ine nene Regelung°er Rentnerfürsorge in anderer Weise suchen .

Das deutsch - französische
Handelsabkommen verabschiedet.

TU . Berlin . 28 . Nov .
.» Ter Reichstag verabschiedete heilte in dritter'veratung das deutich - franzöfische Oandelsabtom -
?!*» . Dageg «n stimmten nur die Kommunisten ,
Jö C Völkischen , die Nationalsozialisten und der
^ ayerische Banernbuud . Auch das deutsch - tsche -
^ slowakisch « Abkommen über die Regelung der
Vprenzverhältnisie im Hnltschiner Länd -' en wurde in dritter Beratung angenommen .

lDen Reichstagsbericht siehe Seit « 11 . )

Die Zahlungen
an die Liquidationsgeschädigten .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö "
.)

v . Berlin . 23 . Nov .
. Wie verlautet , ist der Finanzierungsplan für
n? ® Liquvdat ionsschäd e nges etz nunmehr dem
^ « chs-rat zugegangen . Der neue Plan hält au

früheren Finanziermngsabsicht insofern fest,i® die Zinsen ans den Eisenbahnnorzugsakti >en*7.* Tilgung d« r vorgeseheneu Schuldbuchver -
Züchtungen verwendet iverdein sollen . Da aiber
/ we solche Tilgung zu langsam erfolgen würde ,
Werden anch Mittel ans dem lans enden Etat
,,^ ^ »gezogen , so daß der nene Finanzierungs -p<«>n aus einem gemischten System bernht .

Die Arbeitsgemeinschaft zwischen
Zentrum und Bayerisch . Vottspartei

Iv . Berlin . 23. Nov .
Ter Reichsparteivorstand des Zentrums tritt

SJ" Montag zu einer Sitzung zusammen , die
U mit den jüngsten Verhandlungen zwischen
Sutrum und Bayerischer Bolkspartei beschästi -

ivird . In der Sitzung dürste , wie wir ans
^ .trumSkreisen hören , die Arbeitsgemeinsck >ast»wischen Zentrum und Bayerischer Bolkspartein der Weise abgeschlossen werden , daß nicht nur
r ! den Wahlen jeder Kampf zwischen den"
^ de „ Parteien unterbleibt , sondern daß

Reichstag eine Fraktionsgemeinschast gebil -
£> ' wird , nach der Zentrum und Bayerische
a,

° lkspt,rtei gemeinsam ihre Vertretung in den
Ausschüssen und Redner im Plenum haben . Tic

tierische Volksptirtei hat bereits die Verein ! - .
gutgeheißen . 1

„v 1230 " nachHorta zurückgekehrt .
lEig . Kabeldienft des „Karlsruher Tagblattcs .")

Horta , 23. Nov . lUuited Preß .)
Das deutsche Junkersflugzeug „D 1230" ist

kurz » ach seinem gestern erfolgten Start ge -
zivuugeu gewesen , auf See niederzugehen und
wieder nach Horta zurückzukehren . Das Flug -
zeug und die Besatzung sind unversehrt .

Die Rückkehr des Flugzeugs wurde in der
Hanptsache durch die schwere Belastung des
Flugzeuges veranlaßt , die es ihm nicht gestat -
tete , eine genügende Höhe zu erreichen .

Das Wiedererscheinen der D 1230 im Hasen ,
wohin das Flugzeug geschleppt wurde , erregte
allgemeine Ucberraschuug , da die Dunkelheit
ein Beobachten der Vorgänge auf See uumög -
lich gemacht hatte . Man glaubte das Flugzeug
schoit lange uuterivegs .

Die Flieger sind zurzeit mit einer Aenderuug
der Verteilung der Belastung beschäftigt . Auch
wird erwogen , die Belastung zu verri » -ieru , um
das nächste Mal einen glatten Start zu ermög -
lichen .

Die neue Besatzuuq der D 123V.
Berlin , 23. Novbr . Wie von unterrichteter

Seite mitgeteilt wird , sind zur Besatzung des
auf Horta liegenden Jnnkersflugzeuges D 123»
Ristiez als Pilot und Riem a u u als Nävi -
gator hinzugetreten , während Starke und
Loose auf ihren Wunsch ausgeschieden sind .
Die Entscheidung über die weiteren Maßnahmen
liegt ganz im freien Ermessen der Besatzung .

Auch der Australienslug mißglückt.
Reuyork , 23. Nov . Kapitän . GN « s , der

gestern zum zweitenmal zum Flug nach Tan
FranziKko - Haivaii startete , geriet nach 5<W
Meilen über dem Stillen Ozean in giegenwol -
ken , . soMfl die . Flügeldräbte gelockert wurden
und Giles unter großer Gefahr gezwungen
ivar , zurückzufliegen . Er mußte in San
Simeon in Kalifornien notlanden .

Schwere Erkrankung Vratianus
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "

.)
Bukarest , 23. Nov . (United Preß .)

Hier war heute das Gerücht verbreitet , daß
Bratiauu gestorbeu sei . Das Gerücht
hat sich als unhaltbar erwiesen . Jedoch mußte
Bratianu sich heute einer Halsoperation unter -
ziehen . Wie schwer diese war , geht ans der Tat -
sache hervor , daß sieben A e r z t e daran
beteiligt waren , auch mehrere Minister

ivaren zugegen . Die Operation ist vollkommen
geglückt , doch ist der Zustand Bratianus
im Augenblick sehr er « st .

Abreife der russischen Delegation
für die Abrüstungsverhandlungen

WTB . Moskau , 23. Nov .
Die russische Delegation , die an der Tagung

der Vorbereitenden Abrüstnngskvnserenz in
Genf teilnimmt , ist heute unter Führung von
L i t n> i u o w nach Gens a b g e r e i st.

Amerika gegen eine neue Klotten-
abrüstungskonferenz

WTB . Washington , 23. Nov .
Die aus London gemeldete » Andeutungen ,

wonach Großbritannien den Wunsch hege , daß
eine neue FlottenabrüstuiigSkoilfereilz einberu -
seu werde , werden hier mit geringer Begeiste -
riliig aufgenommen . Besonders i » Marine -
kreise » befürchtet man , daß eine Eriieuernng
der Genfer Konferenz und das nachträgliche
Einlenken des britischen Admiralstabes die Aus¬
sichten , den Kongreß zur Vergrößerung des Be¬
standes an amerikanische » Kreuzer » zu bewegen ,
sehr verringern würde .
Amerikas Vertretung auf der vorbereitenden

Abrüstungskonferenz .
Washington , 23 . Nov . Die amerikanische Re -

giernng wird sich bei den Berainnseu der vor -
bereitenden Abr üMu gsk ommisswn in Genf
önrch ihren Berner Gciandlen Hugh Wilson
vertreten l a s ich . Wilson wurde jedoch a >i -
gewiesen , an den Sitzungen des Spezialkomitees
für die politische Wrüstiliig . nicht teilznii -ehmen ,da diese Fragen E uropa allein angin -
gen . Dem Gesandten ' Wilson werden keine
m H it arische u Sachverständigen beigegeben
werdend

Die Strasexpedition aus der Salomoninsel
abgeschlossen.

London , 23 . Nov . Die Ztrasexpedition ans den
Salomon -Jnseln ist nach Meldungen ans Sid -
ney jetzt abgeschlossen . Der Hänptling Bast -
n i a und 44 Mitglieder seines Stammes , von
denen mau auuimmt , daß sie an der Ermordung
des britische » Bezirksossiziers , eines Kadetten
und fünfzehn eingeborenen Polizisten beteiligt
waren , sind g e s a n g e n genommen worden .

Vor Klärung der öentsch-polnischen
Wirtschaftsbeziehungen.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts" .)
W . Pf . Berlin . 23 . Nov .

Die Vorbesprechungen zwischen dem Reichs -
außenminister Dr . Stresem .anu und dem
polnischen Spezialgesandten Jakowski , sind
mlnmehr zun , Abschluß gekominen . Dieser Ab -
schluß der Vorverhaudlmigen ist in Form emes
Protokolls erfolgt , dos von beiden Seiten unter -
zeichnet wurd « .

Das Proiolkoll enthält -die dervtschen Bor -
schlage , die polnischen Gegenforderungen , den
Bericht ü>ber die Verhandlungen und zum
Schluß

die Richtlinie » , ans die man sich geeinigt hat .
Der weitere Gang der Verhandlungen wird

sich so abwickeln , daß zunächst die beiderseitigen
Dclegationsführer zu einer mehrtägigen Be -
sprechung zusammenkommen wer >d«n , um sich
über den Gang der Verhandlungen zu einigen .
Es werden dann die Delegationen , die wahr¬
scheinlich weniger zahlreich sein werden als bis -
her , in etwa 8—10 Tagen zusanfinenireten und
die Verhandlungen in Angriff nehmen .

Es besteht die Absicht ,
die zum Abschluß reifen Fragen so bald als
möglich in Form eines vorläufigen Abkom¬

mens zu klären .
Dazu gehören die Vereinbarnngeu über das

Ziiederlassungsrecht , und über die
ocgenscitige Einreiseerlaubnis sowie die
Frage der polnischen Kohlen - und Schweine -
Einfuhr nach Teutschland . Die Zugeständnisse ,
die Deutschland aus diesem Gebiet malchen kann ,
werden von polnischer Seite mit Zugeständnissen
in bezug aus die deutsche Jndustrieeinsuhr be-
antwortet . Sofort nach dem Abschluß des vor -
läufigen Handelsabkommens werden die eigent¬
lichen Handelsvert ra gs ve r handln « ge n begi nn e n .

Bei dem Holzabkommen macht Polen Dentsch -
land das Zugeständnis , daß die Erhöhung des
Ausfuhrzolles für Rundholz ans das Doppelte
Deutschland gegenüber nicht in Kraft tritt . Fer -
ner gibt es der dentschen Industrie gewisse Ein -
suhrkoutingente frei . Deutschland hat dieses Zu -
geständnis damit beantwortet , daß es das bisher
freiwillig zur Einfuhr zugelassene Kontingent
von polnischem Schnittholz in der Höhe von
etwa 600 000 Doppelzentner im Jahr aus das
Doppelte erhöht und gleichzeitig vertraglich fest -
gelegt hat .

Mit der Unterzeichnung des Verhandlnngs -
Protokolls

treten die deutsch-polnischen Wirtschafts -
Verhandlungen in ein neues Stadium .

Sie haben im Frühjahr 1926 begonnen und sind
wiederholt dadurch unterbrochen worden , daß
politische und wirtschastliche Maßnahmen Polens
de » Gang der Verhandlungen gestört haben ,
darnnter namentlich die unbegründete
A u s w e i s u n g Reichsdeutscher aus
Pole » und Poluisch -Oberschlesie » . Es wurde
dauu durch eine vorläufige Vereinbarung über
das NiederlassnngSrecht wieder freie Bahn ge -
schaffen . Im September sollten die Vorbe -
sprechllilgeil in Genf zwischen Dr . Stresemann
und dem polnischen Außenminister Zalewski
eröffnet werden . Dies erwies sich als nnmög -
lich , da Zalewski erkrankt war . Statt dessen sind
die Vorverhandlniigen in Berlin geführt und zu
einem erfolgreiche » Abschluß gebracht worden .

In der heutige » Kabillcttösitz » » g
ist zum Führer der deutschen Handelsdele -
gation für die Verhandlungen mit Polen
der Reichsminister a . D . Hermes in Aussicht

genommen worden .
Eine offizielle Ernennung ist noch nicht erfolgt ,da Dr . Hermes sich noch Bedenkzeit erbeten hat .

Ein Sieg der französischen
Regierung in der Kammer.

( Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".)
8 . Paris , 28 . Nov .

In den Wandelgäilge » und im Sitzungssaal
der Kammer herrschte heute lebhaftes Treibe » .
Der Konflikt zwischen der Marinekommission ,
der Kammer nnd der Regierung sollte ausgetra -
gen werden .

Es handelte sich darum , daß die Mariuekom -
Mission gestern mit 9 gegen 0 Stimmen beschlos-
seil hatte , eine parlamentarische Uiitcrsuchuug
über die bekannte » Militärzwischensäll « in
T o u l v Ii und auf dem Schlachtkreuzer „ Eruest
Renan " vo » der Regierung zu fordern , ein Ber -
langen , dem sich im Einverständnis mit dem
Miilistcrpräsidciltc » Poinearö der Aiariuemini -
ster ans das entschiedenste widersetzte .

Das Plenum mußte sich beute darüber ent -
scheiden , wem es folgen will , der Regierung
oder der Marinekommission .

Zu Beginn der heutigen Nachmittagssitznng
erfuhr man erbanlichc Geschichten über die
Zustände in der französischen Kriegsmarine .
Von kvmmllnistischer Seite wurde erklärt ,

daß ei » Drittel der Besatzung des Schlachtschif -
ses „Erncst Renan " an vergiftetem Fleisch er -
krankt sei .

Der Kommandant des Kreuzers , d« r den Ans -
stand unterdrückt habe , sei augenblicklich zusam -
men mit seiner Frau in einen Prozeß ver -
wickelt , der d«n Handel mit Rauschgiften be¬
treffe ! er sei also eine höchst zweifelhafte
Persönlichkeit . Bon "Ben anderen A>bge ^
ordneten ivurde ebenfalls die parlainentari >sche
Untersuchung auf das energischste gefordert .

Der Mariuemluister ergriff das Wort zu sei -
uer Verteidigung , die ziemlich schwach ailssipl .
Er betonte , daß eine parlamentarische Unter -
suchuug bisher uoch » ieinals i» der Mari » e
stattgefunden hätte . Was die Meuterei selbst
anbetreffe , so sei sie lediglich ans k o m m u -
u i st i s ch e P r o p a g a >l d a zurückzustihreu . Er
erklärte , daß der Ausstand nur vereinzelt auf -
getreten und jetzt vollkommen niedergeschlagen
sei.

Er lehnte das Verlange » nach einer parla -
mcntarische » lliitersuchnng mit der Begrüuduug
ab , daß er allein der Kammer gegeuüber ver -
autioortlich sei , die Kammer aber nicht das Recht
habe , sich zwischen Offiziere und Mannschaften
zu drängen , und so das Vertrauen der Truppe
zu ihren Führern zu erschüttern .

Der Sozialist Renaudel versuchte noch ein¬
mal , die Regierung für die Untersuchung der
?lngclegenl >eit durch die Kammer zil gewinnen .
Er betonte , daß die Veröffentlichung sämtlicher
Dokumente und sämtlicher Ereignisse das beste
Nüttel seien , die Propaganda der Kommuntsten
energisch zn bekämpsen .

Daraus wird Schluß der Debatte beantragt .
Es entspann sich nun noch eine kleine Geschäfts -
ordnungsdebatte .

Mit 371 gegen 150 Stimmen wurde der
Regierung das Vertranen ausgesprochen

und der Antrag der Marinekommission auf
parlamentarische Untersuchung der Meuterei -
Zwischenfälle abgelehnt . In den Wandelgängen
wurde dieser große Sieg der Regierung lebhaft
erörtert . Nur ei » kleiner Teil der Radikal -
sozialisten hat bei dieser immerhin sehr wich -
tigen prinzipielle » parlameniarischen Frage fiir
die Regiernng gestimmt .

Für rasche Freigabe des deutschen
Eigentums in Amerika .

<Eig . abeldienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

Washington , 23 . Nov . ( United Preß ) .
Die Handelskaminer veröffentlicht ein Schrei -

ben ihres Präsidenten Lewis Pi e r > o » , in dem
die r a s ch e st e Freigabe des im Kriege be -
schlagnahmten feindlichen Eigentnms sowie die
Befriedigung der hiermit zusammenhängende »
Ansprüche amerikanischer Bürger dringend
empfohlen wird . Die bereits um neun
Jahre verzögerte Erledigung dieser Anlegen -
heit , heißt es in dem Schreiben , stände in direk -
tau Widerspruch zu der bisherige » lobenswer -
ten Politik der amerikanische » Regierung , die
jede Beschlagnahme von Privateigentmii ab -
lehnte .

Englands Einnabmen an Reparationen und
Rückzahlnllgen .

London . 23 . Nov . Der Sekretär der Schatz -
kammer erklärte im Unterhaus , Großbritauilicu
habe ivähreud des gegcuivärtigen Geschäfts -
jahres 9 138 000 Pfund Sterling an Reparativ -
nen » ud 5 400 000 Pfiliid a » Rückzahlungen der
interalliierten Kriegsschulden erhalte ».
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Die Fälschungen russisch. Banknoten
Schritte der Georgier ?

TU . Berlin , 23. Nov .
Von den in Paris lebenden führenden Geor¬

giern iverden , wie eine Berliner Korrespondenz
meldet , aegenwärtici Fühler ausgestreckt , ob die
deutschen Gerichte eventuell einem oder dem an -
deren Vertreter der georgischen Negierung oder
des Komitees zur Befreiung des Kaukasus
freies Geleit gewähren wollen , ixi die in Paris
lebenden Georgier den Wunsch haben , den deut¬
schen Behörden Erklärungen über ihre Haltung
und über Beziehungen zu einer Anzahl bereits
genannter Persönlichkeiten , besonders zu Sir
Deterding in London , abzugeben . Die bei -
den georgischen Gruppen leugnen , Sa da -
thieraschwill etwa Aufträge gegeben zu
haben , die Fälschungen im Interesse ihrer Sache
vorzunehmen .

Die Minderheitsschulen
in Ost Oberschlesien

Eine Entscheidung Calonders .
WTB . « attowik . 23. Nov .

Ter Präsident der gemischten Kommission ,
C a l o n d e r . hat iu der Frage der R i ch t -
errichtung einer M in der heits schule
in Giraltowitz eine Entscheidung getroffen . Von
44 Anträgen ans Errichtung der deutschen Min -
derheitsschule in Giraltowitz lmttc die Woiwod¬
schaft nur vier Anträge für gültig er -
klärt , da die 44 Antragsteller zumeist beide
Sprachen , Deutsch und Polnisch , als ihre Mut -
tersprache angegeben hatten .

Calonder stellte fest , daß diess Verfahren
als ein Versuch zu betrachten sei , einen Druck
auf die deutsche Minderheit auszuüben , die ohne -
hin schon einem schweren Kampfe durch die poln .
Behörden ausgesetzt sei . Ferner erblickt der
Präsident aber auch eine Beeinflussung darin
im Sinne des Art . 106 der Genfer Konvention
und bestimmt . daß die Minderheitsschule in
GiraUCrivitz unverzüglich zu eröffnen
sei . Ealonöer stellt sich ans den grundsätzlichen
Standpunkt , das ! bei der Anmeldung zur Min -
derheitsschule lediglich die subjektive Erklärung
des Erziehungsberechtigten erforderlich sei.

Alarmierende Nachrichten aus dem
Memelgebiet.

Vor einem neuen litauischen Schlag gegen
Memel?

TU . Memel . 23 . Nov .
Nachdem die Bildung der memelländischen

Landesregierung trotz der erneut bewiesenen
Verständigungsbereitschaft der Memelläuder ge-
scheitert ist , treiben die Zustände im Memel -
gebiet einer Katastrophe entgegen , die zu den
schwersten Befürchtungen Anlast gibt .

Der litauische Gouverneur hat zwar als Er -
gebnis seiner Verhandlungen mit der litauischen
Regiernng erneut versprochen , noch in dieser
Woche einen L a n d e s p r ä s i d e n t e n zu er -
nennen , doch hat man in hiesigen Kreisen Be -
fürchtnngen , daß auch dieses Versprechen des
Gouverneurs nicht ernst zu nehmen ist . Man
glaubt vielmehr , das? der Gouverneur lediglich
die Bildung des Direktoriums solange hinaus -
zögern möchte , bis es zn einer memelländischen
Beschwerde ans der Dezembertagnng des Völ -
kerbuudsrates zu spät ist . Weiter liegt be-
gründeter Anlas , zn der Befürchtung vor , das;
die litauische Negierung den erst kürzlich ge -
wählten memelländischen Landtag erneut auf -
lösen wird , wenn das Direktorium nicht in den
ersten Tagen des Dezember gebildet worden ist .

Aus alledem k?ht hervor , daft die neuen litaui¬
schen Absichten gegen das bereits Jahre hindurch
entkräftete Memelland einen vernichtenden
Schlag darstellen , den der Völkerbund » nbe -
dingt parieren muß . soll die Memclsragc
sich nicht zu einem nie wieder gut zu machenden
europäischen Skandal aufwachsen .

Die deutschen Städte gegen Schacht.
Dr . Mulerts Antwort.

WTB . Berlin . 23. Nov .
In der heutigen Ausgabe des „Städtetages " ,

den Mitteilungen des Deutschen Städtetages ,
veröffentlicht der Präsident des Deutschen Städte -
tages . Dr . M u l e r t , einen Aufsatz , in dem er
sich eingehend mit den Ausführungen des Reichs -
bankpräsidenten Dr . Schacht in Bochum über
die Finanzpolitik der deutschen Städte ausein -
ander setzt.

Dr . Mulert stellt feft , dan kein Dollar ,
kein Gulden , kein Pfund der Auslandsanleihen
für sogen , unproduktive Zwecke aus -
gegeben worden ist. Die Auslanisgelder sind
lediglich produktiven Zwecken zugeleitet . Die
Erträgnisse der mit Auslandsgeldern gefchaffe -
neu Werte haben nicht zu einer Belastung , son -
dern zu eiuer Entlastung des Steuerzahlers ge-
führt . Ueberdies , so betont Dr . Mulert , machen
die von den gesamten deutschen Kommunen auf -
genommenen Auslandsanleihen nur 10 Proz .
der deutschen langfristigen Auslandsverschuldung
aus . Die gesamte langfristige Verschuldung
lJn - und Auslandsanleihens der Gemeinden
und Gemeinöeverbände . die seit 1324 bis heute
nur rund 2,5 Milliarden Mark beträgt , steht in
den letzteil vier Fahren im Durchschnitt mit
IVO—200 Millionen Mark jährlich gegenüber
dem gleichen Zeitraum der Vorkriegszeit zurück .

Die Belastung der ordentlichen Etats , dnrch
die infolge der sog . nichtdringlichen Neuanlagen
verursachten lausenden AnSgaben der Gemein -
den beträgt nicht mehr als 0,5 Prozent . Für die
Neuanlagen selbst ist von den 42 Groß¬
städten Deutschlands in den Iahren 192?»— 1927
insgesamt ein Betrag von 10 4,0 5 M i l l i o -
neu Reichsmark aufgewendet worden .

Im zweiten Teile seiner Ausführungen wen -
det sich Dr . Mulert gegen die Ausfassung des
Reichsbankpräsidenten , von den „ü b e r s l ü s -
sigen Luxusausgaben "

, die in Wirklich¬
keit der Befriedigung der Bedürs -
nisse der Allgemeinheit dienten . Es
aalt , Beschädigung für die ungeheueren beschäs-
tigungslosen Massen durch Notstandsarbeiten zu
finden . Hierzu wurden seitens der Reichsinstanz
große Mittel zur Verfügung gestellt . Seitens
der Städte ist in jeuer Zeit wiederholt und drin -
gend angeregt worden , diefee Mittel für Wob -
nnngsbanten freizugeben . Ibre Borscbläa ? wnr -
den abgelehnt . Znm Schluß wendet sich Dr .
Mulert gegen die Forderung Dr . Schafts
nach einer zentralen Kontrolle über die lokalen
Finanzen der Gemeinden .

Ltmb ' ldung der hessischen Regierung
Riicktrittsabsicht des Staatspräsidenten Ulrich .

Berlin , 23 . Nov .
Der hessische Staatspräsident Karl Ulrich

bat laut „Vossischer Zeitung " seine » politischen
Freunden den Entschluß mitgeteilt sich nicht
wieder zum Ehef der hessischen Regierung
wählen zu lassen . Sein ? Absicht , ans eine
weitere aktkve Teilnahme an der Regierung zu
verzichten , begründet er mit seinem hohen
Alter .

Der Freistaat Hessen hat sich jetzt einen neuen
Landtag gewählt . Die Mehrheit im Ländtage
wird wieder dnrch die Parteien der W e i -
mnrci Koalition gebildet werden , aber in
der Zusammensetzung des Kabinetts werden ,
wenn Ulrich bei keinem Entschluß bleibt , per -
sonelle Veränderungen notwendig werben . Es
wird angenommen , daß an Stelle Ulrichs sein
Parteigenosse Adelung , der bisherige Präsi -
dent der Hessischen Kammer , znm Staatspräsi -
deuten gewählt werden wird . Auch der bis -
herige Finanzminister Henrich der der Demo¬
kratischen Partei zugehört , soll die Absicht haben ,
znrückzntreten . Für Henrich dürste der demo¬
kratische Reichstagsabgeorönetc Korell in daS
hessische Kabinett eintreten .

Das Bruchfaler Schloß .
Die neue Auflage des Heimathestes , das vom

Schloß in Bruchsal handelt ^ !, zeugt dafür , iu
wie weiten Kreisen heute dies Bauwerk geschätzt
nrod bewundert wird , das noch vor 30

_ Jahren
nur wenige kannten . Die knappe Schrift Anton
WettererS gibt in lebendig - anschaulicher Dar -
stelluug einen Ueberblick über die Entstehung
und Entwicklung des Baugedaukens : sie läßt
einen Blick tun in die Werkstatt der Meister ,
die nacheinander dem Fürstbischof Damian
Hugo von Schönborn helfend znr Seite standen ,
bis

'
das große Werk volleudet dastand . Wir

sehen den
'
großgesinnten Bauherrn mit Tatkraft

und Besonnenheit seinen Plan verfolgen und
entwickeln . Anders als heute meist geschieht ,
wurde der Bau begonnen , ohne einen in allen
Teilen festgelegte » Entwurf . Nnr die Geiamt .

disposition stand zunächst fest . Das nnmittelbar
notwendigste wurde davou begonnen , erst ein
Wohnflügel , der heute sogenannte Kammer -

slügel , dann der äußerlich durchaus gleiche Flu -

gel , der die Schloßkirche umschließt . Dazwischen
blieb die Stelle des Hauptbanes erst einmal
liegen . Selbst als mau daran ging , ihn auf -

zuführen , waren wesentliche Fragen der inneren
Gestaltung nicht entschieden . Eindrücke des
Bauherr » auf eiuer Reise nach Rom führten
dazn , daß äußere Erscheinung abweichend von
den ursprünglichen Entwürfen der beiden
Mainzer Architekten gebaut wurde , vou denen
in der Hauptsache die Gesamtaulage entivonen
war . Der zuletzt für deu Kardinal tätige Ritter
von Grünstem zog sich darob verärgert zurück ,
imd Schönborn mußte sich uach einem neuen
Helfer umsehe » . Er fand ihn in Würzburg .

Balthasar Neumanns Aufgabe war es , die
gestörten Verhältnisse der Gesamtgrnppe wieder
in Einklang zn bringen und das noch immer
fehlende Stück iu der Mitte des Eorps de Logis ,

*) Das Bruchfaler Tchlon Sein « B>au« c-
schichte und kl »? Kunst. Anton Weiterer .
Zweite Aufläse Mit 51 Abbtlittlii.zen 2 .20 M . Heimat¬
blätter »Vom Vsdensce mm Main " Nr . 21. Verlag
C . F . Müller , Karlsruhe . 1027.

das Stiegenhaus mit den anschließenden Sälen ,
zu entwerfen . Er hat auch den weiteren Aus¬
bau bis in die fünfziger Jahre hinein geleitet .

Auf solche Weise zn banen , war nur möglich ,
weil sich die architektonischen Vorstellungen , be¬
sonders was die Außenarchitektur anlangt , viel
langsamer wandelten , als etwa heutzutage . Der
innere Ausbau läßt deutlicher den Wechsel im
Geschmack erkennen . Der Uebergang vom
Barock znm Rokoko erfolgte schon unter Schön -
dorn , und das Rokoko gibt beinahe ausschließ -
lich beute den Innenräumen des Schlosses ihre
künstlerische Haltung .

Der Schritt von schwerer , fast ernster Pracht
zum heiter Gefälligen , von dem bei allem Reich -
tum des Mittel noch Architcktoiiifch -Vcstimmtcn
zum Fließend -Bewegten , deutet sich schon in der
Kirche an und entscheidend getan in der Aus -
schmückung der Räume des Hauptgeschosscs im
Eorps de Logis . Die völlig veränderte Raum -
auffassung spricht sich in aller Entschiedenheit im
Marmorsaal an der Gartenfeite aus .

Auch die Rückkehr des Raumgefühls von der
ineinander klingenden und schwingenden Schöp¬
fung des Rokoko zur bestimmt sondernden ,
festeren Art des herannahenden Klassicismns ,
iin Louis scizc , findet im Bruchsaler Schloß noch
ihren Niederschlag .

Der Forschung verdanken wir den Einblick in
den verwickelten Werdegang des Baues , der
allgemeinen Kunstgeschichte die Sonderung der
Bewegungen und Ziele der sich stets wandelnden
architektonischen Vorstellnugeu . Der sorgliche »
Denkmalpflege die Wiederherstellung der äuße -
reu Erscheinung in alter Farbenpracht dnrch
Lang und Hirsch . Jedem , der Bruchsal kennt
und seine unvergleichliche Raumkunst liebt , wird
die lebendige Schilderung der Schicksale dieses
Bauwerks von Weiterer willkommen sein . Die
zahlreichen Abbildungen , gut gewählt und schön
und klar gedruckt , vermitteln eine deutliche
Vorstellung von dem , was es in Bruchsal zu
schauen gibt , und werde » gewiß manchen bewe -
gen , mit diesem trefflichen Führer in der Hand
an Ort und Stelle den Bau zu betrachten , den
verschwenderisch ausgeschüttete Schönheit in
allen Teilen durchweht .

Die Beratung
der Otrasrechtsreform.

VDZ . Berlin . 23. Nov .
Im Reichstagsausschuß für die Strafrechts -

reform wurde heute mit überwiegender Mehr -
heit § 51 angenommen , nach dem das Ge -
richt , wo es das Gesetz vorsieht , dem Verletzten
und dem , auf dessen Verlangen die Strasversol -
gung eingetreten ist , gestatten kann , die Ver¬
urteilung auf Kosten des Verurteilten
öffentlich bekanntzumachen . Umfang
und Art der Veröffentlichung werden in der
Entscheidung bestimmt . Von der Befugnis zur
Bekanntmachung uruß innerhalb eines Monats
Gebrauch gemacht werden .

§ 52 des Entwurfs sieht die Einziehung
von Sachen und anderen Vermögensteilen vor ,
die zur Begehung einer strafbaren .Handlung
gebraucht oder durch eine strafbare Handlung
hervorgebracht worden sind . Gehören sie weder
dem Täter , noch einem Teilnehmer , so können
sie nur eingezogen werden , wenn es das Gesetz
ausdrücklich vorsieht .

Abg . Dr . R o s e n s e l d lSoz .) befürchtet « die
Einziehung von Streikkassen der Gewerkschaften .

Ministerialdirektor B u m k « wies darauf hin .
daß die einzuziehenden Sachen dem Täter selbst
gehören müssen . Wenn also einzelne Streikende
strafbare Handlungen begingen , könnten nicht
die Vermögenswerte der Gewerkschaften der
Einziehung verfallen . Auch werde die Boraus -
sctzuug , daß die Gelder zur Begehung der
Straftat bestimmt gewesen seien , nicht gegeben
sein .

Abg . Koenen verwies auf die Einziehung
einer Eisenbahnerstreikkasse im vorigen Jahre .

Abg . Dr . Wunderlich lD . Bp . ) machte
darauf aufmerksam , daß ein Gewerkschaftsmit -
glieö keinen Anteil am Gesellschastsvermögen
habe . Es bestehe also kein Zusammenhang zun -
schen seiner Straftat und dem Vermögen der
Gewerkschaft .

Schließlich wurde 8 52 unter Ablehnung kom-
munistischer und sozialdemokratischer Anträge
im Wortlaut der Regierungsvorlage a n g e -
n o m m e n .

Ohne wesentliche AenSerungen wurden die
§§ 53 und 54 angenommen , die die Bestimmun -
gen über die Einziehung enthalten .

folgenschweres
Straßenbadnung ' ück in Kassel.

14 Verletzte .
WTB . Kassel , 23. Nov .

Ein folgenschweres Stratzcnbahnunglück er -
eignete sich heute vormittag auf der nach dem
Herkules führenden Bergstrecke der Herkules -
bahn . Bei der Haltestelle Neuholland ist ein
talwärts kommender Straßenbahnwagen mit
einem entgegenkommenden Wagen zusammen -
gestoßen . 14 Personen , zumeist Kinder , die sich
in dem in Richtung Herkules fahrenden Stra -
ßcnbahnwagcn befanden , wurden verletzt .

Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird ,
wurde das Straßenbahnunglück dadurch ver -
ursacht , daß der infolge des Witterungsumschla -
ges e ingetretene Regen die Schienen der ab -
schüssigen Bergstrecke so vereiste , daß der vom
Herkules herunterkommende Wagen bei vor -
schriftsmäßigem Arbeiten der Bremsen mit fest-
stehenden Rädern einfach ivie ein Schlitten
die steile Strecke h i n a b r u t s ch t e . Der
Führer konnte ihn infolgedessen vor derWeiche bei
Renholland nicht zum Stehen bringen und auch
die Weiche nicht umstellen . Unter den verletzten
14 Personen befinden sich sieben Schüler , zwei
junge Mädchen , die beiden Schaffner , der Füh -
rer des einen Wagens und zwei Straßenarbci -
ter . Ein Schüler befindet sich in Lebensgefahr ,
während die Verletzungen der anderen leichter
sind .

Sturm auf der Ostsee.
WTB . Satzuitz . 28 . Nov .

Seit drei Tagen herrscht hier ein gewalti¬
ger West sturm , der große Sorge für die
Schiffe auf See aufkommen läßt . In der ver -

gangenen Nacht wurden von See her zwei
Schüsse gehört , auch ein Sicht durch den Halen -

Wächter gesichtet . Als die Rettung smannschafl
ausfuhr , war aber nichts mehr zu sehen , ©s
nritfd befürchtet , daß ein in Seenot befindliches
S ch i f f g e s u n k e n ist . Im .Hafen selbst wurde
durch die Wellen , die über die Molen hinweg ^
rollten , heute der in Winter quartier liegende
Tourendaiupfer „Areona " zum K entern
gebracht .

Deutsches
Ans dem Krikgsbeschädigtenansschutz des

Reichstages.
VDZ . Berlin , 23 . Nov . Der Kriegsbeschä .dig-

tenausschuß des Reichstages setzte die Debatte
über die Heilbehandlung fort . Er »er -

tagte die endgültige Beschlußfassung über die
Ersatzpflicht des Reiches gegenüber den Kraw -

kenkassen sür Heilbehandlung Kriegsverletzter
bis zur zweiten Lesung , ebenso Sie geplanten
Verbesserungen der orthopädische «
Versorgung .

Zu svzialld emvk ratischen und kommunistische »
Anträgen , den Kriogerhinterblie -benen gesetz-

lichcu Anspruch auf Heilbehandlung aus Reichs *

kosten zu gewähren , äußerte ein Regierung ^ -

Vertreter leibhafte Bedenken . Die Regierung
entlaste schon die Fürsorgestelle durch Gewä -h*

rung von Erziehungsbeihilfen de l
Kriegerwaisen . Auch in dieser Frage M
in der zweiten Lesung eine für die Krieger hin -

terbliebenen günstigere Regelung getroffen
werden .

Die Deutsche Reichsbahn und die Besoldung^-
reform.

WTB . Berlin . 23 . Nov . Unter Vorsitz deS
Reichsverkehrsministers Dr . Koch fand heute
zwischen einer Anzahl von Rcichstagsabgeoro *

neten und dem Generaldirektor Dr . Dorp *

müller nebst den leitenden Persönlichkeiten
der Deutschen Reichsbahngesellschast eine Aus *

spräche statt . Dabei wurde die augenblickliche
und die für 1928 zn erwartende finanzielle LaS^
der Deutschen Reichsbahn in Verbindung n>»
der Besoldungsresorm eingehend erörtert .

Eine Sparsamkeitsverfügung des Berliner
Magistrats .

Berlin , 23. Nov . In einer Rundverfügung
des Magistrats über die Zurückstellung von
Bauten , für die die Mittel bereits im laufen -

den Haushaltsplan enthalten sind , oder in der
nächsten Zeit eingestellt werden sollen , heißt es -
Angesichts tcr . Tatsache , daß mit der Möglich ! ^
der Anfnas ' me einer Inlandsanleihe aus abicl ^
bare Zeit nicht gerechnet werden kann , ist es
nicht möglich , die Freigabe von Neubaumitteln
sowohl ans dem Gebiet des Hochbaues , als au«!
auf dem Gebiet des Tiefbaues ausrecht zu er *

halten . Der Magistrat hat deshalb beschlossen,

Tcr Einklang von Baukunst , Malerei n » d
Plastik ist iii unserer Nachbarschaft kaum irgend -
wo so glücklich erreicht wie in Bruchsal , kaum
irgendwo anders so vollkommen erhalten wie
in Bruchsal . Erstaunlich ist die Fülle von
Individualitäten , die sich iu jenen Tagen fürst¬
liche » Bauens auf engem Raum bei Bauherr »
iiud Baumeister fand . Mannheim sHeimatblatt
20 ) , Bruchsal ( Heimatblatt 21) . Rastatt sHeimat -
blatt 27 ) , Karlsruhe verdanken ihre besondere
Haltung innerhalb der gemeinsamen Sphäre des
sormgebendeu Stils der lebendigen Anteilnahme
ihrer Bauherrn , die sich die Kräfte zur Durch ,
sührnug ihrer Pläne suchte » , wo sie sie fanden ;
die , mitte » im lebendige » Geschehen ihrer Zeit
stehend , aufmerksam verfolgten , wo ein Neues
in der Kunst sich regte , wo eine besondere Lei -
stung sich hervortat . Und auch die Künstler
jener Zeit nahmen mit offenen Augen am Ge -
samtstreben der Nation , ja des europäischen
Kunstkreises teil , in freudigem Wcttstrcbcu das
Beste zu leisten . H . D . Rösiger .

Richard - Gtrauß -Gastspiel
in Mannheim .

Ueber die Aufführungen des „Rosenkavalier " ,
des „Intermezzo " nnd der „Salome " berichtet
unser Mannheimer Knnstberichter Hritz Droop :

Der „R o s e n k a v a l i e t " gehört in Mann¬
heim nun schon seit einem Jahrzehnt zum un -
verlierbareu Besitz des Opernrepertoires , nnd
immer wieder drängen sich Tansende vor Or -
chesterranm und Bühne , um die Schönheitssülle
einer Partitur zu bewundern , die einen glänz -
vollen Höhepunkt in der kultiviertesten Art der
Orchestertcchnik darstellt . Wie oft ist die Pracht
des Werkes nnn schon von wirklich fähigen Diri -
genten vor uns ausgebreitet worden : wenn sein
Schöpser selbst am Pult steht , wird doch wieder
Neues offenbar . Es war also nicht nur die sug¬
gestive Kraft seines Namens oder seine persön -
liche Anwesenheit , die uns gestern abend höher
trug und ein ansverkauftes Haus mit jubelndem
Dank crki ' " ' e : es war die dnrch sein Genie zn
unvergleichlicher Höbe cmporgetrageue Gipfel -

lcistuug des Orchesters und der mitwirkende '
Gesangskräfte in ihrer idealsten Verbunden » . " '
Mit dem symphonischen Vorspiel bot Strand
ein filigran von allerseinster Hand , nnd w'
die geist - nnd berzvolle Einleitung znm dritte
Aufzug ans deu Tiefe » nrpersvnlichen Emv ^ n
deus geschöpft war . so blieben auch die lciail
beschwingten Eingebungen des Walzertaktes J T*
von jeder äußerlichen Künstelei . So war es kc *
Witnder , daß jeder einzelne Musiker von eine
hohen künstlerischen Mission durchdrungen Mc
und sich mit äußerster Hinfabe betätigte , wen
eine spezielle instrumental « Wirkung oder ci>>
Steigern »« dynamischer Art erreicht weroc
sollte : wo der Säuger musikalisch dominien -

genügte ein kaum merklicher Dämpfer mit
Linken , nm eine geradezu liebevolle Znr «.

"
Haltung der Orchefterstimmen zn erwirken .
große Liebesszene des ersten Aktes , das Me >" ^
der Frühstücksszene und das bezaubernde
zett sind ia nicht die einzigen Perlen im
lichen Geschmeide des „Rosenkavaliers " , die ibre -,
herrlichen Glanz über Parkett und Ränge , ^
Nationaltheaters warfen . Als der Voroa > >
nach der letzten Szene das Zeichen gab . setzte t
Beifall ein , wie ihn nur die großen Feste ^
Kunst kennen und verdienen . ,

In der bürgerlichen Komödie „In ter
m ezzo " klingt heute vielen vieles herrlich
apart , das sie früher völlig überhörten , » n
nicht nur die symphonischen Zwischenspiele v
Haupt «» ihre strahlende Kraft , sondern auch ^
hunderterlei seinen Züge des echt Straußiiw .
Komödienstils , der diese Opera domestiea mar "
terisiert . Das alles tritt um so überzengcno
hervor , wenn der Meister selbst am Pult *
scheint , nm feine Mission als genialer Juuni
tor nnd Zustand ? schildere ? zn rechtfertigen . * „
Malerische des köstlichen Farbenspiels kam •* -
auch in faszinierenden Tonbildern zur Geltu '

^
nnd die witzigen Anzüglichkeiten nnd
ten Apercüs der Musik erschienen nnter der sei .
nervigen Hand des Meisters noch kitzlichcr
sonst . Wie weit Richard Strauß mit der :
achtnng und Meisterung seiner Partitnrvoriwr
ten zufrieden war . läßt sich nicht ermessen !
merhii » zeigten sich unsere Mannheimer K ™ '
ihren zum Teil recht schwierigen Ausgaben
allem Wesentlichen durchaus gewachsen .
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Die Bauausstellung Berlin 193V perfekt .

Stadt^ 28 . Nov . Ter Vertrag zwischen der
Berlin und dem die 193(1 beginnende
auausstellung durchführende » Verein

^ Herausstellung e . B ." ist heute zwischen den
Um " Magistrats und des Vereins
.„ " Zeichnet worden , nachdem über die noch
l

' - nen Fragen der Abgrenzung der Ausstel -
^ ^ebiete eine Einigung erzielt worden ist.

Qiirr i !t das Ausstellungsprojekt end-ajis/ . 5? | l V 14 U." ö für Berlin gesichert.
Die Werkspionage bei den Norma -Werten .

Cannstatt , 23. November . DaS Große
A^ ^ neilgerlcht verurteilte heute den Lichtpauser
« Wi s i)CK Norma -Werken zu einem Jahr

Monaten Gefängnis u . den Ingenieur
&J»/ ^cr früher bei «den Norma -Werkeu an -Wellt& * 7c nr - z » zmel ^ ayreu uno >ca>s Monaten

i>c» ,Sau §* ©ahit lv.it te auf Veranlassung Kohls
wj ^ . ^ orma -Werken wertvolle Lichtpausen und
>v ( » f Betriebsgeheimnisse ent -
»r »« . * » die dieser an auswärtige Firmen
$ »*r U ' c* Tu diese Angelegenheit find auch dieruner Riebe -Werke verwickelt .

LluswürtigeHbaatsn
Litwinows Besuch in Berlin .

ftctw*!rs.
tt0 ' November . Aus Moskau wird

förn * 4' dak vor feiner Abreise Litivinow Be -
^ kchungen mit Tschitfcherin über die
. „ heraufnähme der Beziehungen
gif

^ ugland und der Schweiz hatte .
wird Litwinow in Berlin erwartet . Ob

N!»?»
^ber den Berliner Aufenthalt offiziell" cyis verlautet , heißt es , daft Litwinow mit dem

ÖCIt ^ u?t uiiö insbesondere mit dem
^ 'lysaußenminister Dr . Stresemann spre-" uieröe . Boraussichtlich würden diese Be -

cchungen den deutsch - russischen Beziehungen
»prfi \ auch über die Konferenz in Genf
^-I ^ uöelt würde , fei nicht bestimmt . Die Nach -
$w -!rn darüber , daßLitwiuow mit dem englischen
bokl ^ er in Berlin bereits Besprechungen>ven wird , werden russischerseits dementiert .
^ 'lZarn lehnt die Vorschläge des Völkerbundes

Beilegung des ungarisch-rumänischen Op-
tantenkonflikts ab.

23. Nov . Der Generalsekretär des
^ vlkerbundcs hat soeben von dem ständigen^ legierten Ungarns beim Völkerbund , Vera -

ein Schreiben erhalten , in dem dieser im
Auftrage seiner Regierung dem Generalsekretär

Kenntnis bringt , baß die ungarische Regie -
sich nicht in der Lage sehe , die vom Völker -

°u « dsrat als Grundlage für eine Einigung mit
pt rumänischen Regierung in der Optanten -
^age vorgeschlagenen Grundsätze anzuerkennen .
^ >c ungarische Regierung werde in öer nächsten
? ° che eine ins Einzelne gehende Begründung
^ res Standpunktes dem VölkerbundSrat über -
Atteln .

Hugoslawienfeindliche Demonstrationen in
Fiume .

Belgrad , 22 . Nov . Gestern fanden in Fiume
Kundgebungen gegen Jugoslawien statt .

Grippe von Demonstranten zog mit Rufen
~ lc : „Nieder mÄ Jugoslawien ! Nieder mit

-»nkreich !" nach der Grenze , wo sie jedoch von

Unpolitische Nachrichten
Ludwigsburg ( Württemberg ). Auf der Fern -

verkehrsstraße Bietigheim -Ludwigsburg ereig -
uete sich in der Nacht unweit der Borstadt
Egolsheim ei « folgenschwerer Z u s a m -
inenstoß zwischen einem Pferdegespann und
einem Motorradfahrer . An der Unglücksfalle
wurde der Führer des Motorrads , der ledige
Monteur Otto Haag von hier tot auf der
Straße liegend aufgefunden . Der Mitfahrer
auf dem Sozius wurde nicht lebensgefährlich
verwundet .

Kassel. Nachdem die erste Aufführung der
Jazzoper „Ionny spielt aus " von Kre -
nek im hiesigen Staatstheater ohne jede offene
Anfeindung vor sich gegangen war , stellten sich
bei der zweiten Ausführung mehrere Störun -
gen ein . Der V-Zugwagen , der den Geiger
Daniello überfahren soll , rührte sich im
entscheidenden Augenblick nicht von der Stelle .
Man stellte fest , daß das Drahtseil , an dem
der V-Zugwagen befestigt war , von unbekann -
ter Hand durchgeschnitten worden war .
Die Nervosität steigerte sich immer mehr , als
im Laufe des Abends noch andere Störungen
austraten , die die erste Vermutung , daß es sich
um planmäßige Sa b o t a g e handle , durch-
aus bestätigten . Der Intendant hat für die
Ermittlung des Täters eine erhebliche Beloh -
nung ausgesetzt .

*

Berlin . In dem Dorfe Linnm bei Krem -
men im Kreise Osthavelland brach in einer
Scheune Heuer aus und griff so schnell um sich,
daß eine ganz ? Straße des Ortes durch die
Flammen vernichtet wurden . Fünf Scheunen
nnd vier Wohuaebäude wurden völlig ringe -
äschert. Der Sachschaden ist sehr groß .

Innsbruck . Im Postamt in Bolders im
Unterinn -Tal wurde in der Nacht von zwei int»
bekannten 20—-23jährigen Burschen ein Einbruch
verübt . Der im gleichen Hause wohnende Re -
vierinspektor der Gendarmerie , Robert Schön -
uacher , der durch das Geräusch aus dem
Schlafe geweckt worden war . wurde bei dem
Versuch , die beiden Einbrecher zu verhasten ,
durch einen Schuh ins Herz getötet ,
seine Frau , die ihm zu Hilfe eilte , durch einen
Schuß in die Lunge schwer verletzt . Die Täter
entflohen .

*
Madrid . In Spanien und in der spanischen

Marokkozone herrscht überall rauhes und stür -
misches Wetter . Infolge hestiger Stürme bei
Malaga sind ungefähr 13 Fahrzeuge gesunken .
In Barcelona , Granada und anderen Orten
haben Ueberschwemmungen beträchtlichen Scha -
den verursacht . Bei Alieante ist ein Fischerboot
gesunken . Die Besatzung von 13 Mann ist er-
trunken .

*
London. Der holländische Dampfer „Trent "

funkte , daß das Wrack des holländischen Oel -
tankdarnpsers „Georgia " im Kanal treibt und
eine Gefahr für die Schiffahrt bildet . Der
Dampfer „Trent " rettete einige Mann der Be -
satzung der „Georgia " , mehrere Mann befinden
sich noch auf dem Wrack.

*
Barcelona . Die Zeitungen berichten , daßzwi -

scheu dem italienische » Passapierdampser „Angu -
stus "

, der am 12 . d . M . vo» Barcelona ausge -
laufen ist, dem italienischen Schnelldampfer
„Conte Verde " , der am 18. ausgelaufen ist , und
dem ivanischen Dampfer „Jn ânta Isabel !" , der
am 11 . d . M . ausgelaufen ist. ein Wettbewerb -
um die schnellste Znrücklegung der Strecke Bar -
celona — Buenos Aires stattfindet .

h .

Militär zurückgetrieben wurden . Daraus zogen
die Demonstranten vor das jugoslawische Kon-
sulat .

Auf 5er jugoslawischen Seite der Grenze wur -
den Äarauf G c g e n k u » d g e b u n g e n ver¬
anstaltet , wobei die Nationalhymne gesungen
wurde .
Karl Blumenstcin stimmt seiner Auslieferung

an Frankreich zu.
Zürich , 23 . Nov . Der Anwalt des in Paris

verhafteten Bankiers Josef Blumen stein ,D a r m o n , der aus Paris nach Zürich gekom-
men war , hatte am Dienstag ein« eingehende
Besprechung mit dem kürzlich in Zürich im Zu -
sammenhang mit der ungarischen Fälschungs -
angclegenheit festgenommenen Karl Blumen -
st c i n , dem Sohn des Bankiers . Im Verlaufe
dieser Besprechung entschloß sich Karl Blumen -
stein , jetzt freiwillig der französischen Poli¬
zei sich zu stellen und sich der von Frankreich
verlangten Auslieferung nicht länger zu wider -
setzen . Er gab eine dahin lautend « Erklä -
rung ab.

Ueberschwemmungs -Katastrophe in einer
marokkanischen Stadt .

Paris , 23. Nov . Große Verwüstungen richtete
gestern in der marokkanischen Stadt Sasfi das
plötzliche Anschwellen eines kleinen Baches ,
infolge heftiger Regensälle an . Das Wasser
stand meterhoch in den Straßen und

überschwemmte die arabischen Läden . Nach
etwa 8 Stunden begann das Wasser sich zu ver -
lausen , Tierkadaver und Trümmer aller Art
mit sich führend . Bei den AufränmnngSarbeiten
wurden die Leichen von vier Eingeborenen ge-
fuuden . Zahlreiche weitere Eingeborene , vor
allem Kinder , werden noch vermißt und dürften
von den Fluten ins offene Meer getrieben wor -
den sein . Zwei Geschäftshäuser , in deren Kel-
ler sich Azetylen bekand, wurde » durch Explosiv -
nen vollständig in Trümmer gelegt . Der Scha-
den wirb auf mehrere Millionen ge -
schätzt.

Verlängerung der Amtszeit des mexikanischen
Präsidenten .

Mexiko , 23. Nov . Die Abgeordnetenkammer
bat der Ausdehnung der Amtszeit des
Präsidenten von 4 auf 6 Jahre ihre Zu¬
stimmung erteilt .

Mächteaktion gegen chinesisches Piraten -
unwesen.

London, 2 Nov . Die diplomatischen Ver -
treter Englands , Japans , Frankreichs . Italiens
nnd der Vereinigten Staaten in Peking haben
ihren Regierungen einen Plan zur endgültigen
Unterdrückung des Piraten unwe -
sens in der Biasbay unterbreitet . Das
Problein galt bisher als unlösbar , doch scheinen
nun die chinesischen Behörden ihre Mitarbeit
zugesichert zu haben .

Hcswlpolitisthe Kunöschcm
Zum Streik in der Textilindustrie .

DZ. Ettlingen . 23 . Nov . Durch Rundschreiben
der Arbeitgeber ist den Arbeitnehmern bekannt
geworben , daß die badische Textilindustrie alle
Maßnahmen ergriffen habe , eine Aussperrung
eintreten zu lassen, falls die Gewerkschaften mit
der angebotenen Lohnerhöhung bei den letzten
Verhandlungen nicht einverstanden sind .

Der Streik im Saargebiet .
WTB. Saarbrücken . 23 . Nov . Auf der Hal -

berg er - Hütte wurde die Belegschaft gestern
abend nach dem Streikbeschluß von der Direk -
tion ausgesperrt . Die Arbeiter der Dil ->
l i n g e r Hütte sind heute in den Srreik getre -
ten , so daß jetzt die Betriebe von Burbach , Bous ,
Hostenbach, Brebach und Dillingen vollständig
stilliegen . Alle fünf Werke sind in französischem
Besitz . Auf der Völklinger Hütte ( R ö ch -
l i n g ) find heute nachmittag von 1400 Mann ,
1200 Mann eingefahren . In Neunkirchen strei -
ken die Maschinisten , so daß die übrige Beleg -
schaft auch nicht voll arbeiten kann , öer Betrieb
ist zu Dreiviertel im Gange . Heute mittag sind
die Arbeitgeber zu einer Besprechung zufam -
mengetreten . Vormittags hat sich die Regie -
rungskommifsion mit der Streiklage beschäftigt.

Ein natürliches Malaria »
Vekämpfungsmitiel ?

Der englische Tropenarzt ü 'Herelle bemerkt
in seinem Buche „Jmmainity in Natural Jnsec -
tionö Diseases " iS . 187) , daß die Einführung
öes wilden Klees in einigen Gegenden von
Argentinien und »n der holländischen Küste das
Verschwinden der Malariamücke iAnopheleS )
zur Folg « gehabt habe . Dieser Klee ist in
Aegypten , zumal in Delta , weit verlbreitet und
soll auch dieses Lawd von der Malaria befreit
haben , während diese Geißel der Tropen in
Palästina , wo der Klee fehlt , noch herrscht . In
der „Times " ( 29. August ) äußert Dr . Willeocks
aus Kairo die Vermutung , daß dem wilden Klee
auch das Fehlen der weißen Ameise nör -dlich
von Edf-n zu verdanken sei.

Neueingänge .
Dr . Theodor Rudolph : Ist Danzig Mili¬

tär - und Marinestützpunkt Po -
lens ? (Westpreußischer Verlag . A . -G .,
Danzig .)

Adolf Fiebig : Kommunismus . lE . Pier -
fonS Verlag , Dresden und Leipzig .)

General H . Mordacq : Die deutsche Men .
talität . Fünf Jahre Befehls -
Haber am Rhein . (Berlagsbuchhandlung
Hermann Rauch , Wiesbaden . )

La France Vivante . Ausgaben A und B. Ein
Lesebuch für höhere Knaben - und Mädchen -
bildungsanstalten . (Verlag B . G . Teubner ,
Leipzig und Berlin .)

Dr . Herzog Wilhelm v. Urach , Graf von Würt«
tembcrg : Die 2 6 . Infanterie - Divi¬
sion im Weltkrieg 1914/18 . 1 . TeiL
(Bergers Literarisches Büro und BerlagH -
anstalt , Stuttgart .)

Kauten Sie IhrenWütendster
während des

Ausverkaufs
wegen Umbau bei

RutL Huso Dietrich
w .^ tchart Strauß hat einmal zur Debatte ge
^ f)-or

rt ' o6cr 6wci Jahrzehnte haben genügt , dt,
der Straußeniäger in den Sand zu

^ idu U1' ö den Komponisten der Wildescheu
l iicfn ui die Reihe der Unsterblichen auf-
ilrjjt '1 5u lassen. Heute steht Strauß als der
«lief 5L Tondichter der Gegenwart außerhalb
dx. .^ chulmeinungen und Cliquen , und so muß
«itt Übliche Beifall , der ihn beim Erscheinen
feu ^ ult empfängt , als eine Selbstverständlich -
5ea ^ Kistriert werden , ungeachtet jenes Teiles
»enk̂ .^ ^ n Publikums , dem das Werk nur eine
dj- für das Auge bedeutet . Immerhin ist

. . ' Htnis , daß die Straußschen Opern die
Diskutable Steigerung öer musikalischen

ltiq„ ,/uckskunst seit Wagner darstellen , zum gei-
« ti Besitz von Millionen geworden , was nach
Gerritr ^ rn . zeigt entweder die Merkmale des

. oder es steht im Zeichen unfruchtbarer
Aber lassen wir einmal alle musik-

sx^ .
" ">tljchen Erörterungen beiseite : eines steht

'" ni** c der persönliche » Leitung seiner „Sa -
u»b r»i t Richard Strauß dem Nationaltheater

t, " cw Orchester einen Ruhmes tag und vie-
„ idert Kunstfreunden eine Erinnerung für

(W &v t, * cS Leben geschenkt . In wundervoller
»>x,. /Fracht entfaltete der Meister bas Monu -

der Partitur : es war eine wahre
dix ! ®5' ötc tausend Lichter aufflammen zu sehen,

Meister hier angezündet hat . um uns mit
[farfc ** die Zeit um Christi Geburt zu-
^iu « f einc Ahnung von feinem übervollen' i» . " ^ her .?en zu vermitteln . Die Dirigierkunst
H «■. •Strauß sei vorbildlich für unsere zappelu -
Tej, ,

ult - Akrobateu . die ihr virtuoses Arm - und
^ I '/Mingen als Aeußerung des Tempera -
Ii«. '8 Lebncht haben möchten. Einem empfind -

" Tämpfer gleich liegt seine sensible Hand
kivk. der Orckcstcruicderung . bis es gilt , die
iVv,? dlinamischen Steigerungen in ihrer gan -
^tis^ aftischen Wucht hcraufzubcschivören . Tie

" Stimmungen waren von der Zartheit
Pastelle , die sich unter der Schwüle süd -

»ttJL Nächte langsam verändern , bis die sie -
k > .c Ekstase eines verlangenden Weibes sie
Mammen aufgehen läßt . Darüber schwebte
^ »^ ^hebende Pathos des Propheten Jochanan .°as alles vollzog sich ohne irgendwelchen

.. u-d) die musikalische Tragödie „Salome "
ard Strauß hat einmal zur Debatte ge-
aber zwei Jahrzehnte haben genügt , die

Kraftaufwand , oft nur unter dem Zwange sei-
ner lebendigen Augen . Die Inszenierung
stammt von Intendant S i o l i : sie hat von ihren
packenden rhythmischen unj > farbigen Reizen
uichts eingebüßt . Als Richarb Strauß am Schluß
durch minutenlangen Beifall perufen , inmitten
der drei Hanpsolisten auf der Bühne erschien,
gab er den Dank auch an seine getreuen Musiker
weiter . Es war « in unvergeßlicher Anblick, die
hohe , schlanke Gestalt des Meisters mit dem
silberweißen Haar im Rampenlicht zu sehen.
Ein großer Tag . Ein Finale gloriosol

Theater und Musik .
Mitteilung des Badischen Landestheatcrs . Am

26. November geht Strindbergs „T r a u m--
spi e l" in der Inszenierung durch Felix Baum -
back? Min erstenmal in Szene . Das Werk —
Ende 1801 geschrieben — war das letzte von acht -
zehn Dramen , die innerhalb fünf Jahren (1807
bis 1902 ) wie -in einem unerhörten Schasfens -
ansbruch entstanden nnd für den Dichter die
Befreiung vom Druck jener Krisis bedeuteten ,
die sich nach Auslösaing seiner zweiten Ehe in
Paris vorbereitete . Das „Traumspiel " ist die
Wied : rankniipfumg an das erste Stück dieses
Lustrums , an das „Damaslkus "-Drama . Es ist
die Klärung und Zusammensasfung alles dessen ,
was die Periode auszusagen hatte . 1907 wurde
es in StockHolni uraufgeführt .

Ucbcr die Aufnahme dcö Rcinhardtschc» Gast -
fpiclcs in Neuyork in der amerikanischen Presse
ist zu berichten , daß sie sehr günstig ist , was
umso bemerkenswerter , als z . B . die „Timeö "
in ihren Kunstanschauungen mehr zu romani¬
scher' Auffassung ueigt . Bor der Rcinhardtschc »
Aufführung kapituliert aber selbst diese Zeitung ,
und ihr Theaterrefcrcnt widmet der deutsche »
Äuustleistung folgenden Lobsprnch : „Reinhardts
Ailfsühruug „Tommernachtstraum " ist ein öenk-
würdiges Ereignis . Wem Theater reine Kunst
bedeutet , dem ist Reinhardts Auffassung Wahr¬
heit gewordener Traum . Mau kaun sie nicht
besser beschreiben , alS wenn man sagt , daß sie
reiner Shakespeare ist .

" Auch die übrige Presse
ist voll des Lobes über die erste Aufführung .

Kunst und Wissenschaft.
Neues von H. Thoma .

In einem schmuck und handlich ausgestatteten
Büchlein brachte der F u r ch e k u n st v e r l a g zu
Berlin „Zwanzig Radierungen " des Meisters
heraus . Die Auswahl der Radierungen ist so
gctroffen , daß alle Seiten der Thomaschen Kunst
zur Geltung kommen. Deshalb ist der Titel
„ Bon Irdischem und Göttlichem "
{Ji 3.—) gerechtfertigt . Besonders schön kommt
das Sinnbildlich « in Thomas Schaffen zum
Ausdruck . Ein klar und « insach geschriebener
Text von I . A. Beringer führt in die tiefe Be-
deutung d« r einzelnen Blätter ein und zeigt die
inneren Zusammenhänge und die Einheitlichkeit
der Thomaschen Kunst aus der einheitlichen Per -
sönlichkeit des Künstlers .

In 2 . Auflage der Jugendbücher „ Lug ins
Land " (Konkordia , Bühl i . 33 . ) kam „ Hans
Thoma " in erweiterter Fassung von H . E .
Busse zur Ausgabe (A 1 .20) . Busse gliedert
den Lebens - und Schafsensgang Thomas in sechs
Kapiteln mit je drei bis vier Gesätzen, die mit
den zusammengehörigen Inhalten ausgefüllt
sind . Das Werkchen sucht der gemütstarken und
seelenvollen Welt Thomas nahezukommen . Es
führt bedächtig in die seelische und künstlerische
Welt des Meisters gemütvoll ein . B,

„ Selten ."
Früher , als ich noch jung war , lächelte ich

mitleidig über das bekannte : „Das deutsche
Sprak iö eiu schweres Sprak "

, aber heute , als
alter Herr , biu ich sehr viel nachsichtiger gewor -
de » , denn ich sitze selbst in einem Glashause .
Ich lese z . B . : „Wir hatteu in unserem Urlaub
selten schönes Wetter "

. Ich begreife , es hat
meistens geregnet . Oder soll eS etwas anderes
heißen ? Ich lese : „Goethes Leben war ein
selten glückliches" . Ich stutze : war in GoetheS
Leben das Glück eine Seltenheit ? Mir scheint ,
daß meine Bildung ein Loch hat . Eine Zci -
tnngsanzcige : „Infolge der großen Ernte kann
ich uieine Kartoffeln zu einem selten günstigen

Preise abgeben ". Warum sagt der Mann dies
öffentlich , daß er den Käufern das Fell übcr die
Ohren zu ziehen pflegt ? Ich merke , daß ich
die deutsche Sprache nicht mehr richtig verstehe,und trauernd zugeben muß : „Die deutsche
Sprache ist eine selten schwere Sprache "

. Ach , da
hat es mich schon , denn ich will ja sagen : „Die
deutsche Sprache ist eine besonders schwere
Sprache .

"
ch-

Vom Institut für Zcitungswefen . Dr . Walt .
Heide wurde als Vertreter des Auswärtigen
Amtes — Presseabteilung der Reichsregiernng
— in den Verwaltnugsrat des Institutes für
ZeituugSwcscu au der Universität Heidelberg
entsandt . In der gleichen Eigenschaft ist Dr .
Heide bereits Mitglied des Deutschen Instituts
für Zeitungskuude in Berliu .

Wiederaufbau der Goethefchcune. Die vor
einiger Zeit »usmn in engestürzte Gvetheschennc
in Sesenheim ist neu ausgebaut und dieser
Tage eingeweiht worden . Die Kosten für den
Wiederausban sind aus freiwilligen Beiträgen
der Gemeinden Beienheim , Stattmatten und
Dal Hunden sowie der Stadt Strasburg in Höhe
von 25 000 und 6000 Franken und einem wei-
tercn Beitrag von 17 000 Franken aus Deutsch-
land bestritten worden .

Humor.
Begründet

A (zu seinem Freunde ) : Geuern nacht hat
meine Frau me - »e Rocktaschen durchstöbert .B : Und was sand sie darin ?

A : Material für eine häusliche Szene .
*

Schlagfertig .
Herr ( im Frisc >urladen ) : DaS Haarwuchsmit -

iel , das Sic mir verkauft haben , scheint ein
Schwindel zu sein . Nachdem ich es angewendet
haite , sind mir die Haare ausgefallen .

Friseur : Wahrscheinlich doch nur , um den
neuen Platz zu machen .
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Sonnlag
| Ä7 . Xovember , 8 Uhr , Künstlerna

Josma Dr . RalphSelim - Benatzky
Die Symphonie des Humors

I 1 . Satz , Allegro raodorato : Zwei Gro-
| teaken von Morgenstern , Frtthlings -Ode , Ein
| .lento assai " , Einmal kommt der Tag , Unsere
| Jieben Verwandten ,

s . Mcherzo : Kinder habt ' s Euch gern ! I
Das liebe alte Couplet , Kameraden , Ein Souper |
beim Herrn Präsidenten etc .
3 . Hat «, Finale Bnffo : „J .F .K." gegen I
„ H .m .i.d .F ." , Die Reparationskommission und
das Wiener Lied , Eine Selbstparodie : „ Chanson "
Zum Schluß (um vielen Bitten gerecht zu werden )

| zum 150000 . Male :
Die billige Annette

| Sämtliche Dichtungen und Kompositionen von I
Dr . Ralph Benatzky

Karten zu ».50, 2.—, 3 — und 4.— Mk. bei
Kart Neateidt

WaJdstraüe üü

ZUM GOLDENE N FASS 4
WielandtstraBe 18 » » WWW

Heut! WM «
Wilhelm Genfer .

MoaWvri-Erziehung
und

Moniettori -Schule
Freitag , den 25 , November , abends
8 Uhr , Vortrag mit Vorführung von

Lichtbildern und Film .
Rednerin :

Sri . Lima Grimwald
verlin

Ein ritt 50 Pfc . ( troßer Hörsaal fürChPinio .
Tv chnische Hochschule . Einsa g vom II ■!.

'm \
Vorzügliche

Pianlnos
von

Thürmer

Wolfframm
empfiehltder Allein vertrete ) '

Mdiwelsgul
Erbprlnienstraße «

beiu uoadi ' .lpiatz

r
■ werfen

Totalausverkauf n
Uftes I

wegen vollständiger Aufgabe meines MÖbel * QeschüftCS

Die Preise sind rücksichtslos herabgesetzt
zum Teil auch weit unterm Einkaufspreis !

Höbel -I Lazarus BMr Ww.
nur Zirkel 3 — Ecke Waldhornstraße.

>el » |azin

jüNnutuKa
( auti bei ,tii <cirtuen fite
» ariorubri i anblatte

Silcherbund
Karlsruhe

Sonntag , den 27 November , abends 8 Uhr
im kleinen Saale der Festhalle (Eingang

beim Vierordtbad )

Volkslieder - Abend
unt . Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Martha
Bastei (Sopran ) und des Staätorganisten Herrn
Hermann Knierer — Volksliedbearbeitungen
von L. Baumann , H . Cassimir , W . Jung , H . Rahner
und F . Zureich — Sologesänge von J . Brahms ,

L . Keller , H . Knierer und Th . Münz.
Eintrittskarten für Nichtmit ^ lieder zu Mk. 1.—
(einschl . Steuer ) bei der Musikalienhandlung Fritz
Malier , bei Firma N . Breitbarth u. an der Abendkasse

Ladisches
tanbestlieatn
Donnerstag . 24. Rov .

Außer Miete
Einmaliges GaftsvielTamara
kariaoina

mit ibrem Partner
Keitl, Leiter

Musikalische Leitung :
Hans Oswald Fenslein .

1. Ouvertüre
S. Walzer Chopin
S. Variationen aus

dem Ballett „Ret -
monda " Glasunow

4 . Leierkasten Gossen
5 . Zwischenmusik
6. Russischer Tanz

Tschaikowjko
7. Menuett Händel
8. Zwischenmusik
9. Schlittenfahrt

Mozart
10. Geist der Role

Weber
11. Zwischenmusik
12 . Wiener Walzer

Lanner
13. Schottischer Tanz

Bolksweile
14. Pas de deur

ans dem Ballett
. .Sylvia - Delibes

15 . Zwischenmusik
IS . Galopp Straub

Anfana 20 Uhr .
Ende 22 Ubr .

I . Rang u . I . Sperrsitz
7.— M

Fr . 25. Nov . Treibjagd :
Sainst . 2« . Nov . : Zum
erstenmal : Ein Traum -

spiel .

« ONZERT ;
VORFÜHRUNG
neuzeiti icherMusikapparate i.Saale a .

KÜNSTLER
HAUSES

am Montag . 28 Nov , abends 8 Uhr

EINTRITT FREI !
Für alle Freunde der Sprech¬
maschine von großem Interesse .

Einlaßkarten schon jetzt gratis an
unserer Kasse .

Musikhaus SCHLAHE G . m . b H.
Telefon 339 Karlsruhe Kaiserst . 175

Markgräfler Gmai .
Am nächste Sa nötig , 2« . « ovember . z 'ob « am

dalber nuiti , isch wieder e

Gmaiversammlig
mit Rezitation ? US Werke vo alemannische Dichter

im obere Saal vom „ Horoatf ".
Alli mien cho, niemes darf fehle S 'würd gmieilich

Sagcts de - n -Andere Der Bogt .

CAFfe ODEON
Das Gastspiel

des deutsch - amerikanischen
Mundharmonika - Virtuosen

Prol . Max G. LigMman
wird bis einschlieBlfoh Samstag , 2». November ,
jeweils Nachmittags und Abends , verlängert .

Prof . Lightman wird bei jedem
Auftreten kleine Mundharmoni¬
kas an das Publikum verteilen .

Eintritt frei !

. . . und dabei sein1
billig 1

Denn Quieta ist doppelt so ausgiebig
wie Bohnenkaffee oder Malzkaffee-
Man kann also nach Belieben noch
Bohnenkaffee zusetzen u . spart trotz¬
dem . Probieren Sie ihn ! Es macht j®
nichts aus , wenn Sie statt Ihres ge*
wohnten Kaffees einmalQuietakaufen -

Quieta als Kaffee !
Quieta Gold mit 40% Bohnenkaffee '/2 <U M
Quieta Gelb mit 25% Bohnenkaffee '/j ^ , ~~'m
Quieta Rot mit 10% Bohnenkaffee '/i # > " 'm
Quieta Grün ohne Bohnenkaffee 'hit

Ralurkcilvcrcin
Am SamBta « . den 26 R vember l »27. 8 11

abends , in der Stadtgartcn -GIaSballc j

Familien - Aben ^
. .Ein Abend im bayerischen Allgäu

(Lichtbildervortrag , Zitherauartett . <S <6u6t >lB"
heitere Mundartdichtungenl „ , Mi,

Eintritt frei . Nur für Mitgli ^

Volksbuhne
W^ WW» Karlsruhe e . V.

Sonntag , den 27 . Novbr . , abends 7 Uhr
im großen Festhallesaal

Großer
BimlcrAbknt

Leitung : Hans Blum

Mitwirkende : Malie Fanz , Flsa
Blank . Wilhelm Nentwig . Kari -
heinzLöser , Olga Mert ens - Leg et

und ihre Tanzschule
Kammerorchester der Polizeikapelle '

Leitung : Obermusikmeister Heisig .
Orpel : Arthur Münzer .

am Flügel : Heinrich Cassimir .

Redner : Dr . S . Nestriepke - Berlin

Unkostenbeitrag : 70 Pfennig

A -

Elngeladen ist jedermann !

Karten : Musikalienhandlung Frit *
Müller , Ecke Kaiser - u .Waldstr ., Volks *
bühne . Karstr . 9 pt . und bei den Ver¬

trauensleuten in den Betrieben -

Die Windretter .
, Roma »

von
Toni Rothmund .

(12 ) (Nachdruck verboten .)

Aber irgend etwas war auf einmal anders
geworden . Seme Augen irrten über den städ¬
tischen Hausvat , der so wenig in seine Um -
gebung hineinstimmte . Er ertappt sich darauf ,
andere Möbel für diesen Ziaum zu ersinnen —

Seine Gedanken wanderten , er konnte sie
nicht mehr zwingen , in Leid zu ertrinten .

Di « Kerze war schuld daran —
Die Kerze steckt « in einem schwarzen , schön-

gewund «n« n Leuchter .
Der Leuchter stammt « aus einer Künstler -

Hand , der Künstler hatte einen eigenen Stil , den
Wandervogelstil .

Denn so etwas gab es . Es gab einen eigenen
Stil , den dieses junge , starke , gesunde Geschlecht
tastend und suchend sich schuf. Einfache , reine
Linien , edle Formen , ein Sinnbild dessen , was
die neu « Jugend erstrebt « .

Ach, wenn auch sein Herz voll Verzweiflung
und Aorn war . weil allzu viel Schlacken diesem
neuen Wollen anhafteten , er liebte es dennoch ,
er glaubte daran , tiefer vielleicht als die , welche
dem Jugendalter entglitten , den Weg zum
Mannestum nicht finden konnten , die es nicht
verstanden , den Brausetrank ihrer Jugend zu
läutern und zn schönen !

Vielleicht konnte er mitbaue « an diesem
Neuen und Eigenen , das sich allen Auswüchsen
zum Trotz aus dieser wirren , aber lebenstiefen
Bewegung , welche durch die Jugend ging , ans
Licht ringen wollte . Neue Lebensformen , neue
Kleidung , neuen Hausrat , neuen Schmuck galt
es zu schaffen , neue Stnnbole für eine ausstre¬
bende neue Kultur . Vielleicht war da ein Weg
für ihn —

Er sprang auf und wanderte im Siübche » hin
und her . Nicht mehr ein hoffnungslos Ver¬

zweifelter , ein Mensch , der von einer starken
Idee plötzlich durchflutet wurde . Wie ein Fie¬
ber war es über ihn gekommen , und dieses Fie -
ber brannte die Krankheit aus seiner Seele und
— zog auch gegen seine Liebe zu Felde , ohne daß
er selbst es bemerkte —

In dieser Nacht fand er den Weg aus Irre
und Dunkelheit — weil ihm eine Kinderhand
ein Licht auf den Weg gestellt halte .

So stolpert der Mensch durch das Leben ,
meint eigene Entschlüsse zu fassen , und wird doch
nur getrieben von dem dunklen Walten , «das
Schicksal heißt .

*
Früh beim ersten Hahnenschrei verlieh Paul

das Haus . Er hatte Hanna nicht wiedersehen ,
hatte ihr alles schreiben wollen , was er ihr noch
gm sagen hatte . Wer als er am Stall vorbei -
kam , hörte er sie drinnen arbeiten und blieb un -
willkürlich stehen . Hanna stand jetzt immer vor
Tau und Tag auf . Sie war nämlich nun doch
dahintergekommen , das; Schwan Hilde mehr
Milch gab , wenn sie in aller Morgensrühe ge -
molken wurde . Dies schrieb sie einer geheim -
iiisvollen Naturkraft zu , denn auf den Gedan¬
ken . daß die losen Vögel , die sie im Hause hielt ,
die Kuh molken , war sie noch immer nicht ge -
kommen . Als sie Pauls Schritte hörte , trat sie
unter Hie Tür und sah ihn groß an . Im trü¬
ben Licht des kalten Herbstmorgens sah sie bleich
und verfroren ans , und Paul bemerkte , daß
ihre Schönheit leise zu welken begann . Er
streckte ihr die Hand hin .

„Leb ' wohl , Hanna , ich gebe nun . Hab ' Dank
für alles , was du mir bitterem , unfreundlichen
Burschen getan hast .

"

„Oh . du gehst fort ? " murmelte sie bestürzt .
„Für mich und Kühne ist kein Platz unter

einem Dach .
" erwiderte er bestimmt . „Und

wenn ich dir noch einen Rat geben soll , so weise
du ihm so schnell wie möglich die Türe , samt
allen andern Schmarotzern die da aus deinem
Hof herumfaulenzen und dich arm fressen .

"

„Paul !" rief sie empört . .LZie kannst du es
wagen , so von ihm zu reden ! Weißt du denn

nicht , was dieser Mensch für mein Leben be-
deutet ? "

„Doch . Hanna , ich weiß es . Und gerade da>rum
gehe ich. Es ist mir unerträglich , m sehen , wie
du diesen — Schwarmgeist — überschätzest .

"

„Paul, " bat sie kläglich , „sei doch nicht gleich so
schroff ! Wir sind doch alle Bundesbrüder und
Schwestern , und wenn wir auch über einzelnes
verschieden denken , im Grunde sind wir doch
eins ! Eine große Gruppe von Gleichgesinnten ,
die ehrlich das Rechte wollen ."

,^Ja , nun kleisterst du wieder alles M mit d« i-
nem großen , allgemeinen Pinsel , den ich zur
Genüge kenne . Ich sage dir aber , daß es Risse
gibt , die sich nicht verkleistern lassen . Was ich
hier gesncht habe , das Hab' ich nicht gesunden ,
und darum ist meines Bleibens hier nicht län -
ger . Halte mich nicht , .Hanna , laß mich gehen ,
es ist besser mich mich und — für dich .

"

,/So leb ' denn wohl , Paul, " sagte sie beküm -
mert . „Vergiß mich nicht . Es tut mir leid , daß
du von mir gehst . So schmerzlich ist mir zu -
mute , wie damals , als ich von meinem Bruder
schied.

"
Noch ein Händedruck — und sie trennten sich.

Paul zog den Mantel fester um sich und schritt
rasch zu Tal . Der Wind trieb ihn vorwärts ,
als wollte er sagen : „Raich . rasch , Gesell ! Schau
dich nicht um , es hat keinen Zweck , schau vor -
wärts ins Leben

An der Wege wende » ber sah er noch einmal
zurück . Da lag das strohgedeckte Haus , das er
mit so großen Hofsnungen betreten hatte , im
fahlen Morgenlicht »uf seinei wind überstriche -
neu Höhe . Die Sonnenblumen des kleinen Gar -
tens fröstelten in der Frühe und neigten ihre
vergreisten Gesichier tief zur Erde . Ter Wald
hinter der Höhe färbte sich golden . Frühling
war 's gewesen , als er hier heraufgestiegen war .
Nun wtir 's Herbst , und hinter ihm lag ein ver -
geudeter , vertaner Sommer .

Wie er noch stand und schaute löste sich etwas
vom Hause , wie ein Blatt vom Baum , und wir -
belle , vom Winde erfaßt , den Betg herab und
auf ihn zu . Die Helge war 's . Ihre Nücke flv -
gen , ihre Zöpfe flatterten um ihr Gesicht .

Sein Kamerad , seine klein « Schwester j ,
Leide ! Eine warme Freude stieg tn ihm ^
Er streckte ihr die Hand entgegen , aber 1>«
ihm ohne Umstände an den Hals .

„Paul , Paul , geh ' nicht weg von
schluchzte sie. „Laß mich nicht so allein ,

Er streichelte sanft ihren kleinen , bra «'

Kopf und hielt sie fest umschlungen . 0
„Helge ! Sei doch vernünftig , Mädel !

dock, nicht allein ! In dem Bienenkorb da ^
Bist bei Mutter und Großmutter und ® r

^
„Ja , gerade bei denen bin ich allein !" beb^

^
t« te si « etwas unlogisch , machte sich aus
Arm los und wischte sich mit dem Ha « or ^ ^
die Tränen aus den Augen . „Solange £™\ cr<
warst , hatte ich immer ein Gesühl von
ficht, daß noch alles gut werden könnte . p
wenn du nun weggehst , hat ja kein Mensch "

Respekt vor uns .
"

, ^ >l
Sie sah verzweifelt vor sich hin . ® lcS fiH

kein kleiner Mädchenkummer , sondern
Mensch stand vor ihn « und flehte um Huf - '

„ Qch kann euch nicht Helsen , Kind, "

nach einer Weile ernst . , Îch bin
und wenn ich bliebe , würde ich nur den .
von Schmarotzern — die euch um lungern , „>
einen vermehren . Jeder gute , dumme
kuecht , der was von der Landwirtschaft
und arbeiten kann und mag , ist von fl

"

Wert für euch als ich armer , krankgei
WLGesell . Was kann ich d « nu noch euch nutz«

„Du kannst die Mutter beschützen ,
Helge sehr leise . . utfi .

Er schüttelte ernst den Kops . „9? ie»w »£ . M<,
einen Menschen vor sich selber schützen, ^

Da drang sie nicht mehr in ihn . M
kleinen Weile aber fragte sie : „Was ff1"® . c°
nun an , Paul , wohin gehst du ? Willst
mir nicht sagen ?"

- ,,1# '
„ Goldschmied iverd '

ich, " sagte er
„Ju einem Meister will ich gehen und 11

jjfilJt
'

Zunächst auf die Kunstgewerbefchule in ^ cl
che it . Ich Hab' ja mal Höheres gewollt . (jtt
zum Gipselflug langt 's doch nicht . Da '

^ 1» '
ehrlicher Handwerker besser als ein

1 menes Genie ." (Fortsetzung fl
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Aus dem Stadtkreise
Vorweihnachtszeit .

.Nim ftttö es nur noch vier Wochen zum Christ -
fest . zuan 24. Dezember . Da Klingt eine liebe
^lte Melodie von Aeihimchisfreu .de und Weib -
Uachtsseligkeit ins Haus , in die Familie , deren
schönstes Fest nun langsam naht . Es wird ge -
sichelt und geheimnist , un -d unsere Kleinen sind
dabei die eifrigsten . Das Wort „Ue >ber raschung"
®rt®d bald eines der wichtigsten in ihrem Sprach -
Matz sein, und die „Großen " haben ihre helle
Freude daran . Einfache , süße Atelvdien . die in
der Schule gelernt und gesungen wurden , er -
*ouett , auf dem Klavier wird vom Haustöchter -
chen das - „Stille wicht " heimlich eingeübt , daß
J-
s am Bescherungsabend auch wirklich klappt ,

Gedichtbücher werden hervorgekramt : damit das
Biiblein seinen Bers sicher aussagen kann , sängt
** beizeiten mit dem Lernen an .

Auch auf der Straße wirb man nicht nUr durch
me ersten Christbäume daran erinnert , daß die
Ichöne VvrweihnachtSzeit wirklich herangekom -
wen ist , durch deren tannengrünes , mit Leb-
rächen und Tchokoladeichcrzen geziertes Tor der
endlichen Freude am kommenden 1 . Advent
ldem nächsten Sonntag ) alle , die rein -en Herzens
lind , einziehen dürfen . Schon sind die Schau -
Muster mit jenen schönen Dingen besetzt , die
w>r dem Christuskind aus den Wunschzettel
ichreiben wollen , und aus die man , um sicher zugehen und etwas nachzuhelfen , den lieben Ehe -
geführten so ganz harmlos aufmerksam macht.

Die Witterung hat sich natürlich auch schon
etwas winterlich eingestellt,' morgens und
abends empfängt einem eine ziemlich empfind -
»che Kühle . Erster Schneefall war auch schon da?alle haben ihn nicht mit ungeteilter Freude be -
werkt , bestimmt aber der Wi n t e r s p o r t l e r ,

im Traume weiß-glänzende Schwarzwald -
hange sieht, aus denen er sich mit seinen Brett -
ten tummeln darf .

*
Fit diesem Ziufammenhang sei auch ganz leise

die armen Kinder erinnert , für die
eine Bescherung am 20. Dezember vorge¬hen ist. ,
. Eilte Liste zur Einzeichnung von Geld -
1p enden , über die öffentlich quittiert wird ,
^ egt in der Expedition des „Karlsruher Tag -
blattes "

(Nitterstraße II auf .

Berufung . Wie wir vernehmen , hat der Or-
« Marius und Direktor des Botanischen Gartensund Botanischen Museums der Universität« reslau . Professor Dr . Peter Stark , den anwn ergangenen Ruf an die UniversitätFrankfurt a. M . angenommen . Der Dienst -
Wechsel wird voraussichtlich im nächsten Früh -jähr erfolgen . — Professor Dr . Stark ist uns
Karlsruhern kein - Fremder . Er ist hier als
K >hn des 7 Oberstiftungsrats -Präsibenten Starklm Fahre 1888 geboren . Nach seiner Assistenten-
latigkeit an den botanischen Instituten in Frei -
bürg i. Br ., und Leipzig wurde er 1kW a . o .
Professor für Forstbotanik an der Universität
Freiburg und bald daraus daselbst zum Ordina -
Nus befördert . 1923 kam Professor Stark als
Aachsolger des Geheimrats Prof . Pax nach
Breslau , nachdem er Berufungen nach Leipzig
und Eberswalde abgelehnt hatte . Wir gratu -
ueren dem tüchtigen Gelehrten und freuen uns ,°en Landsmann wieder im Südwesten in nnse-r-r Nähe zu haben .

Bolksschulrektoreu. Die vor einiger Zeit an-
^ kündigte Ernennung der Oberlehrer an den
Aolksschulen der größeren Städte Badens zu
Rektoren ist nunmehr vollzogen worden .

- chttlerabeud . Die Karlsruher Privathandels -
Ichule „Hansa " unter Leitung von Diplom - Han -
» elslehrer Otto Fink veranstaltete Samstag
abend im Hoiel Nowack einen Schülerabend , der
von Schülern des Instituts , deren Angehörigen
Und Freunden zahlreich besucht war . . Nach
intern flotten Eröffnungsmarsch und einem ge-
weinsam gesungenen Liede hielt Diplom Handels -
Urer Fink eine Ansprache , in der er die Er -
'chienenen herzlich willkommen hieß , u. a . auch
!*ne Schüler , die seine Lehranstalt bereits mit
Erfolg absolviert haben . Er wolle mit diesem
Abend seinen Schülern , denen er immer wieder
betonte , daß heute mehr denn je gearbeitet wer -

Ner Mml an tan NMschnle».
Aus der berufskundlichen Vortragsreihe des Karlsruher Arbeitsamts .

Als zweiter Redner sprach in dem Vortrags -
abend am Montag über Berufe für Abiturien -
ten Stadtoberschulrat Dr . H e i d i n g e r über
den Beruf des Vvlksschnllehrers . Der Redner
führte u . a . folgendes aus : Der Besuch der
Volksschule ist in den unteren vier Klassen all-
gemein verbindlich . Daraus ergibt sich eines der
Hauptkennzeichen des Berufes , nämlich die

Mischung der Schüler aus allen sozialen und
aeistigen Schichten

und die kindliche Zartheit der Schüler . Die
ersten Schuljahre bedeuten für das Kind den
Uebergang vom Elternhaus , vom Spiel zu ern -
ster Arbeit . Diese Uebergangszeit ist in die
Hand des Lehrers gelegt , der verantwortnngs -
bewußt an diese Ausgabe herangehen muß . Er
muß sich in die kindliche Seele hineinfühlen und
mit ihr denken können . Dabei darf er sich kei-
neswegs durch vielleicht schmutzige und kränk-
liche Kinder beeinflussen lassen, sondern seine
Liebe gleichmäßig aus alle übertragen , die ihm
anvertraut sind . Enttäuschungen von feite« der
Kinder oder auch der Eltern sind unvermeidlich ,
aber der Lehrer darf sich dadurch keineswegs be-
irren lassen. Die Liebe und das Vertrauen der
Kinder , ihr ausleuchtendes Anae entschädigt für
alle Mühen und Bitternisse . Die Einstellung des
Lehrers darf aus diesen Gesichtspunkten keine
materielle sein. Der Unterricht erstreckt sich im
Gegensatz zum Fachlehrer über eine sehr große
Anzahl von Fächern .

Der Volksschullebrer ist daher gegenüber
dem Lehrer der höberen ^^hranstalten Enzy -

klovädist.
Das Interesse der Schüler muß geweckt und ge-
fesselt werden , und das kann nur der erreichen ,
der selbst Interesse an der Tätigkeit besitzt . Die
Freude am Stoff nnb seine wissenschaftliche
Durchdringung , wie sie der Fachlehrer hat . bleibt
ihm im allgemeinen zwar versaat . aber dafür
hat er die Freude au der Kunst der Uebermitt -
lung und Darbietung des elementaren Stoffes .
Es ist eine sehr interessante Ausgabe , diesen
Stoff so zn unterrichten , daß man nicht nur
äußerliche Erfolge erringt , sondern auch im
Einklang mit Psychologie und Unterrichtslehre
sieht, das: also die canae Kraft und Anlage des
Kindes in Anspruch genommen und vlanmäkig
entwickelt wird . Die Lösung der methodischen
Aufgabe ist sehr schwierig . weil keine u ^ feie der
Tchüler wie an höheren Schulen stattfindet und
auch zurückbleibende Kinder nicht ausgeschieden
werden könne« . Die Aussichisbi' börbe verlangt ,
daü ied " r tä <ia mitarbeitet nnd etwas
leistet. Der Volksschullehrer soll also den Kamos
mit den Gewalten mutig aufnehmen , gegen die
nach dem Worte des Dichters selbst Götter ver -
gcblich kämpfen.

Erforderlich ist dazu unendliche Geduld,
leidenschaftslose Ausdauer , Energie . Zielstrebig --
Mt . ■Voraussetzung ' zu der ganzen "Tätigkeit ist

aber vor allem Unterrichtsgeschick . Der Lehrer
muß sich ständig auf den Unterricht vorbereiten .
Er muß es verstehen , den Unterrichtsstoff durch
Sprache . Gebärde nnd Zeichnung lebendig und
eindrucksvoll zu gestalten und wahre Freude
zum Lehrerberus in sich tragen . Dazu gehört
eine frohe lebensbejahende Grundstimmung und
ein unverwüstlicher Optimismus .

Die Ausbildung
zum Volksschullehrer ist neu geregelt worden
- >>d k"- d - " tet im allgemeinen eine Angleichnng

an das Hochschulstudium. Dem Abiturium sol -
'*e >, zwei Jahre in einer erziehnuaswissenschaft -
lichen Lehrerbildunasanstalt . Neben der bis -
herigen einzigen badischen Anstalt im früheren
Lehrerseminar 1 in der Bismarckstraße werden
Ostern noch zwei weitere in Heidelberg und Frei -
bürg eröffnet . In Ermangelung des Abituriums
können auch Gymnasiasten mit Primareife , die
eine gute Begabung aufzuweisen haben , einen
Vorkurs auf der Anstalt durchmachen nnd nach
einem Jahre die Echlnßprüsnng ablegen , wor -
auf sie dann in die eigentliche Lehrerbildungs -
anstalt übergeben . Das Studium umkgßt Reli¬
gion . Philosophie . Pädagogik und Psychologie ,
allgemeine und spezielle Unterrtcht ^ lehre Volks -
künde , Geographie , Naturkunde auf heimatkund¬
licher Grundlage , Zeichnen . Musik und Turnen .

Der Unterricht ist unentgeltlich .
Zur weiteren wirtschaftlichen Erleichterung ist
mit der hiesigen Anstalt ein Heim verbunden , in
dem Studierende sür 40 bis 45 Mark monatlich
Bernfleguug und Wohnune finden . Zur Unter -
richtserteilnna werden in den Lehrerbildnngs -
anstalten neben Volksscknllehrern , die Methodik
lehren , auch akademisch gebildete Lehrer und
.Sochs -buldozenten herangezogen . Das Bestehen
der Vriifung berechtigt ,' nr Verwendung im
öffentlichen Schuldienst . Die planmäßige AN-
stelluna ist abhängig von dem Bestehen einer
zweiten Prüfnnp , die frühestens drei Jahre nach
der Aufnahme unter die Schulkandtdaten abge -
legt werden kgnn . Der Lehrer beginnt gehalt¬
lich in Stufe 7 . rückt nach etwa 18 Iahren in
Stufe 8 auf und hat nach 30 bis 35 Iahren be¬
gründete Aussicht , in Gruppe 9 aufzusteigen .

Die Aussichten
für die Anstellung sind zurzeit herzlich schlecht.
Die Priifungöiahrgänge 1924 und 1925 werden
im nächsten Jahre erst znr Verwendung kom -
wen . Daher die bekannte Innglehrernot . Zwar
hat man kür diese gewisse Unie r stü t?nnas m öf li ch-
leiten geschaffen , die sich durch Hospitieren im
Unterricht bei einer ?ebeusl >gltuuaszulage von
30 bis 80 Mark monatlich erreichen lassen, aber
die Not ist immer noch groß . Nach meiner Ueber -
zengung ist aber der Beruf einer der schönsten
nnd idealsten . Wer alle Anforderungen erfüllt ,
möge ihn wählen , er wird sein Glück nnd seine
Zufriedenheit in ' iAap -fjzMn ^ *

.i n. .
den müsse , um zarm Ziele zu gelangen , ein paar
fröhliche Stunden geselligen Zusammenseins er -
möglichen . Seine Ausführungen ernteten dank-
baren Applaus . Das unterhaltende Programm
brachte dann verschiedene musikalische Gaben .
Frl . Adele Schmidt sang aus „Mignon "

, wäh¬
rend Pianist I a c o b i mit einem Veethonenschen
Klaoiervortrag und in einem Trio mit dem
Diolomkausmann Hänsle r und dem Schüler
M e d e r aufwarteten . Namens der Schüler er-
griff Herr B u r k h a r d t das Wort , der sich in
Dankbarkeit und Zufriedenheit über die 'Not-
wendigkeit einer gediegenen Handelsschulbildung
unter der Führung und Pflege eines Lehrers
äußerte , der mit Kopf und Herz für feine Sache
wirkt und lebt . Fachlehrer R i e t h - Mannheim
beglückwünschte den Leiter des Instituts zu den
bisherigen erfreulichen Fortschritten und Erfol -
gen seiner Schüler denen es dank gcwissenhaf -
ter Ausbildung gelang , beruflich vorwärts zu
kommen . Namens der Eltern der Schüler er-
griff Blechnernieister Hund das Wort , der sich
gleichfalls anerkennend über die Handelsschule
aussprach . Nach gesanglichen Darbietungen folg-
ten humoristische Vorträge von Karl Huber
und Frl . Maria Schmidt : diese und eine von
Frl . Welz zum Besten gegebene humoristische
Szene , in der sie als Geschichtsprosessor auf-

trat , trugen zur Erheiterung namentlich des
jungen Publikums bei , das nach Entgegennahme
der lachenden Lehren dann fröhlich das Tanz -
bein zu schwingen sich anschickte .

« chachweltmeisterschastskampf. Die 31 . Schach -
runde in Buenos Aires wurde nach 41 Zügen
wiederum remis .

Kann ein Arbeitsloser Zeugengebühren ver-
langen ? Diese Frage beschäftigte dieser Tage
in Frankfurt den Einzelrichter . Ein Verurteil¬
ter brachte in Erfahrung , daß ein Mann sich
Zeugengebühren anweisen ließ und auch emp-
sing , obwohl er arbeitslos war . Der Angeklagte
behauptete , daß er dem Gerichtskassenbeamten
gesagt habe , daß er arbeitslos sei . Anstandslos
seien ihm die angewiesenen ' Gebühren aus -
gezahlt worden . Mach der Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverständige erhalten die
Personen , die durch einfache Handarbeiten ,
Handwerksarbeiten oder durch geringe Gfe
Werbebetriebe ihren Unterhalt suchen oder auch
in gleichen Verhältnissen sich befinden , die nach
dem geringsten Satz zu be messende Entschädi¬
gung auch dann , wenn die Versäumnis eines
Erwerbs nicht stattgefunden hat . Die Einlas -
fung des Angeklagten ließ sich nicht widerlegen ,
so daß das Gericht auf Freisprechung erkannte .

Professor Or . -Zng .
Wilhelm Schachenmeier f .

Aus München wurde acmelbet , daß der ordent «
liche Professor an der dortigen TechnischenHoch -
schule , Dr .-Iug . Wilhelm Schachenmeier
nach kurzer Krankheit verschieden ist . Der Ent¬
schlafene, ein Badener Kind , war am 14 . April
1882 in Emmenidingen als Sohn des verst . Ober -
reallehrers Schachenmeier geboren , studierte
nach Erlangung des Reifezeugnisses der Ober -
realschule zu Freiburg i . Br . au der Technischen
Hochschule Karlsruhe Ingenienrwissenschaft , legte
im Oktober 1902 die mathematisch - naturwissen -
schaftliche Vorprüfung für den Staatsdienst im
Ingenieurbansach mit dem Prädikat „vorzüglich "
und im Winter 1904/05 die Staatsprüfung mit
„gut bestanden " ab . woraus er als Ingenieur -
Praktikant in den Staatsdienst ausgenommen
wurde . Als solcher ivar er zunächst bei der Ge°
neraldirektion der Badischeu Staatseisenbahnen
tätig , wo er im Oktober 1907 austrat , um die
Stelle eines Assistenten für Brückenbau und
Eisenbahnbau an der Abteilung für Bauinge -
uieurweseu der Karlsruher Hochschule zn über -
nehmen . Im Jahre 1909 erwarb er sich an letz-
terer die Würde eines Doktor -Ingcnienrs mit
einer Arbeit „Ueber mehrfache elastische Ge-
wölbe " und erhielt das Prädikat „Mit Auszeich-
nuug bestanden " . Im April 1910 wurde er zum
Regierungsbaumeister ernannt . Vom 1 . Septem -
ber 1910 an war der Verstorbene bei der Brük --
kenbauanstalt Augsburg - Nürnberg . Werk Gu -
stavsburg , als Oberingenieur tätig , bis er im
Februar 191g zum ordentlichen Professor der
Ingenieurwiffeuschast au der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe ernannt wurde . Da er zum
Kriegsdienst einbezogen war , konnte sein Dienst --
antritt erst zu Beginn des Jahres 1918 erfol -
folgen .

Doch schon im Sommer 1920 erhielt der hoch-
geschätzte Dozent und beliebte Lehrer einen
ehrenvollen Ruf an die Technische Hochschule in
München , dem er nach langem Ueberlegen auf
1 . Oktober 1920 Folge leistete . Dieser Entschluß ,
die Kriderieiana und seine badischc Heimat zu
verlassen , ist ihm nicht leicht geworden . .Hat er
es doch in den wenigen Semestern seiner Wirk -
samkeit als Professor verstanden , sich durch die
Überaus erfolgreiche Lehrtätigkeit in hohem
Maße die Hochschule zu verpflichten und sich die
größten Sympathien der Studierenden zu er-
werben , so daß nicht nur das aesamte Prosef -
sorenkollegium , sondern auch die Studentenschaft
ihn nur uUferii von Karlsruhe scheiden sah.
Aber glich a » der Münch euer Hochschule durste
er sjch schon nach kurzer Zeit infolge seines außer --
gcivöhulichcu Lehrtaleuts . mit dem er ein sel-
tenes pädagogisches Geschick verband , der glei -
chen Beliebtheit erfreuen , weshalb das allzu
frühe Hinscheiden des hervorragenden Gelehrten
von allen , die ihn kannten , tief bedauert wird
als eines eckt deutschen Mannes , der mit vor -
bildlicher Pflichttreue und unermüdlicher Hin -
gäbe feinem Berufe diente .

Sein Andenken wird bei der Technischen Hoch --
schule Karlsruhe immer in hohen Ehren ge-»
halten . -

■I £- - ' . ■<. Ulf ' -TT ;

Japanischer Tempel im Ttadtgarten . Aui>
Anlaß der Ausstellung des japanischen Tempels
im Stadtgarteu sind Professor Dr . Gräff -Hei»
delberg . dessen Verbindungen mit japanischen
Kreisen die Aufstellung dieses bedeutsame «
Zeugnisses der Kunst des Fernen Ostens im
wesentlichen zn danken ist , Telegramme vom
Japanisch - deutschen Knlturiustitut und vom
Japanisch -dentsche» Verein in Japan zugegau »
gen , die in herzlichen und beredten Worten der
Freude über die Aufstellung des Tempels Aus --
druck geben .

Obstweinbereitung . Eine ausführliche Anle»
tnng zum Keltern aller Obst- nnd Beerenwein «,
sowie zur Bereitung gärungsloser Obstsäste von
Joh . Boettner unter Mitarbeit von Obstbaurat
Karinann , Karlsruh », verbessert und erweitert ,
herausgegeben von Joh . Boettner d . I . Vier -
zehnte Auflage mit 74 Abbildungen . Verlag
Trowitsch und Sohn , Frankfurt a . d . Oder .
5 Ml . Das altangesehene , ganz ans die Praxis
eingestellte Werk wurde unter Mitarbeit erster
Fachleute vollständig umgearbeitet und stark er-
weitert Ebenso erfuhr der Bilderteil eine den
jetzigen Verhältnissen angepaßte reiche Erneue --
rung und Ergänzung . Nichts wurde unterlas --
sen, nm auch in der neuen Ausgabe das zu bie-
ten , was jeder bei der Bereitung von Obstwei-
neu wissen und beachten muß .
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Oer GeOenktag der hl Katharina
Die heilige Katharina von Alexandrien sc -

hört zu den anmutigen umd edlen Frauengestal¬
ten , der katholischen Märtyrergeschichte , die be¬
rühmte Vertreter der darstellenden Kunst zu
herrlichen Gemälden inspiriert haben . Die
Legende , die im 10. Jahrhundert ihre Schleier
u -m Leben und Gestalt der Heilige » zu weben
begann , erzÄhlt von ihr , daß sie als in Jngend
und Schönheit und Tugendreinheit blühende
I8jahri,ge Junlgsrau den Verfolgungen ö-eS
heidnischen Kaisers Marcntius erlag . Auf seii-
uen Befehl stritten sich heidnische Philosophen
mit der aus edlem Geschlecht stammenden Katha¬
rina , die auch wegen ihrer ausgezeichneten Gei -
stesbildung berühmt war , über die Wahrheit des
Götzendienstes mit dem Erfolg , daß sich die Ge -
lehrt :n , von der Glanbensglut des jungen Mäd¬
chens gepackt , zum Christentum bekehrten . Tie -
fer unerwartete Ausgang der Disputation
brachte Katharina auf die Folter , urod da sie
den kaiserlichen Drohungen und Schmeicheleien
gegenüber standhaft blieb , fiel ihr Haupt am
25 . November des Jahres 307 unter dem
Schwert des Henkers . Der 25 . November wurde
daher ihr Gedenktag . Sie wird mich zu -den
14 Nothelfern gezählt . Viele Darstellungen der
Heiligen haben ihr als Atrihut ein mit Messern
besetztes Nad zur Andeutung der Art ihrer Fol -
terung ober auch einen Palmen zweig oder als
Symbol ihrer Gelehrsamkeit Bücher beigegeben .
Am berühmtesten ist ein in der Londoner Natt >o-
» alM 'levie befindliches Gemälde der heiligen
Katharina , das von Raphael stammt .

*
Erziehungsfra >ien .

Was die Veranstalter nicht zu hoffen gewagt
hatten , zeigte sich als Tatsache : Mehr als 300
Personen zeigten Interesse für die hier in Rede
stehenden Erzieh ungs fragen . Die Be -
fucher wurden durch einen tiefschürfenden , die
wichtigsten Probleme der Pädagogik berührenden
Vortrag belohnt . Klara G r u n w a l d - Berliin
gab einleitend ein kurzes biograpbisches Bild
der neuen Erziehungsgedanken Dr . Maria Mon -
tessoris . Sie war die erste Frau , die in Italien
ein akademisches Studium für sich durchsetzte , zu
einer Zeit , wo die Frau , besonders in Italien ,
noch als geistig minderwertig betrachtet wurde .
Ihre Tätigkeit widmete sie zunächst den schwach-
sinnigen Kindern , deren geistige und seelische
Kräfte sie durch Spielzeuge übte , die einen Reiz
auf die Sinnesorgane ausüben , sie zur Beobach -
tung von klanglichen , farbigen oder den Taft -
sinn betreffenden Wahrnehmungen anregte .
Schon nach zwei Iahren hatten die Kinder auf
einem ähnlichen Wege so viel Schulwissen er -
worben , daß sie hinter normalen gleichaltrigen
Genossen an Schulwissen nicht zurückstanden .
Sic dehnte ihr Arbeitsfeld auf die normalen
Kinder aus , wobei ihr ein glückliches Zusam -
mentresfen zu Hilfe kam .

In Rom , wo schon lange vor dem Kriege , wie
jetzt in Wien , die Stadt selbst sogenannte Volks -
Häuser baute und vermietete , hatte es sich zn -
nächst gezeigt , daß die Häuser von den sich selbst
überlasseuen Kleinkindern , deren beide Eltern
außer dem Hanse berufstätig waren , stark be-
schädigt wurden , und man kam auf den Gedan -
>eu , diese Kinder zu sammeln und unter Auf -
ficht zu beschäftigen . An dieser Stelle griff
Maria Montessori ein . Die bei den Schwach -
sinnigen gewonnenen Erkenntnisse brachte sie
hier znr Anwendung , selbstverständlich bei der
höheren Entwicklungsstufe und Konzentrations -
kraft der normalen Kinder mit verfeinertem
und abwechslungsreicherem Material .

Wie ist dies Material geartet ? Da gibt es
z . B . einen Kasten mit Farbentäfelchen . Das
Kind kann sie so ordnen , daß immer zwei gleiche
Täselchen ein Paar bilden , oder es kann die
Farbentäfelchen vom dunkelsten zum hellsten
oder umgekehrt nebeneinander legen . Oder eS
spielt mit abgestimmten Plöckchen usw . Das
Schreibenlernen vollzieht sich auf natürlichstem
Wege dadurch , daß alle dazu notwendigen Fähig -
leiten gesondert im Spiel geübt werden .

Starke Verbreitung hat die Montessori - Er -
ziehnng in England , Amerika und Holland ge-
fun -den . In Deutschland wird die Bewegung
jetzt sehr lebendig . In Berlin , auch in anderen
größeren Städten , auch in Freiburg siud Mo « -
tessori - Kindergärten und Schulen entstanden .
Wie die Volksschule arbeitet , wirb Klara Grnn -
wald am nächsten Freitag darstellen . Der leb -
hafte Beifall und das starke Interesse der Zu -
Hörer werden für sie der schönste Gewinn sein .
Der nächste Vortrag findet am Freitag , den
2ö . November , im großen Hörsaal für Chemie
in der Technischen Hochschule statt . Lichtbilder
und eine Filmvorführung sollen die Worte
unterstützen . —&

*
Der Wen zur Schlankheit . Bon SanitätSrat

Dr . Max Maschke , Berlin . Verlag Dr . Georg
Maschke Berlin W . 8 , Kronenstraße 4/5 . Preis :
00 Mode und Gesundheit verlangen gleich -
zeitig Schlankheit , nicht Magerkeit , die , über -
trieben , ebenso krankhast , lästig und unschön ist ,
wie Korpulenz , wie übermäßige Fettanswmm -
lung . Wie man solche Schlankheit sich erlangt ,
wie man sie sich erhält , ohne dem Körper und
der allgemeinen G . sundheit zu schaden , das
wird in dem Büchlein anschaulich klar verstäub -
lich und leicht erlernbar geschildert . Nicht in
Arzneien , die ärztlicher Kontrolle bedürfen : Nur
in Negeluna der Diät und leichter Körpergnm -
nastlk besteht die Methode , die zum Ziele führt .
Das Heft ist ein guter Führer aus diesem Wege
und kann allen , die schlank bleiben und schlank
werden wollen , angelegentlichst empfohlen
werden

Zusammenstoß . Ecke Maria - Alexandra - und
Schwarzwaldstraße ereignete sich ein Zusam -
menstoß zwischen einem P e r io ne n k rast wage n
und einem Motorradfahrer weil , soweit die
bisherigen Feststellungen ergaben , der eine das
Vorfahrrecht des anderen — von rechts kom-
wenden — nicht beachtet hat . Personen kamen
dabei nicht zu Schaden , wohl aber wurden beide
Fahrzeuge beschädigt .

Rücknahme eines Teils des pachtgutes Rüppurr .
Der Stadtrat hat am 3 . und 17. November be-

schlössen : 1 . Ans dem mit Präsident Georg Kei -
del gemäß Vertrag vom 11 . g . 1324 bestehenden
Pachtverhältnis sind auszuscheiden : die Bauten -
bruch - und Eichstettwiesen im Flächenmaß von
10,1800 Hektar , die im Dammerstock gelegenen
Pachtgrundstücke mit 10,5838 Hektar , sowie die
in den Stockäckern nebst einem kleinen Teil der
Hnngerlachwiesen mit zusammen 4,5800 Hektar .
2 . Zur Abgeltung des hiernach durch Verringe¬
rn ti« der anbaufähigen Pachtfläche von bisher
03 .9918 Hektar auf künftig 68,6980 Hektar ent¬
stehenden Schadens gewährt die Stadt Herrn
Keidel neben einer Anzahl in der nachfolgenden
Begründung näher bezeichneten Verbesserungen
des Pachtvertrages eine Varentschädigung von
17 000 Mark .

Die Begründung besagt : .
Die Stadt hat gemäß Bürgerausschnßbeschluß

vom 31 . Juli 1924 den Gutshof Rüppurr mit
insgesamt 93 .9918 Hektar Anbaufläche an Prä -
sident Georg Keidel auf die Tauer von 15 Iah -
ren , d . i . bis Martini 1939, verpachtet . Die lange
Pachtzeit von 15 Jahren war seinerzeit der wich -
tigste Gegenstand der Verhandlungen . Es wurde
seitens des Pächters eeltend gemacht , daß das
Gut stark heruntergewirtschaftet sei , daß große
Aufwendungen nicht nur für die Gebäude , son -
dem namentlich auch zu Bodenverbesserungen
in den ersten Iahren der Pachtzeit zu machen
seien und daß diese Aufwendungen nur im Ver -
lauf einer größeren 3 <vf) l weiterer Pachtiahre
wieder herausgewirtschaftet werden könnten .
Ohne das Zugeständnis dieser langen Pacht zeit
wäre damals ein Vertraa mit Herrn Keidel nicht
zustande gekommen . Von entscheidender Bedeu -
tung war damals auch , daß Herrn Keidel zur
Ermöglichung eines wirtschaftlich günstigen
Großbetriebes eine möglichst große Pachtfläche
angeboten werden mußte . In die Pachtfläche
wurden infolgedessen auch Grundstücke einbe -
zogen , die zum

südlichen Stadterweiternngsaebiet
gehören , von denen man aber glaubte anneh -
men zu dürfen , daß sie vor Ablans der Pacht -
zeit zur Bebauung nicht heranstehen würden .
Man hat damals die in der Zwischenzeit ein »
getrcteneVaucntwickluna im Gebiet vou Rüppurr
und im Weiherfeld in dem Maße nicht erwartet ,
man hat sie aber auch mit Rücksicht aus die durch
die heutige Lage des Berschubbahnhoses ver -
hinderte einwandfreie Verbindung der südlichen
Vororte mit der inneren Stadt auch gar nicht
für erwünscht halten können . Indes , die die
Südentwicklnng vorwärtstreibenden natürlichen
Kräfte waren starker , ihrer Auswirkung die
Wege zu ebueu , ist heute auch durch den Gene -
ralbcbauungsplan als den Interessen der Ge -
samtstadt durchaus entsprechend erwiesen . Es ist
deshalb notwendig geworden , jene Teile der
Pachtfläche , von denen nunmehr mit Bestimmt -
heit erwartet werden muß . daß sie für die Be -
bauung demnächst gebraucht werden , ans dem
Pachtverhältnis mit Herrn Keidel wieder her -
auszunehmen und als

Vauarundktückc dem Ranmarkt zur Ver -
fjianna zu halten .

Dringlich geworden ist eine derartige Maß -
nähme insbesondere in Rüppurr zwischen Gar -
tenstadt und Göhren , wo im Gebiet der Graf -
Eberstein - Straße die Neubautätigkeit bereits
hart an die Pachtgrundstücke in den Stockäckern
herangerückt ist . Es bandelt sich hier um rund
8,5 Hektar reines Baugelände , von dem rund
1,0 .Hektar für den Neubau des Diakonissen -
Hauses begehrt ist . der Rest von 2 .5 Hektar in
ganz kurzer Zeit durch die private Bautätigkeit
aufgebraucht sein wird .

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse im T -am -
merstock . Die ganz ungeahnt rasche Entwicklung
im Weiherfeld drängt dazu , das zwischen diesem
Baugebiet und der Ettlinger Allee liegende
städtische Gelände ebenfalls auszuschließen , nicht
nur , um der bestehenden großen Nachfrage nach
Bangrundstücken in dieser Laae zu genügen und
durch Angebot städtischer Baugrundstücke preis¬
regulierend ans den Grundstücksmarkt einznwir -
ken . sondern auch zum Zwecke der

Verbessern « « der Verkehrsverhältnisse
zwischen dem Weiherfeld und der inneren Stadt ,
die , solange der Verfchnbbahnhof in seiner ietzi -
gen Lage noch besteht , in zufriedenstellender
Weise nur durch die bauliche Verbinduuo des
Weiherseldes mit der Ettlinger Allee über den
Dammerstock erreicht werden kann . Die an Hrn .
Keidel im Dammerstock verpachteten Grundstücke
liegen derart , daß eine geordnete Erschließung
dieses Gebietes ohne ihre Iuansprucknahme völ -
lig ausgeschlossen ist . Diese Grundstücke allein

ergeben reines Baugelände im Ausmaß von
mindestens 7,0 Hektar . Der Wert der zu erzie -
lenden Bauplätze geht zweifellos über die Bau -
platzwerte im Weiherfeld hinaus .

Die wegen der Rückgabe der Grundstücke im
Dammerstock und in den Stockäckern mit Herrn
Keidel geführten Verhandlungen waren nicht
ganz leicht . Herr Keidel machte von vornherein
geltend , daß er auf diese wertvollsten Teile des
Pachtgntes nicht verzichten könne : wenn die
Stadt sie unbedingt zurückfordern müsse , käme
nach Lage aller Umstände nur in Frage , das
gesamte Pachtverhältnis gegen entsprechende
Entschädigung überhaupt auszulösen . Im Ver¬
lauf der Verhandlungen gelang es . unter Wah -
rnng der veiderscitiaen Interessen eine andere
Grundlage für ein Abkommen zu finden derart ,
daß Herr Keidel nach Abstoßnng der von der
Stadt begehrten Grundstücke im Dammerstock
und in den Stockäckern sich mit der Ausrecht -
erhaltnng des Pachtverhältnisses bezüglich der
restlichen Anbaufläche zufrieden geben wollte ,
wenn es ihm durch Zurücknahme auch der lzum
Gntshof allzu abseits liegenden ) Vantenbrnch -
und Eichstettwiesen ermöglicht würde , unter
völliger Umstellung seiner Betriebsweise zwar
ein entsprechend verkleinertes , dafür aber besser
abgerundetes Hofgnt wenigstens noch einiger -
maßen rationell zn betreiben . Aber auch für
diesen Fall wachte Herr Keidel Schadensersatz -
sordernngen für Verluste geltend , die bei der
Umstellung n . a . durch notwendig werdende
Abstoßnng lebenden und toten Inventars nnd
dadurch eintreten würden , daß das in die abzn -
gebenden Anbauflächen investierte Kapital nun
nicht mehr wieder hereingebracht werden könne .
Die Forderung des Herrn Keidel betrug zu -
nächst 23 500 Jl . Sie wurde im Verlauf der
weiteren Verhandlungen aus 17 000 ./^ reduziert ,
nachdem Herrn Keidel die Getreideernte im
Dammerstock und in den Stockäckern im Som -
mer 1928 » och zugestanden werden konnte : über -
dies wußten Herrn Keidel aber noch mehrere
Verbesserungen der vertraglichen Bedingungen
zugestanden werden , so insbesondere eine Ver -
ringernng des Pachtzinses von bisher 60 Jl auf
nnnmehr 50 Jl für den Hektar , ferner eine Ver -
Minderung des für deu Justandsetzniigsaufwand
der Stadt zu leistenden Zinsbeitrags von bisher
mindestens 600 M auf die feste Summe von
300 Jl jährlich .

Beides , die Barentschädignng wie auch die
Verbesserungen in den Pachtbestimmnnaen . ist
seitens eines Gutachters als augemcsfe ^i bezeich -
net worden : günstigere Bedingungen für die im
städtischen Interesse vorzunehmende Verände -
rung des Pachtverhältnisses zu erzielen , war
jedenfalls nach Sachlage völlig ausgeschlossen , da
der Pachtvertrag keinerlei Bestimmung darüber
enthielt , wonach die Stadt die Pachtgrundstücke
zurücknehmen konnte für den Fall , daß sie zur
Bebauung gebraucht würden . Aber auch wenn
eine solche vertragliche Bestimmung bestanden
hätte , so wäre durch sie die Notwendigkeit einer
Schadensvergütung keineswegs ausgeschlossen
gewesen , die Höhe der Vergütung würde auch
in diesem Falle sich kaum wesentlich von der
nunmehr zu leistenden haben unterscheiden kö » -
nen . So peinlich es deshalb auch empfunden
werden mag . daß die Regelung der Angelegen -
heit einen Geldaufwand erfordert , so muß doch
festgestellt werden , daß nach Lage aller Umstände
es töricht wäre , von der durch die vorliegende
Vereinbarung gegebenen Möglichkeit ,

die städtischen Bauarundstiicke zurück-
zugcwinne » ,

keinen Gebranch zn machen . Diese Verein -
barung mit Herrn Keidel abzuschließen , ist nicht
nur eine zwingende Folge der städtischen Ban -
entwicklung , sondern anch aus rein kausmäu -
uischeii Erwägungen geboten . Die im Verlause
der nächsten 2—5 Jahre im Gebiet des Dammer -
stocks und der Weiheräcker aus dem bisherigen
Pacbtgeläude zu verwertenden Banvlätze werden
durch die an Herrn Keidel zu leistende Ent -
schädigung noch nicht mit 17 jlqm belastet , der
Jahreszins anS dem zu erzielenden Erlös ist
ein Mehrfaches der Entschädigungssumme .

Der Herr » Keidel auszuzahlende Betrag von
17 000 Jl soll dem Grundstock entnommen wer -
den . Diese Art der Verrechnung ist berechtigt ,
denn der Zweck der Zurücknahme der Pacht -
grnndstücke ist ihre Veräußerung als Bauplätze ,
der erzielte Erlös wird dem Grundstock zn -
fließen . Die 17 000 Jl find unter diesem Ge -
sichtspnnkt nichts anderes als Unkosten , die beim
Verkauf der Grundstücke erwachsen .

Festgenommen wnrde « : ein Kaufmann von
Stockach wegen Erregung öffentlichen Aerger -
nisses , ein Arbeiter von Tic in wegen Bruchs
der Ausweisung , ein aus einer Anstalt ent -
wichener Fürsorgezögling und zehn Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestbeaiers
Die gefeierte russische Tänzerin Tamara Kar -

sav ina gibt mit ihrem Partner Keith Lest er
heute Donnerstag ein einmaliges © a st =
spiel im Landestheater . Das Programm ver -
spricht viel interessantes und der Abend dürste
ein künstlerisches Ereignis ganz be -
sonderer Art werden . Zur Entlastung der
Abendkasse empfiehlt es sich, die Vorverkaufs -
stellen zu benutzen .

Veranstaltungen .
Naiurheilverei » . Aus den am Samstag stattfinden -

den Familienadend wird auch an dieser Stelle hin «« -
wiesen . (Siehe die Anzeige .!

Bunter Abend der Volksbühne . Der Vorverkauf
»n dem bereits aitacfüroMaten bunten Abend der Volks¬
bühne ist äußerst rege , wie das bei dem mäßigen Ein -
trittspreis »u erwarten war . Das Programm . in d« m
unter anderem die Damen Fanz , Blank , und die
Herren N e n t w , g und Löser und Olaa Mer -
tens - Leger mit ihrer Tanzschule mitwirken , hat
noch eine Bereicherung durch den Gefangverein Typo -
graphia unter Leitung ihres Leiters H e r b o l d er -
fahren . Es wird nochmals ausdrücklich daraus auf¬

merksam gemacht , das , der Abend um 7 Uhr beginnt ,
nicht , wie irrtümlich in den Monatsheften angegeben
ist, um 8 Uhr . Es ist ratlam . sich baldigst mit Karten
zu verleben , die bei Fritz Müller und an der Volks -
biihnengefchäftsstelle , Karlftraße 9 pt . zu erhalten find .

Kaffee Odeou . Ter Mundharmonika - Virtuose , der
Deutsch -Amerikaner . Prof . Mar C Llghtman . der
aus den bekanntest « « VarietS -Biihnen des In - nnd
Auslandes mit seinem Mundharmonikasmel Erfolge
errungen hat . gastier ! , wie berichtet , zurzeit im K'affe «
Qdeon Der grobe Erfolg der Boriräge Prof . Light ,
mans veranlaßt die Leitung des Kaff « Odeon , den
Künstler bis einschließlich Samstag zu verpflichten ,
lSiehe die Anzeige .)

Gtandesbucb - Ausnlae
Sterbesälle . 21 November : Ida Scholl , 56 Fahre

alt . Ehe krau von Karl Scholl . Taglöhner . — 22 . No¬
vember : Maria Kunz . 51 Jahre alt , Ehefrau von
Emil Kunz , Finanzalsistent .

Dagesanzeigev
Donnerstag , 24. November .

Bad . Landcstheaicr : 8— 10 Uhr : Gastspiel Tamara
Karsavina

Tbeosovbifche Gesellschaft Rdyar : abends 8 Uhr : Vor¬
trag im Munz ' fchcn Konservatorium : Die Rang -
ordnung menschlicher Kräfte

Colossenm : abends 8 Uhr : Revue Gastspiel : Freu «
Euch des Lebens

Germania Hotel : Gesellschaft Sab? nd mit Tanz .
Kaffee Odeon : (hastspiel des Mundharnionika - Vi rtuofen

Prof Max G . Light man .

Straßenneubauten .
Der Bau der unten genannten Straßen ist

nach ein 'Cin Sta -ö tt -atsb eich lutz vom 25 . August
für das Wirtschaftsjahr 192? vorgesehen . Tne
Aug renzer sollen wie üblich zum Ersatz der für
die Herstellung und fünfjährige Unterhaltung
der Straszen st recken aufzuwendenden Kosten ge¬
mäß § 22 des Ortsstraßengesetzes verpflichtet
werden . Jnnerlhalb der Einspruchsfrist waren
3 Zuschriften eiugekommen , von denen 2 durch
eine aufklärende Auskunft ihre Erledigung f ®1*
den , während die dritte eine Einsprache enthielt ,
die nach mündlicher Erörterung als gegenstände
los zurück -genommen worden ist . Die Eigen «
tümer der an folgende Straßeustiecken angren -
zenden Grundstücke haben der Stadt die Stra «

ßenkosteu z>u ersetzen :

Boettgestrahe zwischen Konradin - Kreutzen
und Zeppeli 'nstraße .

Diakonissen st raste ( bisher Stockackerstraße g ^
nanntj zwischen Rosen - und Heckenlweg .

Feldbergstraße zwischen Neckar - und Murg »
straße .

Gebhardstraße zwischen Barbarossaplatz lbis -
her Reichsplatz ) und Hohenzollernstratze .

Guischstraße (bisher zur Südendstraße fl* '
hörig ) zwischen Bahnhof - und Klosestr âße.

Hardts ! raste zwischen Stößer - und Wtolkte -
straße .

Heckenweg zwischen der früheren Hedwigstrav «
und der Diakonifsenstratze (bisher Ztock-
ackerstraße ) .

Hildapromenade (bisher südliche Hildaprome -
nade ) zwischen Virchowstraße und früherer
Dragonertaserne .

Hirschstraße zwischen Barbarossaplatz (bisher
Reichsplatz ) und Welsenstraße (bisher zur
Schnetzlerstraße gehörig ) .

Huttenstraße zwischen Ernststraße uwd Mamw
heimer Straße .

Kandelstraße .
Klosestraße zwischen Schnetzler - irnd Reich »*

straße .
Kniebisstraße zwischen Neckar - und Kandel «

straße .
Konradin - K reu tze rstra ße .
Mannheimer Straße (bisher unbenawnt ) zwi«

schon Huttens «raste und Hirtenweg .
Neckarstraße zwischen Enzstraße und Belchen «

platz .
Roseniveg »wischen der früheren Hedwig «

straße und der Diakonissenstraße (bischer
Stockackerstraße ) .

Schnetzlerstraße zwischen Bahnhof - und Klos ««
straße .

Zeppelinstraße zwischen Franz - Wt - und Dur «
meröhe im er Straße .

Es finden die allgemeinen Grundsätze über
den Bei Mg der Grundeigentümer zu den Stra «
ßenkosteu Anwendung .

Der Bürgerausschuß wird um seine ZustiM '
mung hierzu ersucht .

Chronik der Vereine .
Karlsruher Haussranenbund . Der gute Besuch de '

vom Hausirauenbunö veranstalteten Vortrags über d><
Diilchversorgung der Siadt Karlsrv
ist der beste Beweis daillr . welch grobes Interesse
gerade von den Haussraiuen dieser Frag « entgegen «
gebracht wird Der Redner Dr . Säbler wies zu «
nächst aus die Bedeutung Kr deutschen Milchwirtschaft
innerhalb der gesamten deutschen Wirtschaft hin , uS
dann über die Erfordernisse einer großstädtischen Mtl « »
Versorgung längere Ausführungen zu machcn. Er le^

e
eingehend die Vorteile der Zentralisation

' in der Mi ' ®*
Versorgung dar und wies besonders daraus hin , daß die
bestehenden Verhältnisse aus hygienischen Gründen ein«
mol 'kereitechnische Behandlung der Milch verlangen . 3 '®
weiteren wurde oen Hansfrauen in Won und 33iI"3
gezeigt , welchen Weg die Milch vom Erzeuger bis zuw
Verbraucher nimmt nnd welche Mabnahmen notiocn »
dig sind , um Vorsorge zu "reffen , daß nur nnbeding
gute und einwandsvcie Milch au den Verbraucher t e '
langt . Um die lehten Forderung zu erfüllen , sei c ,
schon notwendig , dah die Zentral « ihre Tätigkeit b<>
den Landwirten beginnt um von vornherein zu er«
reichen , datz nur ante und reinlich gewonnene M »®
angeliefert wird Was i»i« zweckmäßigst « Verkaui »«
orgsnisatwn anbetnngt . so war der Redner der Am «
sassung , daß solange aus finonziellen Gründen « >« *
allgemein der Klaschenmilchverkan » durchgeführt werden
kann , der richtige We ^ wohl der sei . daß der Bevol «

kernng zur Deckung ihres Sltilchbedarkes keinerlei
Zwang auferlegt wird , was dadurch zu erreichen
daß neben dem Zubringen der Milch den Verbrauchern
die Möglichkeit geboten wird , ihren Bedari in
geichästen oder Berkaussräumen , die Geschäften gleiw «

zustellen lind , zu decken. Für den Verkaus vo»
Milch kämen jedoch nur Spezialläden oder Verkam ^«
räume in Frage , in denen neben Milch und Molkeret «
Produkten nur bestimmte Waren aufbewahrt und ver«
kaust werden dürsen In der an den Vortrag sich
schließenden Diskussion wurden sämtliche von °en
Hausfrauen gestellte Anfragen »ur vollen Zufrieden «

heit beantwortet . Mit Worten des Dankes an die Er «

fchienenen und an den Redner durch die Vorsiven >>̂

des Haussrauenbundes , Frau Gertrud Klingen »
wurde die Versammlung geschlossen.

Leib -Greuadicr - Vercin Karlsruhe . Bei dem dies«

jährigen Stiftungsfest ivurden nachstehend ansgeführl
Kameraden für 2ö- und mehrjährige Mitgliedschaft
ohrt : Finnanz -Jnipcktor Jak ob Bauer . Hotelier K«
Bauer , Kassenbote Gregor Eschl«, Oberpostsekretär
wald Frank , Finang - Inspektor Wilh . Friedenauer -
Werkmeister Emeran Geigenfeind . Vorarbeiter K
Groß , Dek .- Maler Wilh . Haberstroh . Obcr - Kontrolleu
Joseph Held . Kanzleifekretär Joseph Höhn , Huus
meister Jakob Huber Ober - Postsekretär Simon Kiov -
Kaufmann Sebast Kobm Amtsgehilie Karl Meßw ^

'
Reichobahn - Tckrelär Jos Mutschler , Zugmeister
Niebel . Buchhalter Karl Peter . Pol .-Jnfp . Nikol . 2 " "
ber , Zugme ' ster W l>h Schork . Kassenbote a . D . Aleka »
der Uhl , Faktor Fern Warth , Gastwirt Friedr . L*™
ner , Hausinfpekt Micha ? ! Bender .

Motorsportklub Karlsruhe t . V lA .D .A .C )
lebte Kbubiahrt mit Wertung dieses Lahres führte °
Mitglieder des Motorlvortklubs Karlsruhe *
( A D A C .) nach Herrenalb lieber 80 Fahrzeug « ^ -
den sich am Sonntag zur Abfahrt am AlHtolbabno
ein . Iii geschlossener Reihe ging es dann den
ten Weg hinauf : nach einer gemeinsamen Kafieetai
wurde der Rückweg auf den verschiedensten Wegen °

getreten . Ilm Samstag . 19 . November , fand ein '
gelungener , von Mitgliedern und Gästen stark besuw
Gesellschaft sab « nd im Hotel Germani « statt .

Pianos , Harmoniums erste Weltmarken , zu

günstigen Pre isen
und Bedingungen Lang Haiserstraße

Telefon 1073
gegenüber Tietz
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Vaöische GTtjronif
®eflcn die Wiedereinführung der Gemeinde -

getränkesteuer .
. ^ reibnra , SS . Nov . Der Badische Win -

erb and liat am 10. November eine Ein -
on de » Reichsminister für Ernährung und

und an den Deutschen Reichstag
' ■ ltm eine Wiedereinführung der Ge -

nnöegetränkesteuer ^ u verhindern . In dieser
k

'
Nfobe kommt zum Ausdruck , das, der Wein -

f. Aum ohnehin schon eine Verminderung er -
k ?> & £>atl £ und eine steuerliche Belastung von
«n . schwerwiegendsten Rückwirkungen aus den
N

" !'.bau sein müsse . Die Ausführungen des
Pouchen Winzerverbandes in den Kämpfen

^ ' angs des Jahres , die schließlich zur Auf -
der Gemeindcgetränkesteuer am 31 . März

o. ' geführt haben , gelten heute noch , da sich die
r *we des Weinbaues nicht wesentlich gebessert

' n ^° ' ac der gerinfen Ernte vielfach nicht
Zinsen der Schulden , die ein -
muhten , um den Betrieb auf -

erhalten , aufgebracht werden konnten .

die hohen»enangen werden
N 'u
^ stimmte Erwartung aus . dan die berufenen
Manzen des Reiches das nötige Verständnis
^ ven und nicht durch eine Wiedereinführung

Gemeinde «« tränkesteuer erneut schwere Scha¬lungen des Weinbaues heraufbeschwören .
Zusammenlegung Ueberlingen -Andelshofen .

tteberlinge » , 23 . Nov Nach der dem Land¬
es zugegangenen
Andelshofen aus«emei-nid«

Vorlage wird der Hauptort
1 . Avril 1928 mit der Sta >dt-

„ . . . Ueberlingen vereinigt . Auf diesen
^ Upunki sollen auch die Vereinbarungen be-
füglich der Orte Hagen wciler und Schönbuch in
^

>>rtsamkeit treten . Entsprechend dem Verhält ->s der Einwohnerzahlen von Andelshofen und
Uberlingen wird Andelshofen im Gemein deratwo Bürgeraiisschuß Ueberlingen vertreten sein ,-
j
- ie Sdeu « rpslichtig « n von Andelshofen werdenach erfolgter Eingemeinidung voraussichtlich>was stärker als bisher znr Gemeindevesteue -U? 8 herangezogen werden , während eine

Eigentliche Aenderung des St «u « rsuHes von
ederling ên durch die Eingemeindung nicht zu

^ warten ist . Bei Umlegung des Stencrbedarfesbeiden Gemeinden aus ihre Ge samtsteuer -
&M,« e Millionen Rm .) ergibt sich ein ein -
sittlicher Gemeinidesteuersub von 56,8.

badischer Priester von Banditen in China
erschossen.

Oberkirch , 23 . Nov . Der in China von« anditen erschossene FranziSkanerpater Oer -
? ing >ild W ä l d e l e stammt von h>ier und war
^er S -ohn des Messerschmiedes Karl Wäldele .
pin Weltkrieg l>at er als Leutnant der Artil -
^ rie mitgemacht und trat dann in Biünchen in^ >s Franziskanerkloster ein . Vor 3 Jahren
wurde er zum Priester geweiht und feierte hierseine Primiz . Erst vor Ja >hr «ssrist war derI^nge Pater in die Mission nach China gegangen .

*
. Az - Ettlingen , R . Nov . Der Landesver¬band badisch . Geflügelzu vereine
Angeschlossen der Badischen Laudivirtschasts -
Kammer und dem Bunde deutscher Geflügelzüch -

veranstaltet vom 3 . bis 5 . Dezember in der
^ tadthalle die dritte Badische Landes -
?,i f l ü g e l a n s st e l l u u g , an der sich sämt -" che dem Verbände angeschlossenen Bereine
Gadens beteiligen . Es werden die verschiedenen
Kaisen der Hühner , Zwerghühner , Enten , Gänse ,
Z^ uten , Tauben und Brieftauben vertreten sein ,
l̂ er Geflügelzuchtverein Ettlingen , der die Aus -'.' illnng im "

ist bemüht , die Schau zu einer gro -
badischeu Geflügelzüchter

lin Rahmen der 700- Jahrfeier der Stadt
. umfuhrt , ist bemüht« Kundgebung der

gestalten .
Iva

' ^ ^ettcn , 23. Nov . In der Nacht zum Mon -
ei «

^ urde tn dem neuen Volksschulgebäude
w , 8 ebrocheu und aus dem Zimmer des
lö

tor 3 ein Betrag von etwa 170 Mark ent -
1

" oet . In drei weiteren Klassenzimmern im
wurden die Pult « erbrochen , wo den

&er * ebenfalls Geld in die Hände fiel . Die
. ° ir sind die Spargroschen der Jugend .

2$ Mannheim , 23 . Nov . Am Montag , den
dj . . ,^ .vember findet in der Handelskammer die
w . Übrige Mitgliederversammlung des Süd
»ri .1 b e u t s ch en '
b,Uvpe Baden

Kanalvereins
B . statt . Neben den

Landes -
Jahres -

' i 3\ »
en -Un & geschäftlichen Angelegenheiten sieht

^ esordnuug einen Bortrag von Direktor
b»» i - 5 ö o s - Rheinfelden über „Deutsche und

">e Stromwirtschaft " " " "
über

^
vor .

22- Nov . Am Sonntag nach -
hielt der Gesangverein „S ä n g e r l n st "

zy . im vollbesetzten Saale des Gasthauses
wirft me ein Konzert ab . Als Solist

öer Lautensänger Gustav S e i b von
klij.

'! °Baöen mit . Verein und Solist ernteten
sp»

'? " chen Beifall und mußten einige Zugaben
tzj ^

° in . . . Unter großer Anteilnahme der
h . ^ ° hnerschaft feierte » die Landwirtsehelente
6 » rö Ernst das ^ est ihrer goldenen
fteri e ' ^ er Erzbifchof . das Staatsmini -

und die Gemeindeverwaltung übermit -
'" iinich

Jubelpaar Geschenke und Glück -

Eberbach , 23 Nov . Gegen die Anlage
teinbruchs am Katzenbuckel hat der Oden -

üb P r o t e st erhoben und eine diesbezüg -
-ringabe an das badische Ministerium des' " " n gerichtet .

§3 ^ ttenhöscn lAmt Achernl , 23 Nov . Beim
/ iitS '̂ iefien verunglückte der lediae Stein -

Josef Gaifer Es wurde ihm eine
L,s derart verstümmelt daß er ins Kranken -

Gebracht werden mußte .

l '" e§ «
^ -dklu
N °

. EwgabV

ii ? 23- Nov . Vor einige » Tagen setzte
d! ij ,

' ' e kleine Schülerin auf da ?
!>̂ erid

kürzte rücklings
Geländer an ,
i » das hoch-

« . . > Wasser . Dem zeh « iährigen Willi
töt

' ' ch . der mit den Kleidern ins Wasser
nelang es , die Kleine , die schon eine" e sortgetrieben war . zu retten ,

^ avvclrodeck . 23 . Zkov. f^ rl . Dr . Schnei -
«lij ° on Ackern Herr bischer sowie einige

Herren haben am Sonntag abend im
^ Kai ^ n " einen ..Deutschen Abend " ver -
' »kk » Beteiligung war leider nicht sehr
L 1 iin ei «em gut durchdachten Lichibiidervor -

tiihrte !^ rl . Dr . Schneider in die deutsche

Ostmark . Mit vielen Bildern und klaren Er -
läuterungen wurden die Zuhörer durch Ostvreu -
ßen zu den masurischeu Seen , durch dicht« Wäl -
der , Sanödünen zu der Ostseeküfte und zu den
Zentren dieses Gebietes : Königsberg . Danzig
und Marienburg geführt . Die Rednerin ging
aus die wechselvolle Geschichte und die Bedeutung
der Ostmark für das gesamte Dentschland näher
ein . Reicher Beifall iolfte . Die zweite Lichtbild -
ferie , die Herr Mischer erklärte , zeigte die Stät -
ten , di« in Hindcnbnrgs Leben von Bed « utnng
sind . Eine weitere Reihe von Bildern führte
auf die Kriegsschauplätze in West , Süd und Ost .
Ter Dank , den Bezirksrat Zeferer im Na -
men der Teilnehmer aussprach , fei deswegen
auch hier wiederholt .dz , Ossenbnrg , 23. Nov . Gestern nachmittag
wurde das Resultat der Wahlen der Ber -
trauensmänn «r der A n g e st e l l t e n - B e r -
sicherung festgestellt . Es wurden abgegeben
im ganzen 485 Stimmen , von denen drei irngÄl -
tig waren . Es fielen auf die Liste der Haupt -
verbände 354 . des Gewerkschaftsbundes der An -
gestellten 80, des Deutschen Werkmeisterverban -
des 104 und der Asa - Verbänd « 47 Stimmen . Die
Listen der Hauptausschußnerbände und des Ge -
werkschaftsbundes der Angestellten waren ver -
bundeu . Ebenso die Listen des Deutschen Werk -
meisterverbandes und der Asa - Verbändc . Die
beiden erste » verbundenen Listen erhielten zu-
sammen 334 f 1922 : 172) , die beiden anderen 151
( 1922 ; 81 ) Stimmen . Es erhielten an Ver -
trauensmänner » die Hauptausschußverbände
zwei , der Deutsche Werkmeisterverband einen ,
an Ersatzleuten die Hauptausschußverbände drei ,der GewerkschastsbunÄ der Angestellten einen ,
der Deutsche Werkmeisterverband einen und die
Asa - Verbände einen . Die HauvtausschuHver -
bände haben ihre Sitzzahl gehalten , die Asa -
Verbände verloren einen Sitz zugunsten des
Deuts chen W e r kme istc r ver ban d e s .

M<1. Unterharmcröbach ib . Offcnburg ) , 23. Nov ,
Als gestern früh die Inhaberin eines Gemischt -
Warengeschäfts , eine Witwe , ihren Laden betrat ,
überraschte sie zwei Männer , die sich an der
Laden ka sse zu schaffen machten . Auf ihr
Geschrei flohen die beiden , vo » denen jeder
einen Revolver in der Hand hatte .

dz . Kehl , 23. Nov . Altrosenwirtin Elisabeth
E i s e n b e i ß , eine weit über die Grenzen
unserer Stadt uud des Hanauerlaiidcs hinaus
bekannte und geschätzte Geschäftsfrau , ist im
Alter vo » 82 )4 Jahren g e st o r b e n .

dz . Areiftett , 23. Nov . Der älteste Einwohner
unserer Gemeinde . Benjami » Paulus 3. vol -
lendet am Freitag sein gl . Lebensjahr .dz. Waldkirch , 23. Nov . Gestern morgen wurdedas hiesige Ortsnetz an das Gaswerk Em -
meudingen angeschlossen . Was schon vordem Kriege hier erstrebt wurde , ist nun Wirk -
lichkeit geworden .

bld . Villingen , 23. Nov . Wie in anderen
Städten soll auch in Villingen bei der nächsten
F a st n a ch t ein großer h i st o r i s ch e r Um -
zug veranstaltet werden , der den berühmten
Villinger Umzügen der Vorkriegszeit nick,t nach -
stehen soll . Die Narrozunft hofft bei der Durch -
führung auf die Unterstützung der Stadt . Auchdie übrige » Unizllge , besonders der große Kin -
derumzug am schmutzigen Donnerstag , werden
wieder stattfinden .

bld . Fischbach ( frei Billingen ) , 23 . Nov . Tie
Volksschule , die infolge der hier herrschen -
den Masernepidemie mehrere Wochen geschlossen
war , könnt « gestern wieder eröffnet werden ,
wenn auch noch einige Kinder fehlen . Auch
unter der Kleinkinderwelt ist die Krankheit noch
ziemlich stark vertreten .

Md . Niederschwörstadt , 23. Nov . Ein Unbe¬
kannter stieg in das Wohnzimmer des Kantinen -
wirts des zu erbauenden Großkraftwerkes Nie -
derschwörstadt in der Baukantine ein und st a h l
8 0 0 M a r k.

bld . Ettenheimmiinfter , 23 . Nov . Die Teil -
strecke von hier nach Münchweiler der Neben -
bahn nach Ettenheim wird am 4. Dezem -
ber tn Betrieb genonimen .

dz . Bnggingcn , 23. Nov . Heut « früh ist die
30 Jahre alte Frau Albert Fahrer hier beim
Anzünden ihrer Küchenseuerung tödlich ver -
u n g l ü ck t. Sie hat sich dabei derartige Brand -
wun 'den zugezogen , daß der Tod als 'bald eintrat .
Der ihr zu Hilse eilende Ehemann erlitt eben -
falls schwere Bran >dwnnd «n .

dz. Miillheim , 23. Nov In der jüngsten
Biirgerausschußsitzung kamen in der
Hauptsache die Umlage für das Jachr 1326/27
un -d der Voranschlag 132728 zur Besprechung .
Für 1326/27 sind im Gegensatz zu verschiedenen
anderen basischen Städten keine Nachzah -
lungen zu entrichten Ter für 1327/28 zu
deckende Fehlbetrag beläust sich auf rund 80 000
Mark . Ter Voranschlag fand einstimmig An -
nähme . Als vorläufig « Umlag « werden erhoben
für das Grundvermögen 80 4 , für das Be¬
triebsvermögen 32 $ und für den Gewerbe -
ertrag 6 M .

bld . Orsingen ( Bei Stockach ) . 23. Nov . Drei
jüngere Leute trafen sich im Haufe eines Schrei -
ners uud sahen da einen Sarg stehen . Daraus
»teinte der eine vo » ihnen , daß »,an darin sicher
ganz gut liegen köuue und probierte es auch
aus . Die beiden anderen schraubten zum Scherz
den Deckel auf , uud als sie ihn endlich wieder
abnahmen , mar der Eingesargte bereits b e -
wüßt los geworden . Ei » kaltes Wasserbad
ließ ihn jedoch wieder zu sich kommen .

dz . Meersburg . 23. Nov . Die von dem Stadt -
teil Seuteuhart zum Wetterkreuz führende
Straße ist Stefan - Lochnerftraße benannt
worden , nach dem berühmten Maler , der hier
geboren und etwa 1450 in Köln als Haupt der
von ihm gegründeten Malerschule gestorben ist.
Sei » beriihmtestes Werk ist die Anb -' tnng der
Heiligen Drei Könige am Hochaltar des Domes
zu Köln .

dz . Ahanscn lAmt Ueberlingen ) , 23 . Nov . Ge -
stern abend brannte die Scheune des Fried -
rich K a r r e r bis aus die Grundmauern nieder .
DaS Wohnhaus und die umstehenden Gebände
konnten gerettet werden .

dz. Tengcn lAmt Engen ) , 23. Nov . In der
vergangenen Nacht brannte das unbewohnte
Wohnhans der Witwe Matth . Schupp in Ten -
gen -Winterburg aus unbekannter Ursache nie -
der .

bld . Stetten a . K ., 23. Nov . Beim lieber -
wachen von Holzarbeiten geriet Obersorstwart
N e u s ch unter einen stürzenden Baum .

Er wurde derart getroffen , daß ihm drei Rip -
pen gebrochen wurden ? außerdem trug er noch
erhebliche Quetschungen davon .

bld . Weiler <bei Singen ) , 23 . Nov . Zu dem
schweren Unglücksfall , der sich am Sonntag nach -
mittag ereignete und dem der in den 50er Iah -
ren stehende Hauptlehrer Müller durch einen
unglücklichen Schuh zum Opfer siel , wird ge-
meldet , daß der unglückliche Schütze , Schreiner -
meister Fischer , gestern aus der Unter -
suchungshaft wieder entlassen wurde .

bld . Singen a . H ., 23. Nov . In Ueberlingen
am Ried st a r b im Alter von 82 Jahren Alt -
ratschreiber Sebastian Springkart , Bete -
ran von 1870/71 . Der Verstorbene war im
ganzen Hegau bekannt .

dz . Lörrach , 23. Nov . Am Samstag und Sonn -
tag findet im oberen Saale der Brauerei Reitter
hier die Tagung der Arbeitsgemeinschaft
der badischen und württembergifchen Musik -
vereinSverbände statt . Der alemannisch «
Musikverband , der di«ser Arbeitsg «m« inschast
angehört , wird als gastgebender Verein austre -
ten . Die Tagung steht unter der Leitung des
Seminaroberlehrers a . D . K . H e i tz - Endingen
am Kaiserstuhl unt > Rektor B . Stelz von der
Oberbadischen Musikzeitung in Emmendingen .
— Nach mehrmonatiger Unterbrechung ist die
durch das Wiesental führende große Ber -
kehrsstraße heute endlich wieder freigegeben
worden , so daß sich der Verkehr ohne die als
ausserordentlich unangenehm empfundenen Um --
leitungen abwickeln kann .

dz . Konstanz , 23. Nov . Der Mörder Kel -
l e r , der fein « Brant in der Aach ertränkte ,
ist aus d«r Heilanstalt Reichenau , wo er länger «
Z «it zur Beobachtung seiit «s k>eisteszustaud « s
weilt « , nach K o n st a n z überführt worden ,
wo er seiner Aburteilung entg « g« nsieht .

bld . Konstanz . 23 . Nov . Ans die Initiative
der Stadt Konstanz soll ein neues großzügiges
Projekt ausgearbeitet sein , wonach der neue
internationale Bahnhof an die Grenze
zu liegen käme , uird zwar in t »as unbebaute
Gebiet zwischen EmmiShoser - und Tägerwiler
Zoll . In Sie Nähe der Staötgärtnerci käme
der Konstanzer Bahnhos und gegenüber auf
Schweizer Gemarkung die Schweizer Station
ititf » dazwischen die Räume für die Zollbehand -
lnng . Die deutsche Bahu würde von Konstanz —
Petershauseu den neuen Bahnhof auf dem Wege
über StrohnieyerSdors — Neue Rheiubrücke —
Paradies erreichen . Die Konstanzer Blätter
bemerken dazu , daß dieses Projekt noch voll -
kommen in der Schwebe sei und sich die Stadt -
Verwaltung Konstanz noch nicht damit beschäf -
tigt habe .

Kus Kachborliindern
al . Kandel , 22. Novbr . Am Sonntag veran -

staltete der K a n i n ch e n z n ch . t v e r e i n für
Kandel und Umgebung eine Kaninchen -
a n s st e l l n n g , die zahlreich beschickt und sehr
gut besucht war .

dz . Hcilbronn . 23 . Nov . Ein Zugunglück
ereignete sich bei der Zuckerfabrik . Vom Süd -
bahuhos kam ein Zug in voller Fahrt mit einer
Anzahl Wagen , die mit Rüben beladen waren .
Dieser Zug sollte den Berg herauf zur sogen .
Schwemme fahren . Es war aber vergessen wor -
den . die Weiche zu stellen , und so fuhr der Zug
unter fürchterlichem Anprall auf einen Leerzug . -
Das Personal konnte sich durch Abspringen ret -
ten . Der Materialschaden ist bedeutend .

Serirktssaal
Ein Hochstapler ,

dz . Karlsruhe , 23 . Nov . Das Schöffengericht
verhandelt « heut « gegen den 32jährigen verh .
Mechanik « ! H« rmann Zöller aus Unt « rgrom -
bach , der sich des wiederholten Betrugs , Dieb -
fdachles und Unterschlagung schuldig gemacht hat ,
indem er in verschiedenen Orten Badens Dar -
lehen crschmin 'delt « Unt « r falschen Borspiege -
lungen — u . a . ga >b er sich als Sohn des Reichs -
sina « »Ministers Dr . Köhler auö — ließ er sich
in Krankenhäusern als Patient erster un -d zwei¬
ter Klasse behandeln , ohne zu bezahlen . Das
Gericht verurteilte Zöller , der vom Erscheinen
in der Verhandlung entbunden worden war , zu
10 Monaten Gefängnis .
Das Urteil im Prozeß über das Eisenbahn -

Unglück bei Gundelfingen ,
bld . Freiburg , 23. Nov . Nach eingehender

Verhandlung beantragte gestern der Staats -
anwalt , di« Angeklagten im Sinn « der Anklage
schuldig zu fpr «chen . Di « V« rt « idiger plaidi « rten
anf Freispruch . Der Dienstbesehl sei unleserlich ,
und die Beamten seien infolg « der langen
Dienstzeit übermüdet gewesen . Die Sachver -
ständigen standen jedoch aus dem Standpunkt ,
daß die Angeklvgien die Di «nstvorschristen ver -
letzt hätten ? ein Haltsiginai dürfe aus keinen Fall
überfahren werden . Das Urteil lautete gegen
den Angeklagten F e t s ch auf 300 M Geldstrafe ,
gegen den Angeklagten Zingelei auf 200 Ji
Geldstrafe . Dei Stelliv «rksm «ister Merchronn
wurde freigesprochen .

Vergessen Sie nicht ,
auch ber armen Karlsruher Kinder zu gedenken ,
denen das Christkind auch Weihnachten bereiten
soll .

Naturalten und Kleiberspenben ,
auch Y^eldgaben sollen an die Geschäftsstelle des
Badifchen Frauenvereins , Zweigverein Karls -
ruhe , Kaiserallee 10. mit der Aufschrift „Weih -
nachtsgabe für die Karlsruher Kinderiveih -
nachtsbescherung " abg « geb« n werden .

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten
in der Geschäftsstelle des „Karlsruher Tag -
blattes " lRitterstraße 1) auf . Für all « Spenden
wird öffentlich in den Zeitungen quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder
erfolgt durch den Nadischen Franenv « rein im
Ben « hm « n mil der Lehrerschaft der Karlsruher
Schulen und dem Städtischen Fürsorg «amt .
Anmeldungen von Kindern zur Weih -
nachtsbescherung können nur in den Schulen bei
der Lehreischast erfolgen .

Ein leuchtendes Kinderaug « ist schönster LohnZ

Weiternaldr »chtend »enst

der Badischen Vandeswetterworte Karlsruhe .
Infolge der aus Nordosten einbrechenden

Kaltlust sind in ber Nacht aus gestern di« Tem¬
peraturen in ganz Baden unter den Nullpunkt
gefallen . Gleichzeitig gingen die Niederschläge
im Gebirge in Schnee über . Ein kleiner Ran >d -
Wirbel d«s westlichen Di « f>drucksystenis am
Alpenrand « hat sich zu einem s«lbstän !digen Wir¬
bel entwickelt und wandert langsam in nordöst -
licher Richtung weiter . Wir befinden uns in
der aus seiner Rückseite nach Süden fließeirden
Kaltlust aus dem Baltibum - Hoch und haben da-
her lveitere Niederschläge zu erwarten , die auch
in der Ebene bei Frostteniperaturen als Schnee
falle » werden .

Wettcraussichten für Donnerstag : Triib ,
allenthalben Schneefälle und Frost bei Lust -
zu such r aus Nord .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts »
Instituts kür Meteorologie und Physik .

Aussichten sür Freitag : wolkig , meist trocken ,
wieder kälter , nordöstliche Wind « .

© woiKenros. 0nr «fct . $ oat&deseen. 5 «wn» ?. G veoec«K
» Sehne« & Oraupm 9 NeDtl K OfWiltrr.(g ) Winasuile O » sehr

« icnte» Os» «tfssioo ttoMJflwesi q stürmische» ^ordwesl
Oir Pfent niecen mit <jem Winöt. Die oetfler» Stationen stenenflen Zafr»
(en geben die Temperaturan. Pie Linien tfert>« <ieo Qru mtl QlcicfttAM tteeresniVrau uir.oeruhotten lultdrucfc

Badisch « Meldungen .

Hove
über
NN

5 1

it
3 1

lemveram»
oC iiiint

LS
hr

3
S8 | » ßH= 1?>Z

Ria»
tunr ■3

* OltlgllUt)i 563755 8 - 2 i 4 W etchi Nebel —
tatisrulir 120756 2 0 - 2 8 Stille Stille Etsreg — —
twden . 218756 .1 0 5- 1 SW leicht Reg . -
Si {Hauen 780 2 4 0 SO te cht Sieg —
■Wibtto' ) 1292 28 1 0 7 -1 SW schwach Reg —
äaoenroet ) 420 — - — - - — — — —•

Au sierbadische Meldungen
tfutoi . i.
IXftirt»
itDtau

tempc-
ratin

.-!ualvtve » >
Berlin . .
Hamburg . . .
Zvtht 'eraen . .
Stockholm . . .
Skudencs . . .
Kovcnliagen
Crondon

«London !
Brüssel .
Paris . . . .
Zürich . . . .
Mens
Lugano . . . .
Genua . . .
Vcnedia . . . .
Nom . . . .
Madrid . . . .
Wien . . .
Budavest . . .
Warschau

520 8
7 .18.8
7( 0 i
74 .2
, 75 7
7K5 9
768 .8

759.8
7571
756.2

700 6
760 7
764 .2

- 6- 5-5
- 1- 1
- 2
- 2

- 1
24

18

24

Wind Störte Wetter

O
SO

S
SO
O
O

N
SO

O

S
SO

Luftdruck örtlich .
Rheinwasserstand .

28. ^ ovemvr »
tttalbttlmt 2 27 m
Schustert « ! « » 0 » 2 m
ftflll . 2.25 m
Stasau . . . 4.16 m

. . — m

>rillt >
mäftia

Ichwach
>rnch

schwach
schwach

stark

leich ,
iftrtti
leicht

mäbig

leicht
teichi

kialbbed.
;)icocn
bedeckt
Schnee
btüccft
ihciteT

tönte

Nebel
Reaen
Hegen

bedeckt

Redet ,
bedeckt

— m
8.28 in

mittags 12 Uhi
•iben &is h Ubr

22 November
•J 80 m
1 02 m
2.25 m
4 20 m
4 18 ra
4 1« m
8 88 m

ÄmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhese ^ungen

Aus de « Bereich des Ministeriums des Juueru .
ernannt : »um Gcnimrmerteoberivacht in« ister Gen »

dorm «rtewachimeist «r Gustav K u m m in Avtingcn .
»um Genöarmcrleolxrioachtmeister (Sen-i>arm « r><wacht»

meister Piicha « ! B l e I l ch in Krawiheim , Amt Adels -
beim .

Bersevt : K>an »leiaislstent Wilbalm Winterbauer
beim Bezirksami Mosbach »u jenem in Mannheim
unter Eruemmng zum VerivaltiungS ^ ssiftenten Ber -
waltunasvbersekretÄr Zdarl Geier beim Bezirksamt
Karlsruhe »u ienem tn Mannheim .

BonbonS
schüteen jederzeii

vor Kalarrh ,Husten , Heiserkeif .
{Cor ; fin Ronbon » : Aethylglycol »fiure Menlhoieucr )

Originalpackung RM 1 . - u. 1 .50
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Aendenmg der Gas - und Elromtarise .

u .
Folgetrde Beispiele mögen die Wirkung i>es

Grunbgebührentarises noch näHer erläutern :
Beispiel l : Der Abnehmer X.. beabsichtigt , in

seiner Küche , in der nur ein Gasherd vorhan -
den ist , Gasheizung einzurichten , wünscht aber
nicht , dah für den Gasheizofen ein besonderer
Gasmesser aufgestellt wird . Er entschließt sich
deshalb , zum Gasbezug nach dem Grund -
gebührentanf überzugehen .

Der Abnehmer war am 1. Apris 1V27 bereits
ein Jahr angeschlossen und hatte im Geschäfts -
jähr 10*26/27 einen Gasverbrauch von 850 cbm .
Die Grundgebühr wird für diesen Abnehmer
wie folgt berechnet :

Durchschnittlicher Monatsverbrauch 350 : 12 ^
29.16 cbm . Die Grundgebühr beträgt das acht -
fache dieser Zahl in RPsg . — 288 RPfg . im Ka¬
lendermonat . Der Gasabnehmer zahlt also
monatlich Rm . 2.80 Grundgebühr und für jedes
verbrauchte Kubikmeter Gas 10 Reichspfennige .
. Verbraucht der Abnehmer genau soviel wie
bisher , also 380 cbm , so zahlt er :

12 X 2 .30 = 27.60 Rm . Grundgebühr
und 3öv X 10 — 36.— Rm .Verbrauchsgebühr

zus . 62.60 Rm .
während er bisher 63 Rm . bezahlt hat . Ber -
braucht er mehr als bisher , was bei Einfüh -
rung der Raumheizung der Fall sein wird , so
zahlt er für jedes weitere Kubikmeter 10 RPfg ..
hat also dieselben Borteile wie jener , der für
die Raumheizung einen besonderen Gasmesser
aufstellen ließ .

'
Beispiel II : Der Abnehmer Z . hat einen

Gaskocher und verbraucht nur 1ö cbm im Mo -
nat . Infolge des neuen Tarifs entschließt er
sich, zur Entlastung der Hausfrau einen Gas -
Herd aufzustellen und alles aus Gas zu kochen .
Sein Verbrauch steigt dadurch bei Annahme
einer vielköpfigen Familie ans 40 cbm im Mo -
nat . Während er bisher 18 RPsg . für das
Kubikmeter bezahlte , zahlt er nach dem Grund -
gebührentarif , weil er nur die Mindestgebühr
zu entrichten hat : Rm . 1 .60 + 40 X 0.1Ö = 5.60
Rm . im Monat ober 14 RPfg . für das Kubik -
meter .

Man sieht also aus diesem Beispiel , daß die
Einführung des Gruirdgebührentariss für den
kleinsten Abnehmer viel mehr Vorteile bringt ,
als eine allgemeine Ermäßigung des Preises
um einen oder zwei Pfennige ihm verschaffen
könnte . Richtet er sich noch weiter mit Gasver -
brauchSgegenständen ein , so sinkt auch der
Durchschnittsgaspreis noch weiter .

c) Münzgasmesser . Abnehmer , die Gas durch
MünzgaSmesser beziehen , sollen künftig dadurch
begünstigt werden , daß die über den Normal -
verbrauch hinausgehenden Mengen nnr mit
zehn Reichspfennig berechnet werden . Eine
Aendernng der Zählwerke kann nicht vorge -
nommen werden , infolgedessen müssen die zu -
viel bezahlten Beträge am Jahresende in bar
zurückvergütet werden .

d ) Großabnehmerpreis . Mit Großabnehmern ,
bei denen besondere Betriebsverhältnisse vor -
liegen , worunter gleichmäßige Abnahme , beson -
ders günstige Zeit der Abnahme und dergl . zu

verstehen ist. sollen Sonderverträge ab -
geschlossen werden dürfen . Für Großstrom -
abnehmer ist dieses Verfahren von jeher ein -
geführt gewesen , es muh nunmehr auch auf die
Gasabnehmer Anwendung finden können .

Zu v . Strompreise .
a ) Allgemeiner Tarif .

1 . Auch hier weichen die allgemeinen Bestim -
mungen von den bisherigen nur dadurch ab ,
daß die über 8000 KWGt . verbrauchten Mengen
zu 80 statt 32 RPsg . berechnet werden .
2. Sonderbe st im mungen für Kraft -

und Heiz ström
Nack, den bisherigen Bestimmungen der Be -

zugSordnung wurden berechnet :
für die ersten 3000 KWSt . 22 RPsg . je KWSt .
für die nächsten 5000 „ 20 „ je „
für alle weiteren „ 16 „ je „

Nunmehr werden die Preise ermäßigt auf
20, bezw . 18, bezw . IS RPfg . je Kilowattstunde .
3. Sonderbe st immungen für den
Strombezug während der Mittags -

undNachtzeit .
In der Mittagszeit von 11,80 bis 18,30 Uhr

und nachts von 20 Uhr bis 6 Uhr ist der Strom -
verbrauch gegenüber den übrigen Tagesstunden
sehr gering . Zur wirtschaftlicheren Ausnützung
der gesamten Einrichtungen der Stromversor¬
gung ist eine bessere Belastung in den vorge -
nannten Zeiten erwünscht , die dadurch erreicht
werden kann , baß Strom für ganz bestimmte
Zwecke , für die er bei höheren Preisen wirt -
schaftlich nicht verwendet werden könnte , zu
sehr niedrigen Preisen abgegeben wird . Es ist
selbstverständlich , daß der für diese Zwecke b <-
zogene Strom getrennt gemessen und berechnet
werden muß . Durch Einrichtung von Sperr -

schallern ist Vorsorge getroffen , daß der Stro ^
nur in den vorgeschriebenen Zeiten entnomwe
werden kann .

b ) Grundgebührentarif .
'

Das Wesentlich « ist schon einleitend Sej£ j£
Doch seien auch hierzu einige erläuternde
spiele angefügt . .

(Siehe auch „Karlsruher Tagblatt " Nr . •# *'

Sportspiel

Städtekamps im Kunstturnen .
Die Vereine Tu :ngemeiwde Kehl ,

gemeinde Offenburg lrnib DurnerHunid
genau , die am 6. November in Kehl ei«^
Städte kämpf a -us trugen , werden sich am
dag in der Gaggona >uer Turnhalle messen .
kenntlich g>ing der Tu -rnerbund Gaggena -u ^
Kehl als Sieger hervor . Aber such Lffenbm ?
ist eine gefürchtete Siegermannschaft , m
steht ebenfalls auf hoher turnerischen
Offenburg wird sicher alles anflbieten , um
Scharte a>uszulwetzen , und auch Kehl hat
Mannschaft verstärkt . So steht ein spanne ^ A
Kampf bevor . Die Veranstaltung wird 2 >- ll»
ihren Anfang nehmen , der Siegerehrung
sich eine gemütliche UnterHaltumg mit ^
Gästen an ,

Literatur . _ M
Steile Anwmobilzeitnng , Heft 41 . Verlag Neu «

mobilzeitung G m , b H . , Stuttgart , Marienplai ! H
AuS dem Jnchalt : AutomobiMiiche Nun .iichau — " L
g«ht im deutschen Motorsport vor ? — ZSaS bracktt **
Pariser Ausstellung ? — X « Vierzyliirdermotor
Sportliche Mitteilungen . — Allerlei Technisches
— Kvagekästen — Autler -Latein - Aus der
Itri « , — Der Vierzylinder mich beim Motorrad Tru °'^
— Stratzen - Nachrickten beim W A U — Strotzender »"
aus Baien . — Allerlei Technisches : Motorraid ufw .

Moderne

Z - ti Zlmmerwohnung
in guter Wohnlage lWest - od .' r Süd -
mcstftadt » auf 1 . April 192S zu mieten
gesucht . Angebote unter 9Jr . 4992 ins
Tagblattbüro erbeten .

ZlvllNg5 -

Berlteillerunn .
Freitag , den ZZ. Nov .

1927 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren «
strnke 45 a gegen bare
Zahlung im Pollstrek -
kungswege öffentl . vcr -
steigern :

1 Harmonium . 1 Kas¬
senschrank . 1 National »
regiitrierkasse , 2 Divl .»
Schreibtische . 1500 Schub ,
ladenschlösser , 1 Akten
schrank 1 Bücherschrank ,
ein Ladentisch , 2 Eiö -
schränle , 1 Sekretär , ein

eine
ne . 1

ein Ladcnti !
schränke , l L.
Tamenschreibttsch ,Adlerschreibmaschi
Triumph - Schreibniasch ,
1 Schreibmaschinentisch .
1 Jaden reaal .

lim 8 Mir nachm . att
Ort » ut > Stelle <ilihnn -
«erstr . Nr . 84 Im Hol .

1 Cnklonette - Kraft -
wagen , 4 -Sitzer .

Karlsr .. 2 .1. Nov . 1S27.
N o ö .

O .- Gerichtsvollzieher .

WWMZH
Salserstrahe

in der Nähe der Hoch-
schule ist parterre eine

3 ZimmeriDohnung
Mit Zubehör an Wob -
nnngsberechtigte auf 15 .
Dezember ztt vermieten .

Angeb . unt . Nr . 4996
inS Tagblattbiiro erbet .

z BÜMänme
ptvost
Zahn
1 . I

, ? äbe Sauvloost auch s.
Arzt oder Zahnarzt ge-
eignet aus 1. Jan 1928
zu vermieten .

Zu erfragen im Kon -
ton des Tagbl att es .

Schöne belle
WerlMte

per 1 . Dez . zu vermiet .
Grenzstrahe Nr . Iva .

Ailto - Kargqe
sofort zu vermieten :
Weiubreunerstraße S6 .

Zu ersr . im Büro <Hof1 .

Uermieiungsbüro .
L - Inlv , n . D » rennet
finrlflr . 29 a. Tel . 5974 .

Gut inöbl ., heizbares
Balhonzimmer

mit clek . Vicht, an bei?.
Herrn aus l , Dez . zu
» erm . He rber « . <> 1 Tr .

Gut möbl Zimmer
sofort zu vermieten .
Zirkel 10 , III . S tock .

Zimmer - WT
schön möbl . , el . L . , an
ein berufst, , lol . Frl . a .
I . Dezbr . zu vermieten .
Kriegsstratze 72, Körner .

Schön möbl . Zinun .
in auter Lage mit Jen -
tralheizung (cventL mtt
Badbenüljung . i , an sol .
Herrn zu vermieten .

Anaeb . unt , Nr . SV92 !
fnkt Tagblattbüro erb et .

Srfiönes Zimmer
in freier Lage mit elkt . !
Licht u . Danmvilicizuna j
auf 1. Dez . zu vermiet . !
Zu erfrag , im Tagblatt .

1 grokeS unmöbliert .
Zimmer

und Kiiche los , od . spät ,
zu mieten gesucht .

Anacb . unt , Nr 49»S
ins Tagblattbiiro erbet .

Student «Divl, - Ing . l
sucht Zimmer geg . Pri -
vatnntcrricht in Mathe -
matik Plwsik Chemie
Engl .. Franz , usw . Ana .
n . Nr , 4993 ins Tagbl .

Ehcp . sucht aus 15. Dez .
2 oder 3 möbl .

Zimmer
mit Bad und Küchen -
bcnütz . od . allein Küche .

Angeb . unt . Nr . 4998
ins Tagblattbiiro erbet .

Wer leA
hiesigem Geschäftsmann
2500 Mark als I . Hvvo -
thek ausländ ! . Geschäfts¬
haus lSteuerwcrt 14 000
Mark ) , Anaeb . unt . Nr .
4981 ins -ragblattbüro .

ZOO marft
geg . <mtt -Sicherheit ' ir :
5 Proz , Monatszins auf
Z Mon . ges . Angeb . unt .
N r . 4989 ins Tagblattb .

imamtaiHü

Tüchtige .
ekirl . Sauffrou

für tägl . von 11 —2 Uhr
gesucht in Herrschaftsn . ,
Rähc ^ Bismarckstr . Aug .
mit Acilgnisscn und An -
svrüchcn unt . Nr . 4988
ins Tagblattbüro erbet .

Acht . Kolnorteure
und Hausierer

sinden lohnenden Neben¬
verdienst drch Kalender -
verkauf , August Pntes .
Baumeiftcrstrahe Nr , 14 .

Tiichtiaer , jüngerer
Frffeurgehifle

sosort gesucht .
(? . Nothweiler , Dnrlach ,

Gröbingerstrabe 7 .

Sesteche
einfach

bis hochfein
tinden Sie preiswert

bei

Kralz
Solinger Spezialist
Waldstr4! ^ ub.d.,Ho&pctf*|[!>

Junges Mädchen ,
20 I . . sucht Stellung od.
Beschästigung . G . Knlke
Marthabaus . Sosierstr .
Nr . 52.

Kansmann sucht Stelle
Bet . mit

5BQ0 mark
ttur geg . htm.bei l/i .

(asicherfi .
i . Gew .-Bct .

WAnacb , unt . Nr . 4990
ins Tagblattbiir o erbet .

Kochlehrling .
1 '/- Jahre gelernt , sucht
Stelle zwecks Lehrvoll -
endnng ,

Angeb . unt , Nr . 4991
Ins Tagblattb iir o erbe t.

. rober , kräftiger . 15»
iährig . Zunge sucht auf
iowrt oder später

Lehrstelle
bei tücht . Friseurmeifter .

Günther Göcker .
Graben .

n
Erfahrener

miibeffifireiner
empfiehlt sich im repa¬
rieren , sow . auspolieren
aller Arten von Möbel
bei sehr bill . Berechng ,
Angebote «tut . Nr . 4987
ins Tagblattbiiro erbet .

Größeres Architektur¬
bureau und Baugeschäft

sucht zum sofort . Eintritt tücht

Baumeister
guten Zeichner mit Bau - und
Bureaupraxis , ferner

Bauführer , Baumeister)
welcher mit Karlsruher Verhält¬
nissen vertraut ist und längere
praktische Tätigkeit nachweisen
kann Bewerbungen mit Zeich¬
nungen . Zeugnisabschriften . An¬
sprüchen und frühestem Eintritt
unter Nr 5000 ins Tagblattbüro

Altren . Spezialfabrik sucht einen bei
den dortigen Behörden gut eingeführten

VERTRETER
der einen leichtverkäuflich . Artikel mit -
lühren will Zuschriften un ter Nr 4999
jns Tafb ' a ' tbüro erbeten .

( DeinSroßliiHitlliins

Haupt - Produktionsgebiet . Eigen¬
bau , legt Wert aut distinguierte

Vertretung
bei vornehmen Privatkreisen
Angebote unter Nr 5001 ins

Tagblattbüro erbeten

Wo könnte junger Mann
oer 8 Zalire als grapii . .-jeichner gelernt Hat .

>» chalsLitHograpHausbttd ? n ?
Gesl , Angebote unter Nr . 4970 ins Tagbtattbüro .

Elllser - Diamnnt
von Lehrling verloren .
Abzugeb . Woldstras, ? 9.

Ate

Geschäfte
Wirtschaft , Bäckereien ,

Metzgereien , Zigarren -
geichäfte , Lebensmittel »
geschäsie , Pension, , Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft .
Woll - u . Strickiv .- Gesch, .
Schreinerei , Schlosserei ,
preiswert zu verkaufen .

M . B u i a tn
Herrenstrake Nr . 88.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Küchen

towie einzelne Möbel
tn wunderschöner .aedle -,
netter Äussübruna kau¬
ten Sie >elir billig>en Tie >elir a bet

Karl Timme 5 Co . .
Möbelhaus

Karlsruhe , ©etrcttfti 28
gegeniib der Neichsbanl
Besichtigung ohne Kant -
' wang , - Streng reelle

Bedienung

Herren -

lüintermsnfel
mit echtem Persianer¬
kragen , gut erhalten an
Privat billig , u ver -
kaufen :
Lammstr . 8, II . recktS .

Neue ? dunkeleichenes
Sochwu - Klavier

mit wutiderbarctn Ton .
sofort , n verlausen nur
an Private zu 1200 M .

Angeb . unt . Nr . 4994
ins Tagblat tbiiro erbet .

WC- Bergschiihe - mt
gar . wasserd, , 42/43 fast
neu . bill . zu verkaufen ,
Lager Philippstratze 27.

Wfctj gefintt - frifd } gebuttevt - mä vie¬

len taufend Stiem Wlilfygdcmgt 6ie

^ dat
'
o [1margariapJ8iaubmö

"

Hausfrau , die 6ea Siaöecti öamitdm ftüftig ?

und öeaaodj fpaet

V2 sßfhnö SOp/toafr

Eelegenheitskaus !
Eine grobe
Küdieneinritfitung

in Kiefer , natur , besteh ,
aus Büfett , Anrichte u .
Tisch , neu . zu 340 Jl .

Gebr . Boschert ,
Kai ser -Passag e 18.

- - Kinderwagen —
weiß , satt neu , Birckow -
ttrane 2 . 1 <Nähc Havdn -
vlabi , zu verkaufen .

Bereits neuer
Lieg - u . öiwagen
für 20 M zu verkaufen .
Timvsel . Hardtstr . 134
lsiedlungl .

Kinderwagen
duukelbl mit Rfemen -
scderg, , gut erbalt, , für
20 Jl sowie Geliellaaua -
tlnnt . bcvslanzt . z. verk .

Kavellenstraste «« . V.

Hauernöe freute

machen hanögestfirtte
»trumpfe

Fsslinger tüoik

es ffl Soch tine ganz anOcrc Sache , wenn man sich seine
Strümpfe unS Stutzen selbst strickt .

Man kann Muster und Zarde nach eigenem Seschmo« an«-
suchen , und vor allem hat man Garantie für Sie Haltbarkeit,
wenigstens , wenn man Sie gut« « sslinger wolle verwenSet .

Stricken Sie stch nur einmal selbst Stutzen aus
tssUnger wolle , Sie werten sehen, wie schön warm Si» halten

unS » it Sauerhast sie find.
Genaue Anleitung zur Selbstansertigung und deutlicheAb¬
bildungen finden Sie im « »slinger wollbnch, Sa« jeSe»

einschlägige Geschäft kostenlos für Si » bereit hält.

IfssIingerKVH «

u . Kelfm - Kunststopferei
und Wäscherei entspricht

Kar! Müller
Matboftrahe 82.

Karlsruhe , Televh . 6956.
Verlang Sie Reseren ».

Größerer Ofen
ans Weltsirma , saft nen .bill . »n verlaus . Lager :
MUivvNrahe JJ .

. öwan
" - !8eivmgen

neu gepolstert ,
billig abzugeben .

Swwci - er & Brecht
Rachs ..

Gottesauerstrahe S .
Fernruf 3S2«.

Ein wenig gebraucht .
SMimmer .

bell eichen . , 3 teil . Seit «
gelschrk . , Waschtisch Mar¬
mor Nachttische , Röfte .
Stcilig , Kavokmatraben

Paar lehr schöne neue
ett . dabei , zus . 1000 Ji

, Anaeb . unt . Nr . 49S5
ins Tagblattbüro erbet .

Roltoult .
ei4e , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen .

Gm . Boschert .
Kaiser -Passage 18 .

2 Menschrimke
eiche, wenig gebraucht ,

lig zu verlausen .
Gebr . Bolchert ,

Kaiscr - Passagc 18 .

Mutomiidmii
billigst

Kaiser -Allee Nr . KS.

t
'
na Grammophon

Schrankavparat weit u .
NnkaulsvreiS zu verks .
Tcköhensirasie S5 . II .

Meli

Ullis , immer
in größter Auswahl z«
äufier » billigen Preisen

A , Baader .
Möbelnertrieb .

— Kronenstrahe ». —
Lagerbesichtignug ohne

Kaufzwang .

Ludwin
Scftiveisytn

Karlsruhe 4. ii .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellnlatz

FlügelPtmunos
Harmoniums

Nuj oegte raBrikate
Bechstein
Bl üthne r

Grotrlan -Stelnweq
Schiedmayei & Soetine

Thürmer
Wolfframm
Mannborg .

Selur mäßige rteise .
Umtausch alter Klaviere

mignon

NumwA
schreibmaschiue

Angeb . mit N
angabe unter Nr . \ ,j,
ins Tagblattbiiro

MMmiM

lausen gesucht . Anz -
Preis unt . Nr .
Lagblattbüro erbeten ^

Wo kann iunge 8 # *
tPsorzhetmerin »

Ondulieren
und Frislerea

evtl gegen Veraitt «'«'
erlernen ?

Angebote unt . Ü ' - XtU
ins Tagblattbiiro

Chaiselongue wie neu .
Waschkommode m . Mar -
mor u . Spiegel KS M .
Besenschrank pitschp . IS
A , vollst . Bett 60 A .
Nähmasch , 40 Schreib¬
tisch 30 Ji . wiei uzer .
Sedanstras ; e Nr . 1 .

Reit - und

Chaiienpserd .
tuchsstute . Dragoner -

lag . Halbblut , prima
Gänger , »n verkaufen .
Anselm Martin .

Ebenrot i . Albtal .

Kanarienuögel
tiefe tourenrJcbe Sän¬
ger von 13 Ji an zu
verlaufen . Aus Wunsch
8 Tage zur Probe ,Emil R a v e ! .
Auaart ^nstrafte 78 IN .

vel ! Ssier
und dergleichen

kaust fortwährend .
Angebote unt . Nr , 4036
ins Tagblattbüro c . öet . 1

Tanz-
Institut

Vollralh
Kaiserstr . 235

inächst d . Hirschstr

Bajmn neuer
tlnzolunterr oh«

Anmeldung iederzÄ'1*

UJeihnachts -Uerg !
zu bodentend herabi .'®66̂

Preiwn

Herren- « nzi 'je u .
m Mk . 2*.-, 28... 88--. „
ca . 300 Ho *® "

zn Mk. 3.80, 4JS0. Jfxj ,
«... s .. bis Mi . '

t ,
Auch Aiiturtigun ? D- Anf

fietnwollen«' m
Slrickwes *« 11

von Mk. tL » aD

la Qualitäten
Keine ßamecbw »!®

^
Dem Beamten • RateneP

angrescbloßo®11

Bartscher ,
u . Damenko «w®*

(
K » rneiwtrng f
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Hmter Den Künsten Oer
amerikanischen Httmprobuktion.

In den Bereiniglcn Staaten von Amerika ist*jit« Bewegung im Gange , die sich gegen die
Herstellung und die Ausführung a n st ö tz i g e r
v i l m e richtet . Im Mittelpunkt dieser Agl -
^ tion steht der Film „Das Fleisch und der
Teufel "

, in dem der weibliche Star Greta Garbo
und der männliche Star John Gilbert den
Titel darstellen . Die Filmkritik der amerika -
tischen Presse ist sich darüber einig , daß dieses
Filmwerk — das übrigens demnächst auch in
England gezeigt werden soll — das stärkste Stück
Hf , das die amerikanische Filmproduktion an
Gewagtheit bisher geleistet hat . Da die Be¬
legung Legen diesen Film und ähnliche seinerA

.N ein interessantes Schlaglicht auf die ame -
rikanischen Filmzustände wirst , jo ist der Fall
auch in Deutschland der Beachtung wert .

Einer der angesehensten Neuyorker Film -
kritiker ein gewisser P . S . Harrison . schreibt ,der erwähnte Film atme nichts als Sinnlichkeitund Lüsternheit . Er schildert das Verhalten der
Heldin und des Helden in Ausdrücken , die nichtsan Deutlichkeit zu wünschen übrig lassen . Im
7-ande , so schließt der Kritiker , wird der Film ,° er selbst in Neuyork Anstoß erregte , sicher^ lnem Schrei der Entrüstung begegnen .

Diese Prophezeiung erwies sich als richtig .
Tatsächlich lehnte man den Film säst überall ab ,
Ao er gezeigt wurde . Es entwickelte sich eine
Protestbewegung nicht gegen dieses Stück
allein , sondern gegen alle andern ähnlichen
Machwerke . Die Art , wie dies geschah , war
^ er ebenso echt amerikanisch , wie die auf
Geldgewinn berechnete Produktion des Filmesselbst .

Der Geistliche B . S . Chase , Generalsekretäreines Vereins , der schon seit längerer Zeit für»die Reinhaltung der Filmleincwand " kämpft ,
Achtete an den Kongreß einen Brief , in dem er

Film „Das Fleisch und der Teufel " als
abschreckendes Beispiel kennzeichnete . Er wies' w Anschluß daran auf die Geschäft spra -
? > s der amerikanischen Filmgesellschaften Giit,%° le es einer geringen Anzahl von Produzenten
öestatte , mit ihren „heidnischen J -dealen " die
Öffentlichkeit zu beherrschen und eine der ge-
uialsteu Erfindungen in den Dienst der Un¬
moral zu stellen .

Nun aber geschah das Unerwartete . Der
amerikanische F i l in m a g n a t Will
Kays , der den Film „Das Fleisch und der
Leusel " dem Publikum beschert hatte , beamwor -
>ete den Appell an den Kongreß damit , daß er
l e l b st eine P r o t e st b e w e g u n g gegen die
Produktion anstößiger Filme ins Leben rief .Diese Methode erreichte aber erst ihren Höhe -Punkt , als auch Louis B Mayer , der denumstrittenen Film hergestellt hatte , sichv e r ß rotestbewegung anschloß und an° ie Filmstadt Hollywood ein feierliches Mani -
Jen richtete , in dem er die Filmproduktion aus -«orderte , bei der Herstellung ihrer Werke mit

größten moralischen Gewissenhaftigkeit vor -
ä" ncljeii . Nun standen auch die beiden Männer .° >e für den Filmskandal verantwortlich waren .

Naß neue deutsche Transatlanlit - Luftschiff.
In der Friedrichs hasener ZePpelinwerfi

wirö ein neuer Luftriese geboren : icr
haben gestern an gleicher Stelle Aus füll
liches über die großen Taten , die sein
Väter mit ihm vorhaben — Nordamerika
sing im Sommer Südamerikas lug ü
Herbst 1028 — gebracht .

Unser Bild zeigt das bis zu 85 Mete
Länge montierte Gerippe des Riesenze ,
pelins .

Das setzt i,m Bau befindliche Lustsch»
- uusere Ausnahme gibt einen klarei
Überblick über die Ausdehnunsen de
neuen Lustriesen — wivd das größ !
bisher gebaute Luftschiffwevd .̂
Es ivirÄ aus einem Duraluminium - 3)!
tall hergestellt , dessen Festigkeit » o^
20 Prozent höher fein wird als die de
bisherigen . Als Brennstosf wird ein Gn
verwendet , dessen spezifisches «Gewicht dei
der Luit entsprich ! , so daß der mitgeiül
Brennstoff praktisch keine Belastung
Schiifes darstellt . Fünf direkt umsteue '
bare Maybach - Motoren von je 530Pievit
stärken , ine in emzelnen Gondeln ei '
gebaut sind , werden die Propeller tr -ci
ben . Bei Ausnutzung der gesamten M
schinenkras : Pserdestarkenj kauu d --
Lustschiss eine Geschwindigkeit
128 Kilometer j e Stunde entwi '
fein ; bei normaler Dauerleistung , we >'
also nur vier Motoren lausen , der sünr
einer Durchsicht unterzogen wird , beträ
die Geschwindigkeit immer noch 117 Ki >>
meter je Stmrde , Die Fahrtleistung . di
natürlich von der mitgefuhrten Ladung
abhängig ist . wird wenigstens 15 000 Kilogramm Nutzlast über 10 000 Kilometer Weg bei IVO bis
110 Kilometer Stundengeschwindigkeit sein . Die Besatzung wird 26 Mann stark sein ; für die
Fahrgäste sind ein großer Aufenthalts - und Speiseraum mit elektrischer Küche vorhanden ,

sowie 10 Wohn kam m ern mit je 2 Betten .
Die Maße des Luftschiffes siwd kaum vorstellbar : Die gesamte Lange wird 232 Meter betragen ,also mn die Hälfte länger sein als der Kölner Dom hoch ist : der Durchmesser beträgt 80,5 Me¬
ter , die Höche 83 .5 Meier , Der Juha >lt des Tragkörpers mit 105 000 Kubikmeter ist größer als
mancher Gasometer eines Gaswerkes , Der Querschnitt des Stromlinienkörpers stellt ein

28- Eck dar .
Das neue Zeppelin - Luftschiff wird ein neuer , glänzender Beweis für deutsche Tatkraft sein,

die sich trotz aller Hindernisse nicht von ihrem Wege abbriugen läßt .

vor dem Publikum in einem erborgten Heiligen -
schein da .

Inzwischen nahm der Fall des umstrittenen
Films eine eigenartige Wendung . Der
Inhaber einer Filmbtthne in Somerville in
dem Staate New Jersey hatte den Film znr
Vorführung angekauft . Noch che er ihn zeigen
konnte , wurde er von dem Verein christlicher
junger Männer und anderen religiösen und
pädagogischen Vereinen oerartig bedrängt , daß
er aus die Vorführung des Films verzichten
mußte . Er weigerte sich , den vereinbarten Preis
zu zahlen unter Berufung daraus , daß die
Oesscntlichkcit in Somerville den Film als un -
sittlich ablehne . Der Streit wurde daraufhin
einem Schiedsgericht unterbreitet , das derartige
Streitfälle zwischen den Filmprodnzenten und
den Besitzern von Lichtspielbühnen schlichten soll.
Das Schiedsgericht entschied gegen den Be¬

sitzer des Lichtspieltheaters und verurteilte ihn
zur volle » Zahlung der Summe . Es stellte sich
heraus , daß der obenerwähnte Filmmagnat
H a y s imstande war , das Schiedsgericht zu
„ kontrollieren " In der Theorie führte
er also einen Kamps gegen die unsittlichen Filme
und in der Praxis setzte er seinen Einfluß zu -
gunsten eines Filmes ein , der allgemein als
unsittlich anerkannt und abgelehni wurde . Die
Gesellschaft , die vou Hays vertreten wird , be-
herrscht den amerikanischen Markt derart , daß
sie eine widerspenstige Lichtspielbühne von der
Zuteilung vou Filmen ausschließen und auf
diese Weise ruinieren kann .

Der amerikanische Kongreß wird sich mit die -
ser anrüchigen Filmangelegenheit beschästigen ,
und man kann gespannt sein , was dabei heraus -
kommen wird ,

Möroerin aus Aberglauben.
Die Chinesenmörderin von Athen .

Ganz Griechenland , besonders aber Athen und
der Piräus stehen nnter dem Eindruck einer
<! eihe von Verbrechen , deren Schauplatz der
piräus und dereu traurige Urheberin eine
^ rau war . Keine Griechin , sondern eine Rus -
sin , Tamara , die , wie viele ihrer Lands -
ente , während der Kriegs - und Nachkriegszeit
gastliche Aufnahme in Hellas gesucht u « d gesun -
den hatte . Sie hat , wie ihr bisher nachgewiesen
ivurde , zwei Männer , be"ide im Piräus ansässige
Chinesen , geheiratet und dann er -
mordet . Viele Anzeichen sprechen aber dafür ,
daß die >' iahl ihrer Opfer weit großer ist und
daß die Kriminalchronik von Griechenland hier
den Fall eines weiblichen L a n d r u , einer
modernen Frau Blaubart , z» verzeichnen habe .

Frau Tamara war vermutlich eine Angehörige
einer der zahlreichen russischen Sekten , die den

Uaubeu durch Aberglaube « ersetzen und den
eligiösen Kultus und Mystizismus Eine die -

ser Sekten predigt geradezu die V e r -
ü b u n g vou Verbrechen . Der Mensch soll
nach dieser Lehre über deu Weg der schwersten
Sünden zur wirkliche » Reue geführt iverden
und diese das Himmelreich dem Tiinder sichern .

Fran Tamara , eine degenerierte und hyste -
nsche Person , war von Aberglauben erfüllt ,war vou der Wirksamkeit von Zaubermitteln
durchdrungen und von krankhafter Erotik . Sie
verkehrte viel in den Kreisen der Chinesen ,die als Handelsleute im großen Hafen ansässig
ind , nnd suchte sich unter ihnen ihre Opfer . Vor

drei Jahren heiratete sie einen Chinesen , der
kurze Zeit nach der Hochzeit spurlos verschwand
it. angeblich in seine Heimat abgereist war . Nach
Beseitigung gesetzl . Ehehindernisse heiratete sie
wieder einen Landsmann ihres ersten Gatten ,der aber auch nicht lange das jnnae Eheglück
genoß , sonder » ebenso svnrlos verschwand , wie
Tamaras Gatte Nr . 1 . Die Behörde wurde auf -
merksam , aber erst durch die Anzeige einer
Frau , die wieder wegen eines Chinamannes
eifersüchtig aus die Russin war . wurden die
erste » Spuren der verbrecherischen Tätig -
feit der Tamara entdeckt Sie hatte ihren ersten
Mann nnter Beihilfe eines Geliebten ermordet
und seinen Leichnam verbrannt , um alle
verräterischen Zeichen zu beseitigen . Dasselbe
Schicksal bereitete sie dem zweiten Gatten mit
Hilse eines neuen Verehrers . Es steht fast außer
Zweifel , daß noch weitere Opfer der Rus -
sie zu verzeichnen sind , doch gestalten sich die
Erhebungen ungemein schwierig , da die chine -
sische Kolonie im Piräus , ähnlich wie in anderen
Handels - und Hafenstädten , sich der behördlichenKontrolle vielfach entzieht .

In dem Zimmer der Rnssin wurde » eine
Menge religiöser Gege » stände gesun -deu : Zahlreiche Kruzifixe , Heiligenbilder . Amu -leite und geweihte Reliquien . Mit Fenereiserwar sie bemüht , die zu ihren Geliebten gewähl »ten Chinesen von der Lehre deS Konfntse zumChristentum zu bekehren . Beide von ihrermordeten Gatten hatten sich nach griechisch ,
katholischem Ritus tausen lassen müssen , bevor
sie in dir Heirat eingewilligt hakte . Tamara
wollte offenbar den Opfern das Seelenheit im
Jenseits sichern . Ihre Körper übergab sie wohlden irdischen Flammen zur Vernichtung , dafür
bewahrte sie ihrer Ueberzengung nach derenSeelen vor dem höllischen Feuer , das die Hei -den bedroht hätte . wj .

Ko mplette Bnüy-flussfaffunöen * Stubenwagen ä» °° - sst RUDOlF in. , Ludwigsplatz

Johann Galvaior
von Oesterreich.

Von
Richard Wilh , Poliska - Wien . * )

(Nachdruck verboten .)

II.
Das Gespenst der Wiener Hosburg .

^ Vielleicht mn stärksten umgibt dieser Mythos
a

* Figur des ehemaligen Erzherzogs Johann
tor von Oesterreich , du u i o r von u e )te r r e x a) , der vor 37

^ hren als einfacher Johann Orth in die
tzin 50,0 und seit damals verschollen ist.
' tcie s

001 Mutzend Male ist in der Zunschenzeit
^ uniüwo jemand aufgetaucht , den man für den

ftäi

beut

?"°%efagtcn gehalten hat und erst vor zwei Iah -
►. tt starb in Wien unter geheimnisvollen Nm -

« n ein Mann , von dem es hieß , er wäre
frühere Habsburger Prinz gewesen . Noch

. - e gibt es in Oesterreich viele , die nicht an
j.

" Tod Johann Orths glauben wollen und doch
i , OU eigentlich schon kurze Zeit , nachdem er

an « hifs Montevideo verlassen hatte , ernstlich
vi/ Hoksnung ausgeben müssen , daß er und die" undzwanzig tyesährten seiner Fahrt noch
i ,

" eben sind . Ein furchtbarer Sturm derden Juli -Tageu des Jahres 1890 in den iüd -
^

' ' krikauischen Gewässern herrschte , mag das
5 1" in die grundlosen Tiefen gerissen haben .

& Y N e i große Geheimnisse umgeben
i« ,

" eben Johann Orths Das eine , rein per -
»tir

1^ e ' ist eine Liebe und Frcnudschast zu Lud -
iü , , Hildegardc Stubel die er als fünfzehn -
Je « Elevin des Wiener Hofopernballetts'" tfM lernte und vierzehn Jahre später , kurz
jx .r feinet Weltreise , in London ehelichte .e befand sich auf dem gleichen Schiff und hat

Einsam mit ihrem Gatten den Tod gefunden ,
tzz as zweite Geheimnis ist politischer Natur .
j> " eh» einerseits in Verbindung mit der Wahl8 Prinzen Ferdinand von Koburg zum Für-

von Bulgarien — der Beschluß der Großen
^

°
,̂ anse von Tirnova jährte sich in der ersten

d-
" " woche d . I . zum vierzigsten Male — . an -

j.^ rseits aber mit dem verstorbenen Kronprin -
d

" Rudolf und dessen angeblichen Bemühnn -
1 um den ungarischen Königsthron , Neber

h - ' k politische Verschwörung , die ja auch den
^ ergrund des Selbstmordes des Kronprinzen

»T~r —
f>nh ®i» (SVffdJ' tbt' de? vericholl ' nen Erzherzogs go-

Crtti ßftiannt 1S?S2— ISfXt Noch teiinenßinichcn" kn , Briefen , Urkunden und Dokumenten ,

gebildet haben soll , werden die restlosen und
rein aktenmäßigen Beweise wohl niemals zu er -
bringen sein .

Eine alte Legende erzählt , daß vor jedem
Unglück in der Habsburgischen Familie eine
unbekannte Frau in wallendem , weißem
Gewände lautlos nnd geheimnisvoll die
langen Gänge der Wiener Hofburg oder des
Schönbrunner Schlosses durchschritten habe .

Niemand hatte sie jemals anzusprechen gewagt ,
niemand sie bei dieser Wanderung aufgehalten ,
weil die Angst vor dem Unheimlichen . Gespen -
sterhasten alle Sinne lähmte . In den inond -
hellen Juni -Nächten des Jahres 1867 war die
weiße Frau dreimal hintereinander in
Schönbrunn gesehen worden und etliche Tage
später kaur über das Weltmeer die Hiobsbot -
schast , daß das Leben Maximilians von
Mexiko unter den Kugeln der Mestizen ge-
endet hatte : das Leben des kaiserlichen Bruders ,
der seine Heimat verlassen hatte , um sich in
einem fremden Erdteil eine Krone zu erobern .
Nach Jahrzehnten war die uralte Legende wie -
der Wirklichkeit geworden und im Flüsterton
nnd sich heimlich bekreuzigend erzählten die
Kammerherren und Lakaien von dem Wunder -
baren . . .

Wer in alten Wiener Tageszeiwngen stöbert ,
stößt im Hochsommer 1872 ans eine merkwür -
dige Geschichte von dem Gespenst in der
Hofburg . Ein in den langen Gängen der
Hosburg , und zwar in dem Seitengang « , der
direkt zu den kaiserlichen Gemächern führt , als
Wachposten ausgestellter Gardist machte keinem
Vorgesetzten die Meldung daß er um Mitter -
nacht , präzise mit dem zwölften Glockenschlag
eine Erscheinung gesehen habe , die eingehüllt in
iveiße Gewandung langsam den ganzen Korri -
doi entlang dahingefchritten und am Ausgange
desselben plötzlich wieder verschwunden sei
Diese erste Meldung — so wurde weiter berich -
tet - habe lvenia Glauben gesunden : man hielt
sie offenbar kür die Darstellung einer über -
reizten Phantasie und man nalnn wohl auch an ,daß der Gardist ans feinem Wachvosten ein -
geschlafen fei und das Gespenst nur im Traume
gesehen habe Er wurde deshalb diszivliuarisch
bestrast Am nächsten Tag erstattete aber ein
zweiter Wachposten den gleichen Bericht mit den
nämlichen Angaben . Auch ihn traf das Schick-
fal seines Kameraden auch er wurde eiugesverrt
iveil es so kantete die Begründung seine Pflicht
gewesen wäre die Erscheinung zu stellen .

Ein Hosgardist der diesmal strenge besondere
^ n^ mktil ' nen erhalten hatte t>fri <+»trtc am nach ,
steu Morgen , daß auch cr die Erscheinung ge¬

sehen habe . Seinem Austrage gemäß habe er
ihr ein Halt zugerufen und da sie nicht stehen
blieb , sei cr mit seinem Bajonett aus sie los -
gegangen , habe sie. wie cr meinte , auch tatsäch¬
lich verwundet , konnte ihrer aber nicht habhaft
werden , da sie so schnell wie gekommen , durch
die nächste Tür verschwunden war .

So weit die ersten Berichte , die alle Wiener
Tagesblätter damals fast gleichlautend ver -
öffentlichteu und denen noch die Bemerkung an -
geschlossen war , daß die übereinstimmende Atel -
duug der drei Wachposten die betreffenden Hof -
stellen zu eingehenden ernstlichen Erhebungen
veranlaßt haben . Die Geschichte erregte u n -
geheures Aufsehen , sie war wochen -
lang das Tagesgespräch in Wien und
sie gab ngtürlich zu allen möglick>en Vermutuu -
gen und Deutungen Anlaß . Sie wurde aber
bezeichnenderweise auch sehr ernst genommen .

Die Sache ging so weit , daß im Abgeordneten -
haus sogar eine Interpellation an die Regierung
vorbereitet wurde und daß in den Blättern
offene Briefe an den damaligen Justizminister
Dr . Glaser erschienen , mit der Aufforderung ,den mysteriösen Vorfall klarzustellen und das
Ergebnis der eingeleiteten Erhebungen zu ver -
lautbaren . Wochenlang beschäftigten sich die
Blätter mit der geheimnisvollen Geschichte , aber
die amtliche Anskläruug blieb aus . In den
Kreisen , die es wissen wollten , deutete man nur
an . es habe sich um ein Liebesabenteuer eines
jungen Prinzen mit einer Hofdame gehandelt ,der , damit er ungestört sein Stelldichein ein -
leiten konnte , diese Verkleidung gewählt liabe ,
um unaekannt zu bleiben und die Wachposten
einzuschüchtern . Nur ganz wenige wußten die
Wahrheit .

Es war ein Scherz des damals zwanzig -
jährigen Erzherzogs Johann Talvator ge-

roden ,
der die znin Aberglauben geneigten Hofdamen
narren wollte .

Erzherzog Johann hat in späteren Jahren
diesen Jugendstreich nicht bestritten und wer ihn
kannte , verstand vielleicht auch die ernsteren
Beweggründe dieses Svasses : Daß der junge
Prinz in einer Auklehuuna gegen althergebrach -
ten Glauben und Brauch leine Umgebung zur
Nüchternheit zwinaen und dabei wohl auch einl' ikichen demonstrati » seine eiaene Pietätlosigkeit
beweisen mnllte . Es soll damals viel Verdruß
in der Hokbura gegeben haben und der Kaiser
verzieh dem Erzkerzoa lauge nicht seinen lieber -
inut . Nicht der Unaeboriam allein , der in dem
MiMr > laa m" rf><> verurteilt . Das fri¬
vole Spiel mit dem Glauben an etwas , das seit

fernster Urväterzeit zu einer heiligen Tradition
geworden war . verdiente strenge Strafe . Erz -
herzog Johann ertrug sie leicht und in der Lang¬
weile feiner Zimmerhaft las er vom frühen
Morgen bis zum späten Abend in seinen Bü -
chern .

Die Legende von der weißen Frau in der
Wiener Hofburg , hat cr mit seiner Komödie
nicht zerstören können . Siebzehn Jahre später ,in der Nacht vor der Katastrophe von Mayerling .wurde das geheimnisvolle Wesen wie -
der gesehen , wie es aus leisen Füßen durchdie endlos langen Korridore wandelte und
etliche Male innehielt in diesem lautlosen Schrei -
ten , als wollte es etwas verloren Gegangenes
suchen . Damals beschworen die Leute , denen die
weiße Frau begegnet war , ihr nächtliches Erleb -
nis , intft die Wachen sollten am Abend darauf
verdoppelt werden , nm die Wahrheit zu er¬
gründen . Aber da war inzwischen auch schondie Unglücksnachricht von dem tragischen
Ende des Kronprinzen bekannt gewor -
den , die das unheilvolle Ahnen bestätigte . Wie -
der hatte ein Unglück das Kaiserhaus betroffen
und die weiße Frau konnte wieder Ruhe finden .Ob Erzherzog Johann , den der Schmerz um
den verlorenen Freund zu Boden riß , wohl
damals au das Possenspiel seiner Jugendjahre
gedacht haben mag ?

Seltsam übrigens , daß diese unheimliche Le-
geude dann noch ein drittes Mal zum Nachden -
ken zwang . Das mar in Eaux in der Norman «
die , wo im August 1898 die Kaiserin Elisabeth
kurz vor ihrer Reise in die Schweiz Wohnung
nahm , und ihre Hofdame die Gräfin Ferenczy
erzählt , daß dort eine geheimnisvolle
weißgekleidete Frau in dem Hotelgarten
erschienen sei , während die Kaiserin auf dem
Balkon saß . und mit drohendem Blick zu ihr
emporstarrte . Die Anwesenheit der Fremden
machte die Kaiserin nervös und sie befahl einer
Zofe die Frau wegzuschicken . Aber obwohlman jeden Weg im Marten absuchte und hinterjedem Strauch Äiachschau hielt , fand sich nirgendsmehr eine Spur der weißen Frau ,Die Umgebung der Kaiserin befürchtete daßdieses Traumbild — wenn es ein solches war —
von unheilvollem Einfluß auf de« ttkmütszu -staud der ohnehin krankhaft erregten Monarchinfein könnte und bat sie dringend , den geplante «Besuch bei der Baronin Rothschild in ihrer Villain Pregrn abzusagen . Sie lehnte ab schicksal-
gläubig wie sie war . und fuhr nach Gens .

Ans dem Weae tum Damvf - rplak traf sie der
tödliche Dolchstoß Lncchenis

( Forts , folgt .)
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WledmufammentM des Badlfchen
Landtages.

DZ . Karlsruhe . 28. Nov .
Im Gegensatz zu früher vollzieht sich die Par -

lamentseröfsnung im Freistaat Baden seit acht
Jahren ohne besondere Förmlichkeit und Feier -
lichkeit. Es gehen wie üblich Gottesdienste in
den Kirchen beider Konfessionen voraus . Nur
äußerlich zeigt sich am alten Weinbrennerbau in
der Ritterstraße , durch die Beflaggung in den
badischen und Rcichssarben , daß drinnen „etwaS
los " ist . Gleichwohl sah die heutige Eröfsnungs -
fttzung am Beginn des neuen Sitzungsabschnitts
dichtbesetzte Zuhörertribüne n. Auch
das Haus war fast vollzählig versammelt .

Am Regierungstisch : Staatspräsident Dr .
Trunk und Minister Dr . R e m m e l e .

Aus den Bänken der Kommunisten ist eine
Zlenderung eingetreten : der aus der Partei
ausgeschlossene Abg. Ritter sitzt nun allein ,
während der Abg. Lechleitcr „vorgerückt " ist und
neben seinen Freunden Bock und Schreck Platz
genommen hat .

Präsident Dr . Baumgartner , der nach
der Geschäftsordnung den Vorsitz bis zur Neu -
wähl weiterführt , eröffnet 11 .10 Uhr die Sitzung
und damit den neuen Tagungsabschnitt .

Es folgt sofort
die Wahl des Präsidenten ,

die vom 1. Vizepräsidenten M a i e r - Heidelberg
geleitet wird . Von 68 anwesenden Abgeordneten
stimmen 68 ab . Davon erhält Dr . Baum »
gartn er 63 Stimmen , ist also wiederge -
wählt . 8 Stimmen fielen auf den kommuni -
stischen Abgeordneten Bock , eine auf den Abg.
Duffner (Ztr .) . Ein Zettel war weiß .

Dr . Baumgartner übernimmt das Prä -
sidium mit dem Ausdruck herzlichen Dankes für
das wiederholt bekundete Vertrauen und der
Versicherung objektiver Geschäftsführung .

Es folgt die Wahl des 1. Vizepräsi -
denten . Als solcher wird Abg . Mai er -
Heidelberg (Soz . ) mit 65 Stimmen wieder¬
gewählt .

Die Wahl des 2. Vizepräsidenten
fällt mit SS Stimmen ernent aus den Abg . v. A «
( Bürg . Vergg . ) .

Beide nehmen die Wahl an .
Die bisherigen Schriftführer A m a n n lZtr .) ,

Frau Fischer (Soz .) , Frau Straub (Dem .),
Wilser (D .V .P . ) und Zoller (Bürg . Vergg .)
werden gleichfalls anss Neue bestellt.

Darauf werden die Ausschüsse in der
alten Zusammensetzung gebildet .

Der Präsident verliest alsdann Eingänge ,
die sich, wie immer nach einer längere » Pause ,
zu einem großen Bündel angehäuft haben .
Unter den Regieruugsmitteilungen befindet sich
ein Gesetzentwurf über die Vereinigung des
Hauptortes Andelshofen mit der Stadt -
gemeinde Ueberlingen . Ein Antrag der Bürg .
Vereinigung betrifft die Altpcnfionäre bei der
Neuregelung der Beamtenbesoldung . Kommu -
nistische Anträge befassen sich mit der Anssper -
rung der Tabakarbeiter und verlangen eine
Winterbeihilfe für die Unterstützungsempfänger .
Ferner liegen förmliche Anfragen vor des Zen -
trums betreffend die Aussperrung der Zigar -
renarbeiterschaft , der Bürg . Vereinigung betr .
die Notlage der badischen Landwirtschaft , sowie
betr . bad . Schulverfassung nnd den RcichSschul-
gefetzentwurf . Auch das Zentrum interpelliert
wegen der Notlage der Landwirtschaft , die
Deutsche Volkspartei in Sachen des Re >chsschul -
gcsetzes, während eine kommunistische Jnter -
pellation das Verhalten der Schutzpolizei bei
Umzügen zum Gegenstand hat .

Sehr zahlreich sind die eingegangenen Gesuche
zur Besoldungsordnung , St -' uersrage usw.

Der nach Frankfurt a . M . verzogene Abg.
De es teilt die Niederlegung seines
Mandats mit .

Die Mitteilung des Abg . Ritter , daß er aus
der kommunistischen Partei und auch aus der
Landtagsgruppe ausgeschieden sei , wird mit
Zuruken : Hört ! bört ! und Heiterkeit quittiert .

— Der Präsident erklärt , daß Abg. Ritter nun
fraktionslos sei .

Abg. M a i e r » Heidelberg <Soz . ) ruft : „Nein !
Wilder !" ) Erneute Heiterkeit .

Von dem früheren Abg. Stadtrat M o n f ch-
Offenburg ist aus den Glückwunsch des Präsi -
denten zum 80 . Geburtstag ein DankeSschreiben
eingegangen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung berichtet
der neugewählte Vorsitzende des Geschästsord -
nungSausschusseS , Abg. Dr . Obkircher (D .
Vp . ) über die Nachfo lgefchaft des Abg .
D e e s . Für ihn tritt Fabrikant Otto B u r -
k a r d , Präsident des Landesverbandes badischcr
Gewerbe - und Handwerkervereinigung ( in Hei¬
delberg wohnhaft ) , in den Landtag ein . Er wird
vom Präsidenten begrüßt und dem Haufe vor -
gestellt.

Inzwischen hat der Abg . Ritter (Komm .)
den Präsidenten wissen lassen, daß er sich als
Linkskommuni st bezeichnet. Das Haus
nimmt mit Heiterkeit davon Kenntnis .

Außerhalb der Tagesordnung beantwortete
Finanzminister Dr . Schmitt sofort zwei kurze
Anfragen betr . die Entlassung von Staats -
arbeitern . Es handelt sich dabei um die Ar -
beiter iu den Pslastersteinbrüchen . Der Mini -
ster erklärt : Mit Rücksicht auf die Unmöglich -
keit , zurzeit überhaupt Anlehen zu bekommen
und im Hinblick auf die Schwierigkeiten , die sich
bei Aufstellung eines leben Voranschlages er-
geben , bat die Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues geglaubt , die vorläufige Kündi -
gung sicherstellen zu müssen. Nach Rücksprache
mit der Oberdirektion habe ich gestern angeord -
net , daß die vorläufige Kündigung
nicht vollzogeil wird und die Betreffen -
den davon unverzüglich in Kenntnis zn setzen
sind .

Alsdann berichtet Abg . S e u b e r t ( Ztr .) über
die Prüfung der Rechnung der Amortifations -
kaffe für das Rechnungsjahr 1926 im Landständi¬
schen Ausschuß . — Das Haus stimmt dem An-
trage , die Rechnung für unbeanstandet zu er -
klären , mit allen Stimmen bezw . Stimmenthal -
tnna der Kommunisten zn.

Abg . Dr . G l o ck n e r ( D . ) erstattet namenS
desselben Ausschusses Bericht über die Prüfung
der Rechnung des Domänenarundstocks für 1926.
diese passiert glcichsfalls unbeanstandet .

Damit ist die Tagesordnung erschövst. Das
Haus vertagt sich auf nachmittags 4 Uhr .

Auf der Tagesordnung der Nachmittags -
sitz un g steht als einziger Punkt

die Wahl des Staatspräsidenten und seines
Stellvertreters .

Dadurch erhält dieser bedeutungsvolle Akt die
gebührende feierliche Note . Die Publikums -
ttibiine ist wiederum dicht besetzt '

Präsident Dr . B a u m g a r t n e r gibt zu-
nächst den Eingang förmlicher Anträge der So -
zialdemokraten und Kommunisten betreffend die
Hochwasserschäden bekannt und richtet sodann an
den bisherigen Staatspräsidenten Dr . Trunk
folgende Ansprache :

„Nach den Bestimmungen unserer Verfassung
ist mit dem heutigen Tage die Dauer Ihres
Amtes als Staatspräsident abgelaufen . Ich be¬
nütze diese Gelegenheit , um Ihnen sür Ihre dem
Staate und unserem Volke in Ihrem Amte als
Staatspräsident geleisteten ausgezeichneten
Dienste , sowie Ihre vorbildliche Treue und ge -
wissenhaste Pflichterfüllung uud die dadurch ge -
währleistete Förderung und Führung der
Staatsgeschäfte den verbindlichsten Dank und
die Anerkennung der badilchen Volksvertretung
und damit dcS badische » Volkes auszusprechen .

Meine Damen und Herren ! ES obliegt uns
nun die Ncnivahl des Staatspräsidenten und
seines Stellvertreters . Die Stimmzettel , auf
die ich mit Ihrem Einverständnis beide Wahlen
vereinigt h" be . find bereits verteilt . Wir schrei -
ten also zur Wahl " ( lebhafter Beisall ) .

Bevor zur Wahl geschritten wird , erklärt Abg.
D. Mayer - Karlsruhe , daß sich die Fraktion

Hetmatbücher.
„Tulipan und die Frauen "

. In diesen Tagen
ist ein neuer Roman „Tnlipan und die
Frauen " von Hermann Eris Busse
im Horen -Verlag erschienen.

Tulipan „ein fast verlorener Sohn "
, dessen

Herz von Wanderseligkeit uud Wandersehnsucht
in die Weite gerissen wurde , findet znr Heimat-
lichen Scholle zurück. Als Arzt und Gärtner ,
mit Innigkeit der Natur verbunden haust er
oberhalb der süddeutschen Bergstadt aus seinem
Besitztum und sucht und findet nach manchen
Irrwegen die große Liebe , das große Glück.
Diese schlichte Fabel ist aus dem starken srucht-
baren Boden der badischen Heimat des Dichter ?
« mporgeblüht . Wir werben auf das Buch noch
zurückkommen .
Otto Michaeli . Das Waldhorn . Neue Ge -

dichte . (Stuttgart 1926 bei Greiner &
Pfeiffer .)

Im Wandel des literarischen Geschmacks hat
der lyrische Ausdruck seltsame Formen an -
genommen . Besonders fehlt ihm die Sang -
barkeit , die noch Theodor Storm als das Wesen
der Lnrik angesehen hatte : dasür ist das Ge -
dankliche nnd damit eine weniger anschauliche
Form in den Vordergrund gerückt, und die Heu-
tige Lyrik muß uiitcr neuen Gesichtspunkten ge¬
wertet werden Auf der andern Seite bat das
neu erwachte Interesse für alles , was mit der
Romantik zusammenhängt doch auch wieder
Eichendorns Art und Form bestimmend werden
lassen In seine» stillen versonnenen Gefilden
wandelt Otto Michaeli , der den Lesern der
Pyramide schon lange als überaus feinsinniger
Lyriker bekannt ist Was immer wieder an
Michaeli ? Dichtung erfreut , ist die tief per¬
sönliche Note . Unbeirrt vom Tagesgeschmack
wandelt er feine eigenen Pfade , bewußt un¬
modern und doch in keiner Weise als Epigone .

Musik und Malerei , besonders Hans Thomas
Kunst , erfüllen seine Seele , aber sie bestimmen
auch durch die Schönh - it des Klanaes und die
Anschaulichkeit seiner Bilder das Wesen seiner
liebenswürdigen , innig empfundenen Lyrik .
Das vorliegende Bändchen führt uns eine
freue , gütige und weltbejahende Seele vor
Auaen . einen Mann , der in sich selbst be-
rnh " nd für alles Schöne Herz nnd S >nn hat
und dadurch in feinen formvollendeten Gedichten
auch den Leser lehrt , die Welt »' reudia und dank-
bar zu betrachten . E . v . Sallwürk .
Irma van DrqaaNki . Im Schatten deS

heiligen Berne « Sechs Dichter -
novelTcn von Heidelberg . ( Verlag P . Braus .
Heidelberg .)

Diese Novelle geben mefir als Interessante
Episoden aus den Heidelberger Aufentbalten
de? iunaen Goetbe . ElemenS Brentanos der
^ iinderod -' . der Krüdener , J -an Pank ? Gottkr .
Kellers fiter ist der ganze Zauber der Heidel -
beraer Landschaft einaekanaen , die „innere " und
die äußere Latrdfchaft find so ein ? , daß die ent -
fcheid " nden Wendnnaen im L ^ fien der Menschen
alle iraendwie anaerübrt find vom Hanch
dieser Umwelt Ta <KkenntniS Aartfieit des
Emvfinden ? nnd M-' staltnngsfraft baben diese
zarten , wunderbar beseelten Kunstwerke ae-
Basken denen der Ve ^laa ein -' benbür ^ a '' ?
m>' wand rieben bat Die 7 Bilden E G
M " ?le ? 5 - Miinchen passen sich dem Infi " "
asückliss' ste an . O S .
Der !? "feael Eine Sammlnna pfälzischer Er -

zäblungen . ( Verlaa „ Pfälzische Rundschau "
LndwiaSfiafen a . Rh .f

Anläßlich ihres S^ iähriaen Bestehens hat der
Verlag literarische PreiKanKschreiVen zur För -
d- runa d " s "säuischen T '̂ rifitnmS nnd der
" fälzifrfie,, Mnndart erlassen , deren Ergebnis
» nnmebr in einem einkochen , aber aedi ^aenen
Bäi ' d^ en als ^ wei' el d ? s pfälzischen Wesens
nnd pfälzischer Art vorliegt Skizzen , Hn-

der Bürgerlichen Vereinigung aus schon früher
mitgeteilten Gründen der Stimme ent -
halte . Eine persönliche Spitze liege darin
aber nicht.

Abg . Bock (Komm . ) gibt eine Mißtrauens -
erklärung gegen die Regierung ab.

Das Ergebnis der Wahl ist folgendes :
Für Innenminister Dr . Remmele als

Staatspräsident 48 Stimmen und 22 weiße Zettel .
Für Finanzminister Dr . Schmitt als stell -

vertretender Staatspräsident 49 Stimmen und
21 weiße Zettel .

Beide nehmen die Wahl an .
Der Präsident richtet an den neugewählten

Staatspräsidenten Dr . Remmele folgende
Worte :

„Sie haben Ihre Zustimmung gegeben zur
getätigten Wahl . Wir betrachten dieses Ihr
Jawort gleich einem Eide , daß Sic die mit
Ihrem neuen Amte alS Staatspräsident ver¬
bundenen Pflichten und Aufgaben gemäß der
Reichs - und Landesverfassung uno gemäß den
Gesetzen verwalten werden . Wir sind überzeugt ,
daß Sie die gleiche Pflichttreue und Gewissen-
hastigkeit , mit der Sie Ihr Amt als Minister
des Innern verwalten , auch in Ihrem neuen
Amte bewähren werden . Ich spreche Ihnen und
dem Herrn Stellvertreter die besten und ausrich -
tigstcn Glückwünsche zu den neuen Aemtern
aus " ( lebhafter Beifall ).

Staatspräsident Dr . Remmele er -
widert :

„Schon einmal besaß ich das Vertrauen alS
Staatspräsident - Damals befand sich Deutsch-
land im Zustande furchtbar schwerer Not . Wir
hatten den Ruhrkamps und waren auf dem Höhe-
punkt der Inflation . Seitdem ging es bergan .
Aber noch ist es trotz guter Wirtschastskonjunk -
tur nur ein Silberstreisen , der uns den Weg
aus Kümmernis und Sorge anzeigt . Die sür
das Leben von Reich, Ländern und Gemeinden
erforderliche Finanzdecke ist zu schmal , zu kurz ,
um die Blößen aller decken zu können . Die
Budgetperiode wird eine harte werden . In
voller Erkenntnis der dem Lande harrenden
Aufgaben , nehme ich die heute auf mich gefallene
Wahl als Staatspräsident an . In altgewohnter
Pflichterfüllung will ich , so wie es mein Amts -
Vorgänger tat . dieses Amt verwalten . Für das
durch die Wahl mir erwiesene Vertrauen danke
ich von ganzen Herzen ."

Die Ansprache wird mit lebhaften „Bravo "-
rufen ausgenommen .

Der Präsident teilt noch mit , daß eine knrze
Anfrage der Demokraten wegen Gleichstellung
der Alt , und Neuveusionärc eingegangen sei ,
und erbittet die Ermächtigung , den Tag der
nächsten Sitzung zu bestimmen .

Schluß der Nachmittagssitzung gegen 3 Uhr .

Die Förmliche Anfrage der Deutschen
Volkspartei zum Reichsschulgesetz.

Die im Landtagsbericht erwähnte Förmliche
Anfrage der volksparteilichen Landtagsfraktion
zum Reichsschulgesetz hat folgenden Wortlaut :

„Nach der Verlautbarung des Badischen
Staats » nzeigers vom 1. 10. 1927 hat das badi -
sche Staatsministerium einstimmig beschlos¬
sen , die ReichsratSbevollmächtigten anzuweisen :

a) sür Verlängerung der Sperrfrist des 8 20
des R .Sch.Ges.Entw - von 5 auf 12 Jahre ,

b ) für Festsetzung einer % Mehrheit der Er¬
ziehungsberechtigten bei Umwandlung der Schul -
forme »,

c für Einführung der badischen Bestimmungen
über Erteilung und Beaufsichtigung des Reli -
gionsuuterichts anstelle der §§ 14 und 16 des
Entwurfes
einzutreten .

Die badische Regierung hat sich damit über
den Mehrheitsbeschluß des Land -
tagS vom 1 . Juli 1927 hinweggesetzt .
Nachdem der Herr Unterrichtsminister aber auf
dem Ossenburger Parteitag der Demokratischen
Partei und in der Presse und Versammlnngs -
reden erklärt hat . daß er ein entschiedener Ver¬
fechter und unbedingter Anhänger der Simul -
tanschule fei und sich für deren dauernde Er -
Haltung einsetzen wolle , ist offenbar dem
Beschluß des Staatsm ' nisteriumS
die ein st immige Grundlage ent -
zogen .

moresken , Erzählungen und Mundartdichtungen
find in dem Bändchen vereint als Stimme der
Heimat zu einem bunten Strauß pfälzischer
Dichtung . Man wird daS Büchlein immer wie-
der gern zur Hand nehmen , weil Heimatstolz
und Heimatfreude es durchzieht . E . S .
Sagen aus dem Murgtal . Kranzbuch . Heft 64.

(Verlag Moritz Diesterweg . Frankfurt am
Main .)

Eine Sammlung der schönsten Sagen aus dem
eigentlichen Murgtal , mit Liebe und Sorg -
falt zusammengetragen , geschmückt mit einigen
Bildern . Freude an der schönen Heimat wirb
das Büchlein bei jedem Leser erwecken, der seine
Heimat liebt und kennen lernen will . Das
Büchlein ist auch geeignet , in jede Schüler -
bibliothek eingereiht zu werden . E . S .
Bergvolk , Dr . Wilhelm , Rechtsanwalt in Mann -

heim . Badische Allmenden . Eine
rechts- und wirtschaftsgeschichtliche Unter -
suchung über die Allmendverhältnisse der
bad . Rheinhardt , insbesondere der Dörfer
Eggenstein , Liedolsheim und Rußheim .
( Verlag I . Hörning , Heidelberg . 1926.
860 Seiten .)

Der Verfasser schildert in eingehender Weise
die Entwicklung der Allmendverhältnisse in den
bezeichneten drei Hardtgemeinden , im welent -
lichen auf Grund der im Generallandesarchiv
und in den Gemeindearchiven vorgefundenen
Akten . Die Darstellung ist in vier Teile ge -
gliedert : das Allmendgilt in seinen verschiedenen
Arten . Rechte und Pflichten der Allmend -
genossen die wirtschaftliche und soziale Bedeu -
tung der Allmenden und der Staat und die
Allmenden . Der Hauptwert der fleißigen Ar -
beit lieat m . E . in der Vorführung der geschicht-
lichen Entwicklung der Allmendverhältnisse in
den drei Gemeinden in ihren Einzelheiten mit
»rknndliche » Belegen wie sie in der Haupt -
fache d ;e beiden ersten Teile enthalten . Dem -
gegenüber ist die allgemeine rechtsdogmatische

Nr . 325

Wir fragen an :
1. Wie rechtfertigt die Regierung die den

Sinn und Geist der Verfassung verletzende
Nichtbeachtung des Mehrheitswillens des Land-
tags ? . ,

2. Ist die Regierung nunmehr bereit , bei sio,
bietender Gelegenheit für die dauernde Er »
Haltung der christlichen Simultanschule in Va-
den und den anderen Simultanschulländer »
nachdrücklich einzutreten ?

3 . Ist die Regierung ferner bereit , dem Land-
tag Mitteilung darüber zu machen, wie ho <?
die einmaligen Kosten und die l a ? '
senden Mehraufwendungen s < 1 »
würden , wenn das Reichsschulgesetz in der
Fsssung des Regierungsentwurfs auch in Bade »
in Kraft treten und die darin gegebenen Mög'
lichkeiten der Umwandlung der Schulen voll
ausgeschöpft würden ?"

Oer pforzbeimer Stadtrat gegen
das Reichsschulgesetz .

Der Pforzheim er Stadtrat hat Iß
dem Entwu -rf des Reichsschulgesetzes Stellung
genommen und folgende Entschließung
faßt , die an die Landes - und Reichs regier »««
sowie an den Reichstag iveitergeleitet wird :

„Die Durchführung des zurzeit dem B*1"
dungsausschuß des Reichstages vorliegend «
Entwurfes eines Reichsschulgeietzes würde
alle Gemeimden der SimuiltanschMländer a »<?
die Stadt Pforzheim finanziell sehr stall
b e l a st e n und überdies den konfessionell«»
Frieden der Gemeinde aufs äußerste gefährde «-
Deshalb hält der Stadtrat das geplante GcA
für untragbar und fordert die unbedingte
Erhaltung der badischen Simultanschule ."

Schulgesetz und Wirtschaft .
Die Deutsche Wirtschaftszeitung , das Orga «

des Deutschen Industrie - und Handelstagc ^-
bringt in Nr . 4ö vom 10 . November eiue volks¬
wirtschaftliche Betrachtung zum Reichsfchu^geft ».
Der Aufsatz stellt zwei volkswirtschaftliche Er-

fordernisse fest :
1. Die deutsche Volkswirtschaft hat das groß '«

Juteresse daran , daß die ErziehungS - und V " '

dungsergebniffe des deutschen Schulwesens vet'

tieft und gesteigert werde » . Dies erfordert , da»
bei der Neuregelung des Schulrechts das <£ (&«*'
wesen hinsichtlich der Gliederung der Schulen i»
einzelne Klassen und ihrer Ausgestaltung
allgemeinen auf seinem gegenwärtige «
Stand seiner Entwickluugs - uud Leistung ^
fähigkeit bleibt und nicht zufolge des Bestiw'

mungsrechts der Eltern allzu kleine Sch»^
körper verschiedener Arten errichtet werde»
müssen. .

2 . Wesentliche Mehrlasten , die
Errichtung der verschiedenen Schularten zweii^ '
los mit sich zöge, aber sind mit der gegenwar «
tigen Lage der deutschen Volkswirtschaft u»»
ihrer inner - und außenpolitischen Belastung «««
vereinbar . Es muß daher Borsorge getroffe»
werden , daß Mehrausgaben für Reich, Länder
und Gemeinden nicht oder nicht über eine S"
bestimmende engbegrenzte Höhe hinaus
erlegt werden und das Gesetz keinesfalls
Kraft gesetzt wird , ehe nicht volle Sicherheit ae«
gen eine diese Grenze überschreitende Mehr»
belastung geschaffen ist.

<5ine badische Gtaatsmedaille
sür besondere Verdienste um den Staat .

Die „Karlsruher Zeitung " lStaatsanzeige «
veröffentlicht folgende amtliche Mitte «
l u u g :

„Das Staatsministerium hat in seiner Sitzu «^
vom 21 . d . Mts . beschlossen , entsprechend &e^
Borgang in Preußen für besondere Verdieni »
um den Staat eine Staatsmedaille a>
Plakette zu verleihen Die Verleihung kan »
an einzelne und an Personenvereinigungen c *
folgen : sie soll der Ausdruck besonderer An«k
kennnn <> sein sür verdienstvolles Wirken
Dienste der Allgemeinheit . Die Verleihung er
solgt durch das Staatsministerium, ' es wird ew
besondere Urkunde darüber zugesertigt werde»'
Außerdem wird besondere Bekanntgabe üve
die Verleihung im amtlichen Teil der *& atl
ruher Zeitung " erfolgen ." ^

Behandlung kurz gehalten und auch die
legung der wirtschaftlichen und sozialen ?
deutung bietet in allgemeiner Hinsicht ke >»
neuen Gesichtspunkte . Von Einzelheiten le ' c ,,
hier nur zwei Punkte besonders erwähnt .
Seite IM soll den Abschluß der Entwicklung
Allmendgemeinden zu juristische !, Personen er
das 19. Jahrhundert vollzogen haben : ein au
reichender und überzeugender Beleg für die
tigkeit dieser Anffassnng wird aber m . E « i®
gegeben , wobei freilich zuzugeben ist , daß »o
die rechtliche Natur der Allmendgemeinden
der früheren Zeit noch nnausgetraaener
nungSstreit in grundsätzlicher Hinsicht fee '"

, .
'

Auf Seite 844 ist sodann von der Ausschalt«
des Bezirksrats bei der Entscheidung °°

(
Streitigkeiten in Allmendsachen durch die « ' . z
Gemeindeordnnng von 1921 ( siehe §§ 94 . j;
daselbstl die Rede : hierbei ist aber übersen :
daß nach 8 110 G -O in dem Falle deS § f>4 "

{
den Städten , soweit dies hier noch in ^
kommt , der Landeskommissär aemeinsam ' „
dem Beirat , im übrigen daS Bezirksamt 0
meinsam mit dem BezirkSrat entscheidet.

Dr . N - rk-
Jugendbücher . f

Der unseren Lesern wohlbekannte Pr ^ ^ .,
Dr . Max D r e ß l e r gibt in schlichten »Jjd
fenflichen Bearbeitungen für die Jugend bis
14 Jahren im Tnrmberg - Verlag (Karlsru -
Hans Retzlaff ) eine Reihe der bekanntesten: «
unvergänglichen Märchenbücher in bnntillnstr ^
ten . billigen Ausgaben heran ? . Von der ser > ^
liegen uns heute vor : eine geschickte Ausn
orientalischer Märchen aus Tausend » » .
e i n e r n a ch t . die Tagen des
Rübezahl aus dem Riesengebirge
mals zwei kerndeutsche Tchivankmärchenvuo
näv - lich Tiersabeln und -Tagen des Re ' N .
FuchS und die Tchiiiirren und Geschichte »
ewigen Till E u l e n s p i e g e l . Wir d " ,
diese Kinderbücher zn Weihnachten beste »»
pfehlen .
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Sie KlllldelMkttöge vor dem Reichstag.
^>er deutsch-französische Bertrag in dritter Lesung angenommen . — Der Reichsernährungs¬

minister verteidigt sich.
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VDZ . Berlin . 23. Nov.
. .Huf der Tagesordnung des Reichstages steht
» * * 111 e Beratung be$ deutsch - fran -
» ®Jifchen Handelsabkommens .
, .Ibg . Kling <W. Vgg . ) erklärt , die Wirtschaft -«che Vereinigung könne dem Abkommen nicht
M 'wmen , weil darin die Interessen weiter
^ ' rtschastskreise , vor allem des Weinbaues und
^ tenbaues , nicht gewahrt seien.
. .? bg . Gräfe tVölk . ) erklärt , daß aus den
Wichen Gründen auch die Völkischen das Ab-» Minen ablehnen würden .
. -Las Abkommen wird darauf in drit -

Lesung g e >q en die beiden völki -
qv> ett Gruppen und die Wirtschaftliche
Bereinigung bei Stimmenthaltung°«r K o m m u n i st e n angenommen .
. ^>hne Aussprache wird dann in dritter Lesung
F .er deutsch - tschechische Vertrug über° 'e Regelung der Grenzverhältnisse a n g e -" ° mmen ,

folgt die
erste Beratung des Handels - und Schiff-

fahrtsvertragcs mit Jugoflavien .
«,

^ bg . Miiller - Franken <Soz . ) beantragt , die
^ eratun .q solange auszusetzen , bis der Außen -
Munster und der Reichsernährungsminister an -

y ^nd sein können .
. -wahrend über diesen Antrag durch Hammel -
>vrung abgestimmt wird , betritt Reichsernäh -
ungsminister Schiele den Saal ,

» ^ er Hammelsprung ergibt die Ablehnung des
Antrages Müller -Franken mit lös gegen 123« timmen .
. Abg . Frau Sender ( Soz . ) weist darauf hin . daß

Sozialdemokratie stets für den Abschluß
x ^ kisristiger Handelsverträge eingetreten sei .
^ >e müsse sich aber entschieden gegen die Art und
toi.

^ uden , wie die Handelsverträge benutzt
t>»> ^ n . UM aus Schleichwegen eine Erhöhung
t{ * Lebensmittelzölle durchzusetzen. Der süd-
Q

®"l iche Vertrag werde jetzt benutzt , um den
aus Jndustriemais aus 5 Ji zu erhöhen .

^ IDttJerS peinlich sei bei dieser Aktion zu-
Msten der kleinen Gruppe der Kartoffelstärke -
L^ ' k» nten , daß der Reichseruährungsminister
schiele an der Schölten A .-G . für Kartoffel -
l' orkenfabrikation mit Kapital beteiligt sei.
^ -ebh . Hört ! Hört ! links ) . Die vom Minister
schiele verbreitete Behauptung , die Scholien

verarbeite in der Hauptsache Mais , be-
Zeichnet die Rednerin als eine Irreführung der
Öffentlichkeit . Sie erklärt , es stehe fest , daß die
^ choltenfabrik Schiele ursprünglich gehört und
Wer sie verkauft habe . Wir stellen nunmehr
lest : Kaum je zuvor sind persönliche Interessen
®Ht der Politik so verquickt worden , so wie hier .
fSebh . Zustimmung bei den Soz .) . Bei einem
Minister ist eine solche Verquickung unerträg -
{"&• .Die Politik des Ministers Schiele steht im
ichrofsen Gegensatz zu der des Reichswirtschafts -
Ministers Dr . Curtius , der sür den Zollab -
vau eintritt . Die breiten Massen des Volkes
»kiden unter dieser Politik des Ernährnngs -
Ministers . (Lebh . Beifall bei den Soz .) .

^ Reichsernähruugsminister Schiele :
Frau Sender hat in Verbindung mit einer®*oanfenfolge , die dahin geht , daß die Sauber -

des öffentlichen Lebens dadurch betroffen
! " ' weine Beteiligung bei der ehemaligen Kar -
° Nelstärkesabrik Schölten in die Erörte -

gezogen . Ich habe dazu eine klipp und
wie Erklärung abzugeben , aus der Sie alle

Eiteren Schlußfolgerungen selbst ziehen kön¬

nen . Ich bin seit 1920 an dieser Stärkefabrik ,
deren Mitgesellschafter ich bis zu diesem Jahre
war , nicht mehr unmittelbar beteiligt . (Zurufe
links : Was heißt unmittelbar ? ) Die Fabrik ist
im Jahre 1920 in den Besitz der Schölten A .-G .
übergegangen . Für Ihre ehemalige Beteili -
gung in der Genossenschast Schollene » haben die
damaligen Gesellschafter Aktien erhalten . Die
Schölten A .-G . hat zwar früher ausschließlich
Kartoffelstärke fabriziert , sie ist aber seit Iah -
ren , und zwar aus Mangel an Kartoffeln , wie
die anderen Stärkefabriken , auch in ihrer Haupt -
f»brik in Brandenburg zur Maisstärkefabrika -
tion übergegangen , aus Gründen , die in der
Wirtschaftlichkeit des Unternehmens lagen . Das
Juteresse der Schölten A .-G . an der Maisstärke -
sabrikation ist jetzt besonders stark dadurch in
den Vordergrund gerückt, daß die Maizena
A .-G . , d . h„ die in Deutschland absolut führende
Maisstärkefabrik , heute die absolute Mehrheit
des Aktienkapitals der Schölten A .-G . besitzt .

Die Beteiligung an einer Kartosfelstärkefabrik
gibt kaum einen Anhalt dafür , daß sie mich etwa
zu einem Eintreten für eine Erhöhung des
Maiszolles veranlassen könnte . Denn bei einer
solchen Betrachtung der Dinge könnte ja über -
Haupt kein Genossenschaftler auf landwirtschast -
lichem Gebiete mehr in der Lage sein , Reichs -
ernährungsminister zu werden . Ich bin be -
rufen , die nationalen Interessen der deutscheu
Landwirtschaft zu vertreten . Nun liegen aber
praktisch die Interessen genau umgekehrt , als
die Frau Sender geschildert hat . Wenn ich bei
der Umwandlung in eine Aktiengesellschaft noch
weiter als Aktionär interessiert war an der Ge-
samtsabrik , deren gesamte Existenz jetzt auf der
Herstellung von Maisstärke basiert , so hätte ich,
wenn ich meine Privatinteressen hätte vertreten
wollen , gerade umgekehrt verfahren müssen.

Der Minister geht dann aus die Entwicklung
des Kartoffelmarktes ein , um darzulegen , daß
der Zollschutz eine nationalwirtschaftliche Not -
wendigkeit sei , um den Kartoffelabsatz zn regeln
und zu fördern , der Kartoffelstärke - und Gly -
koseindustrie die dringend notwendige Grund -
läge zu geben , die nationale Arbeit durch Juten -
fiviernng des Kartoffelbaues zu schützen und um
die Handelsbilanz zu korrigieren . lLebh . Bei -
fall rechts .)

Abg. Bortman » (88. Ver . ) hält die Vorwürfeder Abg. S cit der gegeu den Minister für zuweitgehend , ist aber mit ihr einig in der Ver -
urteiluug der Zollerhöhung für Jndustriemais .Für die Verstellung vieler Nährmittel lasse sich
die Maisstärke nicht durch Kartoffelstärke er -
fetzen . Im Ausschuß würden Verbesserungen
auch bei anderen Positionen notwendig sein.

Abg . Frau Sender (Soz .) erwidert dem Mi -
nister , er habe ihre Vorwürse im wesentlichen
bestätigt . Tatsächlich sei die Fabrik , an der er
persönlich beteiligt sei , in der Hauptsache auf
Kartoffelstärkesabrikativn eingestellt . Hier zeige
sich wieder , wie bedenklich es sei , wenn Reichs -
minister neben ihrem Amte persönliche Ge-
schästsinteressen haben .

Abg. Schmidt (Soz . ) bestreitet dem Minister
gegenüber , daß die Landwirtschast mit Verlust
arbeite . Die Untersuchung des Enaueteaus -
schusses habe das Gegenteil erwiesen . Der Ver -
lust werde künstlich dadurch errechnet , daß vor -
her von den Einnahmen sehr große Summen
als notwendiger Aufwaud für die Familie des
Landwirts abgezogen werden .

Reichsernährungsminister Schiele behält sich
vor , bei der 2. Lesung die Angaben des Abg.
Schmidt zu widerlegen .

Der Handelsvertrag wird hierauf dem han -
delspolitifchen Ausschuß überwiesen .

Um 18.80 Uhr vertagt sich das Haus aus Don -
nerstag 14 Uhr : Novelle zum Telegraphen --
gesetz , Auslieferungsgesetz . Gesetz über den
Reeichswirtschastsrat .

Oie Einreibung in die Besoldungs¬
gruppen

Aus dem Haushaltsausschutz des Reichstages.
VDZ . Berlin , 23 Not».

Der Haushaltsa >usschuß j>es Rei <ftst«ses be-
schäftilgte sich im iver fortgesetzten Einzelberatumg
der Bcso>lidMigAor >duiMg mÄ öer Gruppe VII ,
die die Jahresigehälter von 2S50—3400 Rm , um¬
faßt . Die bisherigen Beschlüsse sollen in einer
besonderen Zu -sammenitellu -ng festgelegt werden .

Mg . Steinkopf (Soz . ) emp -mtzl , allen Be -
a.mten der AMtentenlauifbahn alter Art Ge-
legvuHeit zur Ablegimg der Oberiekrctärprü -
fuNlg zu geben .

Nachdem Abg. Torglcr (Komm .) sich sür die
technischen Sekretäre eingesetzt umd ein Regie -
rungsVertreter d-ie Stellung dreier Beamten er-
läutert hatte , forderte Abg . Lücke (Wirtsch.
Partei ) , daß die Beamten der neu -en Gruppe A 7
tdie Möglichkeit zum Uobergang in die neue
Gruppe A 4c erhalten .

Namens der Regierungsparteien beantragte
Abg . Groß ( Ztr . ) die «Gruppen A 7 und A 6
mit Ewdgehalt um 100 Ji zu erhöhen .

Ministerialdire ktor Wiver erklärte , die Re -
gierung müsse sich eine endgültige Stellung -
nähme bis zur Klarlegung der Gesamtwirkung
der Beschlüsse vorbehalten .

Es folgte die Beratung der Gruppe 6 , die die
Gehälter vou 2400 bis 3500 . tl umfaßt . Dabei
beschäftigten sich die Sozialdemokraten , Kommu¬
nisten und Deutsche Boll spartet wiederholt mit
der Frage der Besserstellung der Beamten beim
Kanalamt , während R egierungs -vertre ter im
einzelnen die Gründe für die gegenwärtige Ein -
stwftrng darlegten .

Abg . A l l e k o t t e (Ztr .) fragte , warum man
durch Abstufung der Gehälter nach der Leistung
während des Ue >bergangSstainums z . V . die alt¬
bewährten Beamten bei der Post usw. um die
Besserstellung bringen wolle .

Abg . S t e i n k o p f (Soz . ) sah eine Inkonse¬
quenz in dieser Neuregelung , da die früher
gleichgestellten Beamten nun im Gehalt getrennt
würden .

Der Stellvertreter des Sparkommlissars er-
klärte , die Prüfung der Postverwal -
tung habe erst begonnen . Sie werde sicherlich
ouch Folgen auf personellem Gebiet haben .

Darauf wurde diese Gruppe ebenso wie auch
die Gruppe 5 nach unwesentlicher Aussprache
nehmigt .

ES folgte Gruppe 4 c, die Gehälter von
2800 bis 4200 M. vorsieht . Zwischendurch be --
schloß der Ausschuß auf Anregung des Aeltesten -
rates auch am Samstag eine Sitzung abM -
Halten .

Abg . Groß ( Ztr .) begründete ftatttt eine Ent¬
schließung der ^iegierungsparteien , bei der Zu -
lassung von Sekretären zur Sonderprüsung ent¬
standene .Härten auszugleichen .

Die Regierung erklärte sich zur Erfüllung
dieses Wunsches bereit , allerdings nur im Raih-
men der bisherigen Verfügung des Finanz -
minister ® .

Abg . Lücke (Wirtsch . Partei ) wolle das Eni »-
gehalt der Gruppe A 4c aus 4400 Ji erhöbt »
und alle bisher angenommenen Zimlanwärter
zur Sonderprüfmig z>ulassen.

Abg . S t e i n k o p f (Soz . ) wünschte, die ganze
Gruppe zu streichen und sie mit der Gruppe A 4l>
mit Gehältern von 2800 bis 4200 Ji M ver¬
einigen .

Abg . Schuldt - Steglitz (Dem .) beantragte ,
das EnÄgehalt öer Gruppe A 4 c auf 4400 Ji M
erhöhen .

Darauf wurde die Beratung nnterbro -
chen , um die seit Gruppe 8 rückständigen Ab-

-stiimmungen oorzune hm en .
Unter Ablehnung der anderen Anträge wird

der Antrag der Regierungsparteien ongenom -
men , daß bei Ausstellung des HaushaltspLanes
durch Umwandlung von Planstellen in der Be -
solÄungSgruppe A 8 in solche von A 7 >die Be -
sörderungsmöglichkeit der Assistenten verbessert
werde . In dieser Form nritd die Gruppe A 8
genehmigt .

Auch bei den anderen bereits beratenen Grup¬
pen werden die Anträge der Regierungspar -
teien angenommen , z . B . die Gruppe A 6 im
Endgehalt um 100 M auf 3500 bzw . 3600 ,k zu
erhöhen . Die andereil Anträge werden dagegen
abgelehnt .

Sodann wurde die Beratung der Gruppe A 4c
fortgesetzt .

Weitevberatung Donnerstag .

Die Lehrkräfte der Bekenntnis -
schulen .

Aus dem Bildungsausschuß des Reichstages.
VDZ . Berti « . 23. Nov .

Der Bildungsausschuß des Reichstages setzte
am Mittwoch die Beratung des Reichsschul-
gesetzes bei den Absätzen ö und 7 deS § 4 (Be¬
kenntnisschule ) fort .

Nach längerer Aussprache wurde ein deutsch -
nationaler Antrag abgelehnt , wonach die An -
stellung technischer Lehrer nur erfolgen soll ,
wenil die Beschaffung dieses Unterrichtes aus
andere Weife nicht möglich ist . Annahme fand
dagegen ein Antrag Dr . Runkel (D . Vp .) .
wonach die Forderung konfessioneller
Zugehörigkeit „sich nicht auf die im
wesentlichen für den technischen Unterricht an¬
gestellten oder anzustellenden Lehrkräfte bezieht ".
Gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der
Bayr . Volksvartei und des Zentrums wurde
ein Antrag Rheinländer (Ztr .) abgelehnt ,
wonach bei Anstellung von Lehrern an Bekennt -
nisschuleu , deren Vorbildung den Erfordernissen
der Bekenntnisschule entsprechen sollte.

In der Gesamtabstimmung wurde darauf der
ganze 8 4, der die Bekenntnisschule behandelt ,mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen .

Es folgte die Beratung des § 5 über die
religionslose Schule .

Ergänzend ist noch mitzuteilen , daß zum 8 4
auch ein sozialdemotratischer Antrag Annahme
fand , nachdem folgender Satz angefügt wir » :

„Auch den Lehrern an den Bekenntnisschulen
sind die versassnngsmätzigen Rechte des Art . 13«
und 149 Absatz 2 der Reichöverfaffung gewähr -
leistet .

" Zum Absatz 6 des § 4 beschloß der
Ausschuß einstimmig , den Satz : „Die Eignung
als Lehrer an der Bekenntnisschule wird allein
nach der Zugehörigkeit des Lehrers zu der Be *
kenntnisgemcinschast , für die die Schule errichtet
ist , bestimmt "

, zu streichen.
Die Abstimmung über § ö wurde auf Don -

nerstag vertagt .

dssikst
Pferdekraft-

die spielend
allessauberschafft-'

Ungeahnte Kräfte entwickelt das der hand¬
lichen Streudose entströmende VIM. Ob
Holz oder Metall , Glas oder Email , Porzellan
oder Marmor — VIM macht alles rein und
glänzend ; Schmutz, Flecken , Rost — nichts
widersteht ihm .
Verwenden Sie VIM nur feucht; es kratzt
nicht , ist geruchlos und säurefrei.
Wer VIM kennt, will's nimmer missen.

„Sunlicht " Mannheim

Via

Ab Donnerstag , den 24 . November

Qtoßsr Sonderverkauf
zu weit herabgesetzten Preisen

*
Weitaus günstigste Gelegenheit zum Einkauf Ihres

gesamten Bedarfs in

Strickwaren, Trikotagen ».Weißwaren
in besten Qualitäten . — Von meiner reichhaltigen Auswahl
und b i 11 i g e n Preisen wollen Sie sich bitte überzeugen .
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschl .

Fr.X. Hipp/Karlsruhe
Herrenstraße 64 Straßenbahn - Haltestelle Karlstor

Abonnent«• Berücksichtigtbei Euren Einkaufen die
I Inserenten des ..Karlsruher Matts '

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148 , Ii.

Fernsprecher 5164 5165 5506

150tb
"

125 tt 165 tbEs macht schlank
und erhält schlank !

Ungenügendes Funktio¬
nieren der Stoffumwand¬
lung im Körper sowie
schlechtes Arbeiten der
Nieren ist sehr oft die Ur¬
sache von allzu großer

nieren des Stoffwechsels
und reinigt das Blut . Wenn
Ihre inneren Organe gut
arbeiten , so werden Sie auf
natürliche Weise Ihr über¬
mäßiges Körpergewicht

Körperfülle. Man sieht viel- \ allmählich abbauen und
fach Damen mit 20—30 j Sie werden sich frisch und
Pfund zuviel Gewicht,d . h . | wohl fühlen,
jemand , der 125—130
Pfund wiegen sollte,
wiegt 150—160 Pfund
und mehr. Nehmen Sie
deshalb jeden Morgen
in warmem Wassel
Kruschen- Salz , das er¬
hält die Nieren und
Leber in guter Ordnung,
sorgt für gutes Funktio-

In Apotheken und Drogerien M. 3.— pro Glu , fdt 100 Täte «« wichen*
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Wenn schon -
dann nur

etwas Gediegenes
umsomehr , als Sie Zahlungs - Erleich¬

terung genießen können .

Reiche Auswahl in
Tisch ' ,Schrank - u .Kofferapparaten
Schallplatten , Nadeln , Zubehör - u .

Ersatz -Teilen
Ferner :

Nor Ia Marken :

Fahrräder , Nähmaschinen
mit 3 Jahren schrifti . Gaiantie

bis zu 9 Monaten bis zu 18 Monaten
Abzablungsfrist

Das Beste ist stets das Billigste .
Schönste und gediegenste Weihnachts - Geschenke !

Auf Wunsch Zustellung am hl . Abend .
Besuchen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige Ausstellung !

P. BERNARDS , Possage 56
Ecke Akademiestraße

Du

Haw-Mu-ik

Höchste Ton - nnd Form¬
vollendung

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung!

Zur gefl . Kenntnisnahme , daß mit dem heutigen Tage das
von Herrn Franz Bickel hier , Adletstr . 7 , bisher getührte

Domen - and Herren-fmeur-gesctiflK
in me nen Besitz übergegangen ist . Mein Bestreben ist . meine
Kundschatt gewissenhaft und fachmännisch zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Edmund Oster
Friseurgeschätt iür Damen u. Herren

Adlerstraße 7 .

GEKHENKl
tCHDRZIN
Für Weihnachten sehr preiswert !

Frisch eingetroiien >
Teemarke TEE - KANNE
H UrilieG itsch ineeihair .
Sie Tee -Service u . Patent -

j Tee -Kanne . Macuen Sie
einen Versuch m . meinen
suibstejruief . oi . Dai jee -
Img -TeesPd n . 7 . - u . 8 .5U

Amtliche Anzeigen
Tie Nekiimvfuna der

Maul - n » t> Klauenseuche .
Die Maul - und Klauenseuche in Rerghansen ist

erloschen . Die angevrdnetcn Schubmatznahmcn
wurden ausgehoben .

Karlsruhe , den 22. Nov . 1927. O .-Z . 146.
Badisches Bezirksamt — A bteilung IV .

Zagb -BervaMung.
Die Stadtaemeinde Gaaaenau versteiaert am

Dieusiaa . den 6. Dezember ds . Js . nachmittags
2 Uhr . int Rathaus zu Gaaaenau die Ausiibuna
des Iagdrechts auf ihrer Gemarkung , umfassend
beiläufig 233 ha Wald , sowie 394 ha Feld . Wie¬
sen und sonstiges Gelände auf 6 Jahre . Lieb -
Haber hierzu werden freundlichst eingeladen . Tic
Vedingunacn können aus dem Rathaus zu Gag -
genau (Zimmer Nr . S> eingesehen werden .

Gaggenau , den 17. November 1927.
Ter Bürgermeister :

Schneider .

Versteigerung
gebrauchter Möbel und Hanshaltsachen

Freitag , den 25. d . Mts .. i 'A Uhr .
Schillerstras, - 83. Htbs .

2 Kleiderschränke , t Bücherschrank (Biedermeier ! .
Mo . Bitrine . Spieltisch , diu . Tische . Stuhle . Bii -
cher-Regale . Sofa . Uommode » . elektr . Steblamve
usw . Ferner Bücher ^Klassikers , 1 Torö -Bibel ,
Binder und Nahmen , Mavve mit Stichen . I Ser -
vice , Vasen . Gläser . Nwviachen . l Korbbank . ält .
Silberlössel nud Picsscr . Tamcnuhr und div .
Haushalt - und Küchengeräte , Alles gebraucht ,
aber lehr gut erhalten . Die Gegenstände können
nur von 2 Uhr an besichtigt werden .

Der Auktionator :
Carl Breinersdorf , Paffag « 54 , II ;

imaipiisiiii unsfi
Karlsruhe i. B.

Zweite Aufforderung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung

im Reichsanzeiger vom 24. Oktober 1927 fordern
wir nochmals nnsere Aktionäre anf , ihre Aktien
nebst Gewinnanteil - und ErneucrunaSscheiuen

bis St . Januar 1928 einschlieblich
bei den nachstehenden Stellen mit doppeltem
arithmetisch geordneten Nummern - Verzeichnis
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäfts -
stunden einzureichen :

in Karlsruhe
bei der Rhein . Eredltbank . Sil . Karlsruhe ,

iu Mannheim
bei der Rheinischen Kreditbank . Mannheim ,

in Frankfurt a . M .
bei der Direktion der Disconto -Kesellschast .
Filiale Sranksurt a . M ..

!n Berlin
bei der Direktion der Dlseonto -Gelellschast ,

in Köln
b . d . Bankbaus Sal . Oppenheim jr . u . Cle .,
Köln a . Rhein .

Diejenigen Aktien , die nicht fristgemäß einge¬
reicht oder , die zwar eingereicht werden , aber eine
Zusammenlegung im Verhältnis s : 2 nicht geftat -
ten und die der Gesellschaft nicht zur Verwertung
für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung
gestellt werde » , wird die Gesellschaft nach Mah -
gäbe der gesetzlichen Vorschriften für kraftlos
erklären .

© I
§

liche
"

Versteigerung verkauft . Der Erlös wird

An Stelle der kraftlos erklärten Aktien werden
» r —

jVSj _
er Beteiligten zum Börsenkurs Lder drir

^> össent -
entsprechend neu « Aktien zu Jtnt 100.— ausge¬
geben . Diese neuen .Aktien ^ werden sür Rechnung

den Beteiligten nach Verhältnis ihres Aktien -
besitzes ausbezahlt .

Gleichzeitig fordern wir unter SinweiS ans
8 289 HGB . nnsere Glänbiger auf . ihre Ansprüche
anzumelden .

Karlsruhe , den 22. November 1927.
Der Vorstand .

Keine Ladenmiete Keine Ladenmiete

33 ■/ ,Er
. 33SS Zirkel SS

Ecke Herrenstraße

genau beachten

ist der fabelhaft billige

echte PELZ " Verkauf !

33 . 33SS Zirkel SS
Neben Beamtenbank

Beamtenbankabkommen

Abgnn - ntpn
anst bei Jnlerenten bei
Karlsruher Zaablotts

Geldeinzug
billig und sicher durch

- . nl " . a . T ,
Karlstr . 29 » . Tcl . 5974.

Fliisei
Pianos

der Gebr . Perzina ,
Stammhaus Schwerin ,

Mecklenburg .
Von ersten Künstlern ,

wie Mar Reger , Alfred
Hoch » Prof . Gg . Schn -
mann n , andere mehr

beurteilt und änderst
lobend anerkannt ,

cinpsichlt zu günstigen
Preisen

die Alleinvertretung
Musikbans Weih .

D n r l a ch IBaden ».
Aus Wunsch Raten -

Zahlung .

Bevor Sie eine

äausubt
Westminster «/' -Schlag
kaufe « , besichtige « Sie
meine Waren o. Kans -
zwang . Sie werd . stau -
nen über diese Prunk -
stücke und den billigen
Preis wie er Ihnen
noch nirgends geboten
wnrde . Massiv goldene
Trauringe Paar v . 10 M
an . Kahlungserlcichterg ,
K . Billian , Uhrmacher .

Ecke Karl - n . Nene
Bahnhosstratze Nr . 1 .

Gesdiäffs-Iitijifciiiuiig
Meiner verehrliclien Kundschaft , sowie einem geschätzten Publi¬

kum zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mein

Damen- and Herren-Friseargesfflifi
von Adlerstraße 7 nach

Kafsersfrafte 62
verlegt und bedeutend vergrößert habe .

Durch meine neuzeitliche hygienische Einrichtung : bin ich in der
Lage , allen Anforderungen , die an den modernen Friseur und Ilaar -
former gestellt werden können , gerecht zu werden .

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Parfiimerien
und Toilette -Artikeln aller bekannten Firmen des In - und Auslandes .

Indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens
danke , bitte ich . mich auch in meinem neuen Unternehmen unter¬
stützen zu wollen .

Hochachtungsvollst

Franz Bldcef ,
uod Frau Mathilde , geb Zimmermann
Kaise/straBe 62 .

Friseur - und Haarformermeister

ZndferKranke
Magen- und Dannleidende

sollten nur dys kohlehydratearme

Stadls
Kreuznadier Graiiambroi
essen . Besseres gibt es Kaum . Ärztlich

emplohlen Mehrfach prämiiert

Stadls
VollKormdirolbrof

nach persönlicher Anweisung des Herrn
Fastor Felke , das i' itamin - und nährsalz -
reiche Vo ibrot von höchstem NShr - u . Heil¬
wert für Gesunde u . Kranke Sie enthalten
das Konzentiat der berühmten radioaktiven
Kreuinacher Quellen (nach Dr Aschoft .
itadiumbnd Kreuanac J Machen Sie noch
heute einen Versuch ! lie sind erstaun !

Qbei den Cifol »

Aufklärende Broschüren in den durch Pla¬
kate erkenntlichen Niederlagen , sowie in der

Hauotniederlage

W. KLOSTER
Waldstiafle 61 Telephon >837

nnd O . Schneckenburger , Adlerstr . 89

Karl H? ger
Nachf .

Iilli . Hermann Gentner
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße üSÄ

Eingang Erbpiinzenstr .

flir die raule
empfehle ich

meinen erstklassigen gar reinen bad

Bltttensdileuderhonig
per Pfund 1 « 70 o . Gl .

meinen erstklassigen gar reinen bad

Tannensdileuderltonig
2 .40 Gl .per Pfund

ferner feinsten

Sdiarladtberg Weinbrand j
Flasche 3 « 75

Telefon
35S

Trauerbriefe
jede » Art liefert rasch und in tadelloser Ausföhrun »
Tnabtatt - l >ruckerei , Kitterstr . 1, Fernspr . 297 .

Hans Kissel
heute lebendfrische H |

CoDlinu a. Schellfisch 1
Itotzungen . Heilbutt , Lander , Fischfi et .

Blaufelchen , Nord 1- und Rheinsalm .

FischrHncherwaren n . Marinaden

Echt russ Fauiar, frische Rüstern
j Gansleberoastete,

-Terrirenu.-UJur.
Leckerbissen aus der kalten Küche .

IHastgefiiisel , Halen und Rehe
Artischoken , Chicoree , Tomaten

Feinst s Tafelobst

Obst- iinl Eemiiseftonseruen
Backartikel

in bester Qua ' ität

Hans Kissel
Telephon 186 u . 167. Lieferung frei Haus

Grenzacher Wasser
Ist ein In ganz Deutsch¬
land sonst nicht mehr
vorkommendes , aller -
erstklassigstes ^ Hell
wasser , es übertrifft
in einig . Bestandteilen
sogar die berühmten
Quellen von Karlsbad ,
Marienbad , Franzens -
bad , sowie die fran¬
zösischen Star tsquellen

von Vichy .
Gencraldepot :

HirschstraBe 10.
Telefon 3726 und 1125
u . b Bahm & Baßler ,
Zirkel 3«, Telefon 255.

Jumper -Schürzen 0 .90

Jumper -Schürzen Ä ni .7
0
B l .45

Jumper -Schürzen SSSfK , 95
vielen Mustern 2.25

Jumper -Schürzensi ^ S»
°
3
d

6o 2 .75

Jumper -Schürzen 3 .S0

Schwarze Schürzen "0" ^ ™2.95

Schwarze Schürzen
Jumperform aus gut . Panama ^ gQ

Schwarze Schürzen
pr . Panama , auch mit 1% 75
Innen -Tasche . . . 0 .75

Servierschürzen au8 gtttem 1 05
Waschestoff , mit Hohlsaum . . . 1.75 ^

Servierschürzen -° it , 05
Stickerei oder Spitze 2.50

Servierschürzen ÄSk . 9 «5
kereieinsatz od . Hohlsaummotiven 2 .9 ) " •u

Servierschürzen ^ « 0 3 .25

Hauskleider ^ r kt
:

5ch8IS 2.50

Hanskleider 4 .50

Servierkleider ic
e
h
rS m

!
g

. 6. 50

Servierkleider 7 cn
schwarz , Ia Qualität , m . lg. Aerm . 9 .50 K»v

Ein Posten

Damen - Gummi - Schürzen
in hübschen Fantasie -Formen und Mustern

Serie I Serie II Serie Ijj ,
1 .25 1 .65

Gummi -Schürzen
für Kinder . . . 0 .75

Knaben -Schürzen « Rn
mit großer Tasche voa U .UUa

Mädch. -Schürzen nq c
in gutem Cretonne von U . uva

Mädch.-SchnrzenweiB « 05
Batist m . reich . Stickereigarn .

Beachten Sie bitte unser Spezial - Fenster Lammstr

Heute Donnepstag

Großer Reste *Verkauf
im LiahthoH

KNOPF
Früchtebrot
Qanslebarpasteten
im Ausschnitt in nur vorzügl . Qualität

Konditorei und Kaffe «

KARL KAISER
Kaiserstraße — Ecke Douglasstraße
Telephon 1288

Danksagung .
Für die vielen Beweise dei

Lie ^ e und Ehrung für unsere
liebe Entschlafene dankt herz¬
lichst

Familie Lindner

¥erlegun0
Wir beehren uns , unseren geschätzten Kund ®^
sowie den Interessenten der von uns v®r„
tretenen Fabrikate bekannt zu geben , "

^
wir unsere Geschäftsräume von der Sofi en
straße 115 nach der

Kaiserallee 62
verlegt haben . Die durch die Verleg 1"1

^
eingetretene Erweiterung des Betriebes 0

möglicht es uns , unsere Kundschaft j
Prompteste und Beste zu bedienen . .
dieser Gelegenheit bringen wir unsere
stätte für Instandsetzung von Automot "

aller Fabrikate , sowie die Lieferung von &
Satzteilen , Betriebsstoffen und Gumin 1

empfehlende Erinnerung .

bil«"
r*
in

Mag , Mittelbadische
Automobilgesellschaft tni
Kaiserallee 62 Karlsruhe Telefon 6 ®

Autorisierte Vertreter der General Motc,r

G m . b . H . , Berlin - Borsigwalde
Chevrolet Oakland
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Estlands Sanierung

Von
Dr . H. F . Geiler .

Die eftländifch « Regierung ist , wie wir gestern
meldeten , von der Ansiedlerpartei gestürzt war -
i>«v . Eine Einigung über die Verteilung der
durch den Völkerbund gewährten Kreditsummen
war nicht möglich . Die Ansiedler verlangten
von der neu zu gründenden Bank für aus -
ländische Kredite , die diese Gelder verwalten
soll , langfristige Kredite zu niedrigerem Zins -
fuß , als die Bank selbst ihren ausländischen
Gläubigern zahlt . Ein Interview unseres
Mitarbeiters mit den , estländischen Finanzmini -
>ter S '

e p p , in welchem der letztere die Neu -
»rganiiation des Geld - und Kreditwesens dar -
legte , dürste daher von Interesse sein . Der
Minister , der zugleich Vater und energischer
Förderer der Finanzreform ist , führte u . a . ans :

Die diplomatischen und organisatorischen Vor -
Ivetten , die unsere Finanzreform eingeleitet
Moen , sind ja durch die aktive Mitarbeit des

^ lkerbundes auch im Ausland genügend
«rannt geworden . Nach langen Verhandlungen
n Genf und nach der Untersuchung der hiesigen

Myältmsse durch einen Beauftragten des Völ -

^ bunbes hat letzterer die Garantie für eine
isländisch ? Anleihe übernommen , mit deren

)-rlög die theoretisch gelöste und technisch vor -

,,^ ^uete Sanierungsaufgabe praktisch durch-

^ ?uhrt werden wird . Der Erlös in Höhe von
Min £ steht schon seit einiger Zeit zur Ber¬

it«
US? des Finanzministeriums , wird aber sei-

>er Verwendung erst zugeführt , sobald die Re -

Organisation der Eesti Pank , unserer Noten -
®W, vollständig durchgeführt ist, so daß diese

m4 s.
,̂ Icm neuen Statut arbeiten kann . Das

voraussichtlich am l . Dezember schon der
£ au sein , so daß mit dem l . Januar 1928 auch
die neue Währung offiziell eingeführt werden
Qnn. An diesem Zeitpunkt halten wir unter

Umständen fest.
, nun die Verwendung des An -

- Erlöses angeht , so sind 1 Mill . £
,u t die Notenbank selbst bestimmt und werden

äu verwendet , langfristige Kredite zu mobili -
Ic*ett ; der Rest von 350000 £ dient zur Errich

'Ung einer staatlichen zentralen Hypothekenbank ,
langfristige Kredite an die Industrie und

die landwirtschaftlichen Industrien gewähren
!?u. An solchen langfristigen Krediten hat es
"'®f)cr fast vollkommen gefehlt . Das ist auch
"kr hauptsächlichste Grund für das Entstehen
Pötzer Massen eingefrorener Kredite , die jetzt
^cch den Status der Notenbank belasten . Man
"<>rf nultt übersehen , das; Estland die letzten
iehn Jahre , von der Erklärung seiner lln -
Abhängigkeit , Ende Februar 1018 bis heute , dazu
»erwendet hat , um sein staatliches Eigenleben
>t» d seine Wirtschaft aus den Trümmern des
Krieges , der russischen Revolution und zweier
Inflationen , mit den eigenen spärlichen Mitteln
Auszubauen . Wenn das Ausland nunmehr , wie
1tc9 in der Gewährung der Bölkerbundshilfe
'k>gt , Vertrauen zu der politischen irttd wirt¬
schaftlichen Zukunft Estlands gefaßt hat , so haben

die Genilgt » nng , daß diese mühselige Ar -
beit nicht umsonst gewesen ist . Wir dürfen heute
Men . daß Estland wirtschaftlich schon über dem
Berg ist.

*

Ein schwieriges Problem ist allerdings noch
die Vereinigung der ungesunden Ver -
« a ltn i ff e auf dem Wechsel markt ,
^ och in den ersten fünf Monaten des lausenden
Lahres find nicht wenige : als 19 885 Wechsel
^ Protest gegangen , die einen Wert von 461,8
•J" JL Emk darstellten . Der auf - einen Wechsel
Entfallende durchschnittliche Betrag ist allerdings

etwas über 2R > Reichsmark . Man darf bei
•* r Beurteilung dieser Verhältnisse nicht ver -
?°j' en , daß als Rückstände aus der Jnslations -
mt Wechsel von der Landbevölkerung auf kleine
^ kleinste Summen ausgestellt werden , die

^ rydezu als Zahlungsmittel umlausen . Gehen
."»che geringwertige Papiere zu Protest , so sind
wiche Vorgänge natürlich anders zu bewerten
ftI? entsprechende Protestierungen in Ländern

geordneter Wechsel- und Kreditwirtschaft .
< rotz der großen Anzahl stellten alle protestier -

Wechsel im Jahre 1926 nur 3,7 Prozent des
wertes der gesamten ausgestellten Wechsel dar !

Der Minister kam sodann aus die Umg e stal -
g der Notenbank selbst zu sprechen :

'Die neue Eesti Pank wird gemäß dem neuen
Statut als private Aktienbank ausgezogen , die
»°n den Staatssinanzen völlig unabhängig sein
!^ 'rb . Da der Staat aus dem Erlös der Aus -
» ndsanleibe indessen der Bank das neue Kapi -

M zur Verfügung stellt und als Gegenwert alle
Anteile des späteren Aktienkapitals empfängt .

also auch die Rechte der Generalversamm¬
lung ausübt , wird in einer eng begrenzten
Übergangszeit der Staat die Kontrolle über
»as neue Institut haben . Innerhalb dieser Zeit
Muß dxr Staat jedoch seine Anteile allmählich

Markt veräußern , so daß alsdann das ge-
laante Aktienkapital in den Händen privater
« «-teilseigner sein wird . Als Gegenwert für
bie an die Bank zu übertragende Metallreserve
"es Staats wird die Bank einen entsprechenden
Antrag langfristiger Darlehen an Private dem
^ taat übertragen zur allmählichen Liquidation .
Die neue staatliche Hypothekenbank wird diese
langfristigen Kredite , sowie alle langfristigen
Geschäfte des Staats und der bisherigen Noten -
ba« k übernehmen , so daß die neue Bank von
d« r Last dieser Geschäfte völlig befreit wird .
M Zukunft wird das Institut nur die einer
Notenbank nach den Richtlinien des Völkerbun -

zukommenden kurzfristigen Geschäfte aus -
Mren , Die neue Bank wird ferner die Kas-
'enführung für den Staat übernehmen . An den
Staat darf sie Kredite , d . h. Vorschüsse aus die im
Budget bewilligten Ausgaben geben . Jedoch
bcirf die Summe solcher Vorschüsse nicht mehr
° ls ein Sechstel der jährlichen Einnahmen im
Budget betragen nnd muß restlos bis zum Ende
"es auf das Finanzjahr folgenden Quartals
äA ' Nckgezahlt sein .
, Die neue estnische Währung , die ab

Januar 1928 gelten wird , ist eine Goldkern -

Währung ohne effektiven Goldmünzenumlauf .
Die Währungseinheit ist die „Kroon "

, eingeteilt
in IM Sents . 2480 Kroöns entsprechen genau
dem Wert von 1000 Gramm feinen Golds . Ein «
Mark der jetzigen Währung entspricht genau
dem Wert von 1 neuen Sent , so daß sich ein sehr
günstiges Umrechnungsverliältnis ergibt .

Eine Gewähr für eine gesunde Weiterentwick -
lung erblicken wir hier in Estland vor allem
auch in der engen Gemeinschaftsarbeit der drei
baltifchen Staaten , die auf vielen Gebieten die-
selben Probleme zu lösen haben . In dieser Zu -
sammenarbeit liegt die eigentliche Stärke unse -
rer drei Staaten .

"

Wirtschaftliche Rundschau
Erhöhte Giiterwagengestellung . In der Woche vom

6 .
' bis 12. November (6 Arbeitstage ) find bei der

Reichsbahn (Angaben in lausend Stück ! 997,4 Güter¬
wagen gestellt worden gegen 943,2 in der entsprechen -
den Woche 1926 lg Arbeitstage ! und 970,8 in der
Borwoche 1927 (ß Arbeitstage ! . Für den Arbeits -

tag im Durchschnitt gerechnet lauten die entspre -

chenden Ziffern 166,2 , 157,2 161,8 .
steigender Inlandsbedarf von Branntwein , lieber

das Ergebnis des Branntweinjahres 1926/27 sind der
Deutschen Tageszeitung vorläufige Ziffern zu ent -
nehmen , wonach der Absatz im Berichtsjahre 2,8 Mill .
Hektoliter betrug , während die Erzeugung sich
annähernd auf 1,7 Mill . Hektoliter belies , so daß die
Differenz aus den . Beständen des Vorjahres geheckt
wurde . A u s g e f ü h r t wurden in der Berichts -
Periode etwa 70 000 Hektoliter gegen rund Vi Mill .
im vergangenen Jahre . Dagegen hat sich der In -
laudsahsatz nm fast ]4 Mill gesteigert , im wesent -
lichen durch erhöhten Trinkbranntweinver -
kauf . Die endgültigen Zahlen liegen noch nicht
vor .

Kohleuabsasj im Oktober . — Der Höchststand die¬
ses Lahres . Der den Gesamiabsatz in Kohle , KokS
nnd Briketts ausschließlich Zechcnselbstverbranch um -

sasseirde Bericht für den Monat Oktober , weift für
dieses Jahr seinen Höchststand aus . Der Absatz be -

trug in Kohlen ( alles in Millionen Tonnen ) 5,98
lSeptember 5,79 ) , in Koks 2,84 (2,21 ) und in Briketts
0,26 (0,Ä ) . Gegen den gleichen Monat des Vor -

jähres zeigt er aber durchweg einen Minderabsatz
und zwar » i Kohlen um 15,27 Prozent , iu Koks um
SM Prozent und in Briketts um 4,69 Prozent . Der
Swidikatsabsatz wies im Oktober (September ) so ! -
» - » des Bild auf : Kohle 4,90 (4,81 ) , » oks 1,16 ( 1,08)
und Briketts 0,23 (0,20 ) . Tic Förderung der
Mitaliedszecheu des Snndikats erreichte mit 9,92
Millionen Tonnen den Höchststand des Jahres und
übersteigt die Bormonaissördernng um rund 300 000
könnend Arbeitstägig wurden im Oktober
( September ) 381589 Tonnen (370 381 Tonnen ) gleich
3,03 Prozent mehr gegenüber dem Bormonat , da -
gegen 4,56 Prozent weniger als in dem entsprechen -
den Monat de» Vorjahres gefördert .

Rationalisierung im Versicherungswesen . Die über
VersicherungS -Usaucen beim Abschluß von Kausver -
trägen in Kreisen der Wirtschaft bestehende außer -
ordentliche Unklarheit hat den R e i ch s v e r b a n d
des Deutschen Groß - und tteberfee -
Handels E . V . veranlaßt , den Versuch zu machen ,
eine möglichst weitgehende Vereinheitlichung
be st i mm te r V e r st che l n n gs » 1? i « n ' ecn ' •}« *

Nächst für den Großhandel herbeizuführend ' Wenn
beispielsweise im allgemeine » ^ erne Usanren darüber
bestehen , inwieweit bei Käufen der Lieferant zu ver -
sichern hat , und es noch weniger vorgesehen ist , was
die Versicherung umfaßt , wenn innerhalb der einzel¬
nen Branchen außerordentlich verschiedene Versiche -
rungs -Ufaneen bestehen und z . B . in dem Maschi -
nen - , Getreide - und Lebcnsmittelhandel stark von -
einander abweichen , so soll nunmehr der Versuch ge-
macht werden , für die verschiedenen Gruppen von
Interessenten auch besondere einheitliche Ver -
sicherungS -Nfancen festzulegen . Sobald die ange -

strebte Vereinheitlichung der Usancen innerhalb des
Großhandels vollzogen ist , wild versucht werden ,
durch Verhandlungen zivischeu Großhandel und In -
dustrie eine weitergehende breitere Grundlage zu
schassen .

Aenderuuge « iu der Verwaltung der A .E .G . Äom -
merzieurat Dr . N a m r o tz wird aus seinen Wunsch
demnächst aus dem Vorstand der A .E .G . ausscheiden .
Da er seine Tätigkeit in einer Anzahl Konzerngesell -
schasten fortsetzt und seine Wahl in den Anfsichtsrat
der A .E .G . beabsichtigt ist , bleibt er in enger ,> üh -
lungnahme mit der Verwaltung , der er seit 1883 —
dem Gründungsjakr der Gesellschaft — angehört . In
den Vorstand wird Geh . Rat Dr . •£- Bücher ein¬
treten . Seitdem er von der Geschäftsführung des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie zurück -

getreten war , ist Dr . Bücher bei der Bad . Anilin -
und Sodasabrik nnd später bei J .- G . Farbenindustrie
in beratender Stellung tätig oewesen .

Stillegung eines Bergwerks . Die A . Riebecksche
Montanwerke A .-G . in Halle legt den Tiesbaubetrieb
in Mutschau wegen Unrentabttität still . Die Ar -
beiter nnd Angestellten werden von den Gruben
Kamerad , Siegsried und Paul II übernommen .

Wielandwerke A .- G . in Ulm a . D . Die Gesell -
schaft ( Metallverarbeitung ) ' beantragt Kapital -

erhöhung von Rm . 5,02 ans Rm . 6 Mill .

Deutsche Wald - und Holzindustrie A .-G -, München .
— Verlust des Aktienkapitals . Bei der Gesellschaft
erhöhte sich im Geschäftsjahr 1926 der Verlust von
Rm . 829 110 aus rund Rm . 850 000 und kommt somit
dem Aktienkapital von Rm . 0,85 Mill . gleich . Die
G .V . genehmigte den Vortrag . Bereits in der letzten
G .V . im März d . I . wurde Anzeige » ach § 240 des

HGB . gemacht und die Mitteilung hinzngesügt . daß
sich die Gesellschaft in stiller Liquidation befindet .

Peters Union A .-G ., Frankfurt a . M . Wie wir
neuerdings von zuverlässiger Seite hören , ist aus
Grund des sehr befriedigenden Geschäftsganges und
der erheblich höheren Umsätze auch aus das Erhöhte
Kapital mit der gleichen Dividende (8 Pro -

zent ) zu rechnen , wie sie schon in den letzten zwei
Jahren gezahlt wurde .

Ausdehnung der Leonhard Ties , A .- G . Wie die

„ Kölnische Zeitung " erfährt , hat die Leonhard Tietz
A .-G . in Köln die Firma Guggenheim u . Marx in
D a r m st a d t erworben und wird dort einen Zweig -
betrieb eröffnen .

Sokswerke und Chemische Fabriken A . -G ., Berlin .
In der Anssichtsratssitzuna wurde zunächst über die
Maßnahmen berichtet , die bei dem llebergang der
niederschlesischen Bergwerke der Gesellschaft aus die

„N iedcrschlcfische Bergbau A . -G ." zu tres -
sen sind . Ferner « nrde beschlossen , der nächsten
G .V . vorzuschlagen , die mit der Schert ng - Kahl -
bäum A .-G . im Jahu 1923 vereinbarte Interessen¬
gemeinschaft aufzuheben , die sich jetzt erübrigt , nach -
ijtm sich fast säirftlichc Aktien dieser Gesellschaft im
Besitz der Kokswerke befinden und hierdurch ein Zu -
sammenarbeitcn i>. der bisherigen Weife gewährleistet
ist . Der Vorstand berichtete dann über die G e -

schästslage wie folgt : In Kohle und Koks ist
der Absatz gut , aber die Erlöse sind in anbetracht
der gestiegenen Löhne und der öffentlichen nnd sozia -
ln Lasten wenig beiriedigend . Ein Ausgleich findet
durch die Ergebnisse der chemischen Betriebe statt ,

so daß die Geschäftslage im allgemeinen als
befriedigend bezeichnet werden kann . Wenn
in den wirtschaftlichen Verhältnissen keine wesentliche
Veränderung eintritt , so kann für das laufende
Jahr , nach den bisherigen Ergebnissen zu urteilen ,
ein angemessener Gewinn zur Verteilung gebracht
werden .

k. Lapitalserhöhung bei der Deutschen Berlage -

anstalt , Stuttgart . Die G . -V . vom Mittwoch , in d« .
20 . Aktionäre mit einem Aktienkapital von 1843 000
Rm . und 18 480 Stimmen vertrete » waren , geneh -

mtgte einstimmig den Abschluß und setzte die Divi -
dende aus dem Reingewinn von 560 794 Rm . auf
12K Prozent fest . Die KapitalSer höhung
von 2,4 auf . 8,6 Millionen Mark wurde ebenfalls ein -

stimmig genehmigt . 3000 aus den Inhaber lautende
Aktien im Nennwert von je 200 Nm . mit Dividenden - ^
berechtignng für das Gefchästsfahr 1927/28 werden
den alten Aktionären im Verhältnis von 4 : 1 zum
Kurse von 125 Prozent zum Bezüge angeboten und
3000 neue Aktien zur Verfügung teS Aufsichtsrats
gehalten . Die Kapitalserhöhuug dient , wie mit -

geteilt wird , zur Stärkung der finanziellen Lage für
Gegenwart und kommende Zeiten . Ueber die zur
Verfügung stehenden Beträge ist noch keine Bestim -

muug getroffen . Sie werden zuin Ausbau der vor -
bande « en Unternehmungen nnd Angliederung eveu -
tueller neuer Unternehmungen verwendet werden .
Direktor Löwenstein scheidet mid > Mjähriger Tätigkeit
aus dem Vorstand aus und tritt in den Ruhestand .
Aus dem AnfsichtSrat sind vier Mitglieder , darunter
auch Dr . Paul H o m b u r g e r - K a r l S r u h e ,
ausgcschieden . Der neue Aufsick ) tsrat setzt
sich zusammen aus Herrn Dr . G . v . Dörtenbach , Dr .
P . Bruckmann , Fritz Th . Eohn , Senator Fuchs ,
Otto v . Halem , Professor Dr . E . Jäckh , Bankdirektor
Dr . Mück , Kommerzienrat Otto Rosenfeld und Hans
Walz .

Abschlüsse . Hoier Bierbrauerei A . - G . Deiuiuger -
Kroneubräu in » of . 11 (10 ) Prozent Dividende . —

Texriltudustrie Niederrhein , voraussichtlich 6 Prozent
Dividende . Der Geschäftsgang sei weiter günstig . —

Rheinische Möbclstoss - Weberei , voraussichtlich Divi -
dende in Vorjahrshöhe (8 Prozent ) . Die Gesellschast
sei aus mehrere Monate hinaus voll beschäftigt . —
Grünerbrä » A .-G . in Fürth i . B ., Bruttogcwinu
532 070 ( i . V . 478 475 ) Rm . , wieder 12 Proz . Divi¬
dende . — R . Frister A . -G . . Berlin , voraussichtlich
Borjahrsdividende (5 Prozent ) .

Liquidation . Die 1922 gegründete Bueß Oel -

f c u e r u n g s - A . - G - in Dortmund (Rm . 1,12 Mill .
Aktienkapital ) wird der einzuberufenden a .o . G .V .
Liquidation vorschlagen . Dem Vernehme » nach hält
man bei der augenblicklichen Lage die Tätigkeit der
Gesellschast nicht mehr für aussichtsreich ,

Ter Konkurs der Gockelwerke A .-G . , Neuwied .
In dem am Mittivoch vormittag vor dem Amts -

gericht in Neuwied abgehaltenen Gläubigertmnin in
Sachen des Konkurses der Gockeliverke A .-G . ( Wag -

gonsabrik ) gab der Richter bekannt , daß das Versah -

ren vertagt werden müsse , da die gesetzlichen Vor -

schristen nicht erfüllt seien . Es müsse « in neuer Ter -

min mit der Tagesordnung : Einstellung des .<kon -

kurses mangele Masse anberaumt werden . Sodann
erklärte der Konkursverwalter , daß er dns Amt des
Konkursverwalters nicht mehr weiterführen könne
und daher sein Amt niederlege . Di « Masse sei
so gering , daß nicht einmal die Ge -

r i ch t S - und ?l n iv a l t s k o st e n bezahlt
werden könnten . Der Schuldner Heinrich
Gockel gab darauf zu bedenken , daß jede Verzöge -

riing der EtltsqeMna > W »der geflen KMkUM
die von ihm angebahnten und aussichtsreichen Tfli ^je -

rllngSmäßnahmen zunichte ' machen müsse . Tie Stim -

mnng unter den l^ tänbigern ist für die Weiterfüh
rung des Konkurses . Das Gericht wird verinchen .
für den am 30. November neu festgesepteu Termiu
einen anderen Konkursverwalter zu stellen .

Aus Raden
Neuerlicher beträchtlicher Sierlnst bei der H .

Fuchs Waggonfabrik , Heidelberg . Die Bilanz
für das am . 30 . Juni abgeschlossene Geschäftsjahr
1926/27 schließt mit einem Verlust von 498 839
Rm . ab , welcher aus noch vorhandenen besonde -
ren Reserven ans der • Kapitalzusammenlegung
gedeckt werben soll . Ter Auftragseingang war
so gering , daß weitere Betriebseinschränkungen
vvrgenommen werden mußten . Erst in den
letzten Monaten des abgelaufenen Geschäfts -
jahres konnten größere Bestellungen herein ^
genommen werden , sodaß wieder Arbeiter - Ein -
stellungen ersorderlich wurden . Tie Hebung
des Umsatzes werde , wie mitgeteilt wird , sich
erst im neuen Geschäftsjahr bemerkbar machen .

Das Geschäftsjahr 1925/26 brachte der Gesellschaft
einen Verlust von 1 897 000 Rm . Zu dessen Beseiti -

gung wurde bekanntlich durch Beschluß der G . -V .
an , 21 . Dez . 1926 das Aktienkapital im Verhältnis
3 : 1 von 4,06 Mill . ans 1,25 Mi « , herabgesetzt . Von
dem hieranö sich ergebenden Sanierungs - Gewinn
von rund 2,8 Mill . wurde nach Deckung obigen Ver -
lustes rund 1 Mill . dem Reservefonds überwiesen ,
der jetzt durch den neuerlichen Verlust wieder um
rund die Hälfte gekürzt wird .

Tuchfabrik A .-G ., Lörrach . Die gestrige a .o . G .V .
beschloß die Zusammenlegung des Grund -
tapitalS von 600 000 Rm . aus 150 000 Rm . und
gleichzeitig Wiedererhöhung desselben von
rt5<' 000 Rm . aus 800 000 Rm . durch Ausgabe von
Stamm - und Vorzugsaktien . Die Borzugsaktien
sind ^von cineni Konsortium sest übernommen .

Sport - und Reklameslug A .-G ., Heidelberg . Mit
einem vorlLusigen Aktienkapital von 80 000 Rm .
wurde unter obiger Firma eine Gesellschaft gebildet ,
deren Zweck die Durchführung von Luftreklamen ,
Förderung des Flugsports , Rundslüge und Errich -
tuug einer Fliegerschule sein soll . Tie Gesellschaft
wird , wie es heißt , mit Unterstützung der Regierung
ihre Tätigkeit voraussichtlich im kommenden Früh -
jähr ausnehmen . In bezug aus Erstellung eines ge -
eigneten Flugplatzes sind noch Verhandlungen in der
Schwebe .

Märkte
Tabakmarkt und Aussperrung .

Die Aussperrung der Arbeiter in der deutschen
Zigarrenindustric hatte aus das Einkaufsgefchäft in
Pfälzer Rohtabak neuer Ernte bisher keinen
nachteiligen Einfluß gehabt , Im Gegenteil ,
es wurde sogar in beschleunigtem Zeitmaß weiter -

gekaust . Sandblatt der 1927 er Ernte ist nicht nur
in erheblichen Posten weiter erworben worden , es
haben sogar die Ablieserungen schon stattlichen Um -

sang erreicht . In der Rheinpfalz ist vor allem das
Sandblatt in den Schneidegntbezirken fast restlos ab¬

gesetzt , nur in den Zigarrengutgebieten lagern ab und

zu noch Posten , wenn auch keine erheblichen mehr .
In der GermerSheimer und Landauer Gegend sind
namhafte Mengen Obergnt gehandelt worden im un -

gefahren Preisrahmen von 52 bis 58 . Ä und etwas
darüber . In Waldfee erzielte man für 4000 Zentner
Sandblitt 76,50—80,75 M . Auch Unterbaden hat
jüngst bedeutende Partien Sondblatt unterbringen
können . I » der Schwetzinger Gegend sind etwa 58

^ racbtrobaiie .
Ei» erlaubtes wirtschaftliches Kampsmittel.

Das Reichsgericht hat jetzt eine grundsätzlich «
Entscheidung gefällt , die nicht nur für Schiff -

sahrtsgesellschaften , sondern auch für Konkur -
^renzkämpse in allen modernen Wirtschastszwei -

gen von größter Bedeutung ist . Ein Teil der
! deutschen Schiffahrtsgesellschaften hat unter -
einander , und zwar jeweils für bestinmit «

^Uebersee -Reiseroutcn , an denen sie beteiligt sind,
wirtschaftlich sehr bedeutsame Abkommen über
die Gewährung gewisser R a b a t t s ä tz e aus die
Schiffsfrachten geschlossen . Diese • Abkommen
richten sich natürlich in erster Anie gegen die
Außenseiter unter den Reedereien , die auch
schon den Versuch gemacht haben , die Abkommen
mit Hilf « der Gerichte zu Fall zu bringen . So
hatte vor einigen Jahre » die Rickmers -Linie
gegen die am Osrasienfrachtgeschäst beteiligten
großen Gesellschaften , die Ha m bürg -Amerika -
Linie und den Norddeutschen Lloyd , eine Klage
auf Nichtigkeit des betreffenden Abkommens er-
hoben . Diese Klage ist aber in allen Instanzen
abgewiesen worden . ( Urteil des Reichsgerichts
vom 1l). Dez . 192? .) Jetzt ist nun von anderer
Seite , nämlich von den Spediteuren , ein
neuer Versuch gemacht worden , der aber wie -
dernm erfolglos geblieben ist.

Eine Reihe der an der Fahrt nach dem La Plaia
beteiligten Reedereien habe » sich zu der sogen . La
P l a t a - K o n s e r e nz vereinigt . Die dieser an -

geschlossene » Reedereien bewilligen den Verladern ,
welche ihre Verschiffung vou deutschen Rordfechäfe »
nach bestimmten südamcrikanifchen Häfen aus -

schließlich mit Schiffen der Konferenz vorgenom -
inen haben , einen Rabatt <10 Prozent der Netto -

Ozeanfracht ! . Die Abrechnung über den Rabatt er -

folgt halbjährlich , die Auszahlung des Rabatts aber
erst sechs Monate später („zurückgestellte Rabatte " ) .
Sie ist davon abhängig , daß der Verlader bis zum
Tage der Fähigkeit die für die Gewährung best Ra¬
batts maßgebenden Bestimmungen eingehalten hat .
Bei Verschiffung der Güter durch einen Spedi¬
teur kann der Rabatt nicht beansprucht werden ,
wenn der Spediteur nicht sür all « seine Auftrag -

geber den Bedingungen entsprochen hat . Ist dies je -

doch der Fall gewesen , so wird ihm neben dem seinen
Auftraggebern eingeräumten Rabatt eine Tpeditions -

Provision von 2 yj Prozent der Netto - 57zeansracht
bewilligt . Der Verein Hamburger S p e d i -
teure erblickt in der Bestimmung , daß der Rabatt -

ansprnch dem Verlader auch dann verloren gehe ,
wenn sein Spediteur für einen anderen Auftraggeber
eine Verschiffung einer nichtkvnferenzangehörigen
Reederei Überträgt , eine gegen die guten Sitten per -
stoßende und daher nichtige Maßnahme . Er hat gegen
die Hamburg - Südamerikanische Dampsschisfahrts -
ĉ esellschasl , die der La Plaia -Konserenz angehört ,
Klage aus Feststellung der Rechtsgültigkeit der strei -
tigen Bestimmung nnd Unteriqssung ihrer Anwendung
im Verkehr mit ihren Auftraggebern und Spedi -
teuren erhoben .

Landgericht und OberlandeSgericht Hamburg
haben die >klage abgewiesen . Das Reichs -
gericht hat die Abweisung bestätigt .
Es verneint üti '

t ansfuf - tlicher Begründung diCv
öoitt Htäger 6« £>äü?>tcte '^ ft

'
fcrätifdrißfcrt des hier

in Frage stehenden wirts6mstlichen Kamvfmit ^
tele , dessen Ziel nicht zu mißbilligen sei. Mittel
und Ziel stünden auch nicht außer Verhältnis ,
und die angewandten Maßnahmen bedeuteten
keine unzulässige und rechtswidrige Einschrän ?
kung der gewerblichen Freiheit der Spediteure .
( I 85/27 . — 21 . Sept . 1927.)

bis 59 ,H je 50 Kg . für bessere Wäre angelegt worden .
Verkäuse von Sandblatt in der Heidelberger Gegend
brachten etwa 58—61 M der Zentner , je nach Güte .
An der Bergstraße erfolgte Umsätze erzielten bis zu
etwa 63 während in Mittelbaden etwa 51—54 M
die 50 Kg . angelegt worden sind . Eine letzthin nach
RHeinbischossHeim einberufene Versammlung von
Pflanzern ans dem Hanauerland fetzte als Mindest -
preis für Sandblatt 60 M je Zentner fest , nachdem
eine vorher in Offenbnrg stattgehabte Einfchreibnng
wegen z » niedriger Gebote ergebnislos verlaufen
war . Bei jüngsten Ablieserungen von 1927 er Grum -
pen aus Orte » des Sanauerlandes sind 20-^25 .Ä
je Zentner , je naäi Beschaffenheit , gezahlt worden .
Bon 1927 er Obergnt wurden in der Mannheim -
Heidelberger und Hardtgegend letzthin große Partien
zu etwa 64—76 M mit entsprechenden Zuschlägen
abgesetzt , an der Bergstraße zu etwa 62— 64 M. herum
Alles in allem genommen , war die Preistendenz aus
der ganzen Linie sehr fest . Die Nackifrage » ach
altem Pfälzer Rohtabak ist gut geblieben , ins -
besondere erstreckte sie sich aus Schneidegnt , während
Zigarrentabak aus alten Ernten weniger gesucht
war . Die Stimmung war auch am Markte für alten
Tabak sehr zuversichtlich , wozu nicht unwesentlich
die weitere Verknappung des Angebots beitrug . Der
Umstand , daß sür bestes hochsarbigeS altes Schneide -
gut Pfälzer Herkunft etwa »5 Ji und mehr gefordert
wurden , läßt die feste Stimmung am Markte deutlich
erkennen . Bielsach sind allerdings für diese War «
nicht mehr wie etwa 88—92 -Ä geboten worden , ohne
daß allerdings auf dieser Grundlage Abschlüsse er -
folgt wären .

Hamburger WarenmSrkte vom 2-°!. Novbr - A n S •
I a n dSzucker : Bei unbedeutenden Umsätzen lie¬
gen die Preise unverändert stetig . — Kassee :
Hamburg eröffnete mit K — % Psg . niedrigeren Prei¬
sen Brasil -Lsferten lauten bis l Schilling schwächer .
Die Umsätze im Lokohandel sind sehr mäßig nnd
werden zu etwas reduzierten Preisen ausgeführt .
Spezial 1 .06—1.15, Perls 0 .94—1.03, Extra Prima
1.02—1.07, Prima 0.97— 1.01, SantoS Snperior 0.94
bis 0.98, Goods 0.91- A.94, Regnlars 0.86—0 .91 , Rio -
Kaffee 0.62 —0 .71 , Viktoria -Kaffee 0 .56—0.64 , Sul de
MinaS 0.66—0.78 ; gewaschener zentralamerik . Kassee :
Salvador 1.10—1.45, Guatemala 1.15— 1.65 , Eostarica
1.85— 2.05, Maragogype 1 .75—2.05. — Schmalz :
Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 30 Doll . Pure -
lard in TicrecS , div . Standmarken 31 . 75—32.25 Dol¬
lar . In FirkinS je 50 Kg . netto % Dollar teurer ,
in Kiste » je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz t » Dritteltonnen . Marke Kreuz
35.75 Dollar . — Reis : Geringe Geschäftstätigkeit
zu unveränderten Preisen . — Kakao : Tendenz
lustlos . Für Acera Neuernte aus Abladung komnu
aus zweiter Hand billigeres Angebot , besonders für
spätere Termine . Acera Netternte loke 67/6 — 67 sh,
schwimmend je nach Position 65/6 —64 «? sh, ver Nov .
63/6 sh , per Dezbr . 63 sh : Snperior Bahia per No -
vember —Dezember 67/6 sh : Plautati « » Trinidad ,
je nach Sicht und Marke 72—70/6 sh (Forderung ) . —
Hülsenfrüchte : Die Umsätze bleibe » besriedi -
gend . Trotzdem die Provinz versucht , das Preis -
nivea » zu halten , mußte » Viktoriaerbsen nnd Futter¬
erbsen im Lokohandel ( eicht nachgeben » nd notierten
sür erster « 62— 74 , für letztere 26— 36.



Lette 14
Karlsruher Tagtla « , Donnerstag , de « 24 . November 1MT Ar . 325

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchlnUnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago .
Vellen T . willig

September
Mai
Dezember
Marz

Mals T . k .stetig
September
Mai . .
Dezember
Marz

Baier T . k . stet .
Septem bei
Mai
Dezember
März . . . .

23 November
22. - 23

136%
129"/«133'/.

94 ",87%
91 '/,

49"'.
51V.

135'/,<29 ".' 3 '/.13

94
86%
90 %

*2%tt

Roggen willig 22. ' 23.
Zeptembei
Mal lf ? 7, 108 '4
Dezember 106 104 ' ,.Marz 108 107 %

Nenyork , 23. Novembei
Welzen Dornest. 22. 23

Mai . ,
Dezember 133
Marz

Welzen, Bonded
Mai
Dezember . .
Marz . . . . — —

Karlsruher Produktenbörse vom 28 . Novbr . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Die höheren ausländischen Notieruncznhaben eine wesentliche Befestig» »« in allen Artilrln
mit sich gebracht. Auch Futtermittel sind gesuchter.
Deutscher Weizen 26.7b—37.25, deutscher Roggen 25.60
bis 26 .25 , Sommergerste , je nach Qualität 27—2«
(Ansstichware über Notiz ) , Futtergerste , je nachQualität ??.50— 24 , deutscher Haser , je nach Qualität
21 —24.50 lFabrikatiousware über Notiz ) , Plata -
Mais , prompt und später 20.50— 21 , Weizenmehl ,
Mtthlensordernng 88.50, Roggenmehl , Mühlensorde -
rung , stidd . Fabr . 30.50—87, Weizensuttermehl 15.75
bis 16.25, Weizenkleie sein , spätere Monate 18 .2k bis
18.50, Weizenkleie , grob , spätere Monate 18.75—14,Roggenkleie 14— 14 .50 sSpezialsabrikate entsprechendteuerer ) , Biertreber , je nach Qualität 17 .75—18.25,Malzkeime 17. 25— 17.50, Trockenschnitzel, neue Kam¬
pagne , aus Lieferung 11 , Speisekartossel : gelbsl . 7.50
bis 8 , weißfl . 5.25 —5.75 Rm . — R a n h s u t t e r -
mittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8
bis 8.50, Luzerne 9— 0.50, Weizen - und Noqgenstroh ,drahtgep ^ etzt , je nach Qualität ^ .25— 4. 75 91m ., alles
per 100 Kilo : Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertig -
sabrikate Parität Fabrikstation . WaMonpreise . Klei -
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe -
scn deS Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um-
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechen»
niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine
und Spirituosen . Die Lage ist unverändert .

Zlerli « , 22. Novbr . Amtliche Produkten -
n o t i e r u n g e n in Reichsmark je Tonne >Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . j .

Märkischer Weizen 244— 247, Dezember 275,50 B .,März 270—279,25 , Mai 280,50 —270,50 . Märkischer
Roggen 241—245 , Dezember 250—258,50 , März 264,50bis 264 , Mai 265,50 G . Sommergerste 220—264.
Märkischer Hafer 204— 214 , Dezember 22V, März 285,Mai 230. Mais , loko Berlin 2M —207.

Weizenmehl 81,50 —84,75 , Roggenmehl 82,75—84,50,
Weizenkleie 15, Roggenkleie 15.

RapZ 840—345, Leinsaat 360—805.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52— 57, kleine Speiscerbsen 82—35, Futter -
erbsen 22—24 , Peluschken 21 —22, Ackerbohuen 21 —22,Wicken 22—24, blaue Lupinen 13,25—14,50 , gelbe Lupi -
nen 15— 15,50 , Rapskuchen 17,80—18 , Leinkuchen 22,80bis 28, Trockenschnitzel, prompt 11— 11,20 , Soja 20,50bis 20,90 , Kartoffclslocken 24,20—24,60 ;

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28. November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumivolle füllt)
middling eolour 28 mm Staple loko 22.17 Dollareents
per englisches Pfund .

Magdeburger Znckeic-Notiernna vom A>. November - >
Gemahlene Mehlis : Nov .—Dez . 2L.Y0—26.75, Ja -
nnar —März 27.05, Januar 26 .05—2(5.90, Febr . 26.80
bis 27.05, Marz 26.95—27.20—27.825. Tendenz stetig.

Hamburger Zuikerterminnotier « ug « n vom 28. Nov .Novbr . 15 SB., 14 .50 ® . ; Dezbr . 14 .80 B ., 14.70 G . ?
1928 : Januar —März 15.15 B ., 15 G. : Januar 15 B .,14.8« G . : Februar 15 .15 B . , 15 G . : März 15 .S5 B . ,15 .25 G . : April 15.50 B .. 15.80 G . ? Mai . 15.50
15 .45 Juni 15 .60 SB., 15.45 ®. ; Juli 15 .60 B . ,15.50 « . ;

'
August 15.55 B ., 15.55 G . , 15.60 bez . , Sept .

15 .55 B ., 15.25 ® . ; Oktober 15 .55 B ., 15.25 G . Ten ^
denz ruhig .

Psorzheimer Sdelmetallpreise vom 23. Nov . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheiieanstalt Hei-merle u . Meule A . -G .1 Ein Kilo Feingold 2800 M.Geld , 2814 M Brief ? ein Gramm Platin 8 .25 .# Geld ,8 .60 M Brief ? ein Kilo Feinsilber 79.20 Jl Geld .81 .70 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 2« . Novbr . Elektrolyt -
kupfer 180,75 , Originalhüttenalumininm 210 , dito 99%214 , Reinnickel 850, Antimon - Regulus 91—97, Silber -Barren , per Kg. 79,25—80, Gold <Freiverkehr > per10 Gramm 28—28,20, Platin ( Freiverkehr > perGramm 8—9.

Berliner Metallterminnotiernngen vom 23. Novbr .Kupfer : Novbr . 120.50 B ., 119.50 Dezember119.50 bez ., 119.75 B . 119.50 ©. ; 1928 : Januar 120 B .,119.75 G . : Febr . 120 B . . 119.75 G . : März 119.75 B . ,110.75 G . ,' April 120 B . , 119.75 G . : Mai 120 B . ,119.75 G . : Juni 119.75 B ., 119.75 G . : Juli 119.75
bez . , 119.75 B .< 119 .50 ©. ; August 119.75 B ., 119 .50 ®. ;Sept . 119 .75 SB. , 119.50 G . ; Oktober 119.75 bez .,120 B . , 119 .75 G . Tendenz schwach. — Blei : Nov .44 bez . , 44 B . , 43.75 G . ; Dez . 43.75 SB., 48 .50 G . ;19N : Januar 48.75 bez ., 44 B ., 43.75 G . ; Februar44 .25 SB., 44 G . ; März 44.25 SB-, 44 G . ; April44 .50 B ., 44 G . ; Mai 44.50 SB. , 44.25 G . ; Juni4-4.50 B ., 44.25 ©. ; Juli 44.75 B ., 44.50 G . ; August44 .7« B ., 44.50 G . ; Sept . 44.75 B ., 44.50 G . ; Oktober44.75 bez ., 44.75 B ., 44.50 G . Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M ., 28. Nov . In Fortsetzung der

schwachen Haltung der gestrigen Abendbörseerlitt heute die Börse einen erneuten Rück -
schlag . Bor allem liegen von zahlreichen Banken
Publikumsaufträge vor , da anscheinend die Aktienaus der zweiten Hand , die vor Wochen noch gedecktwaren , ans Grunö der starken Ermäßigung wiederlocker geworden sind . In den Hauptwerkenlagen ziemlich große Pakete zum Sit «kauf . Die Börse selbst war heute ziemlich bewegtund unterlag mehrfachen Schwankungen . D i e
Grundstimmung ist ausgesprochen
s ch w a ch. Die günstigen Nachrichten aus dem Wirt -
schastsleben , die zahlreich vorliegen , hatten bei derNervosität der Börse keinen Einfluß . Banken fetz -ten 1,75— 2,50 Prozent schwächer ein , wobei mandarauf hinweist , daß in den Jahresbilanzen ziemlicheAbstreichungen bei Eigenbeständen notwendig waren .Bon Montanwerten gingen trotz vorliegender rhei -nischer Aufträge die Kurse zurück. Buderus 8 , Gel¬senkirchen 1,50 , Harpencr 2,50 , Mannesman » 4 , Phö -
ttije 1,50 , Stahlverein 0,50 Proz . schwächer . Ausfal¬lend schwach waren Klöckneraktien , und zwar um6 Proz ., wobei man darauf hinweisen muß , daß die
jungen Aktien nun bald zu 112,5 zum Bezüge an -
geboten werden , wahrend der Kurs der alten Klöck -neraktien heute auf 107 Prozent zurückging und da-mit gleichzeitig genau auf die Hälfte feines Höchst -standeS im Mai zurückgefallen ist . Bon Elektroaktienverloren Gesfitrel 8,50 , Bergmann 6,50 , A .E .G . 1 .75,Schlickert 8,75 , Siemens it . Halske 8,50 Proz . BonZellstoffen gaben Afchaffenbnrg 2,75 , Waldhof 7,75Proz . nach . Weiter verloren RütgerS 2,75, Scheide-
anstalt 4, GoldschmM 1,50 , Zement Seidelberg 2 ,Erdöl 4,75, ' Daimler 2,87 Proz . Variable Werte fastohne Umsatz. Auch der Anleihemarkt ohne Umsatz,doch im allgemeinen behauptet . Ablösungsrenten er-holten sich nach anfänglicher Abschwächung auf 11,76wieder auf 12 Prozent .

Tagesgelb war wieder ausgesprochenleicht zu 5 'A Prozent . Monatsaeld bis Ende desJahres mit 7% Prozent gleichfalls zu haben , überdas Jahr hinaus jedoch bei 8 Prozent gesucht .'Am Devisenmarkt ist der Dollar leichter .
"

Auch das englische Pfunö leicht ermäßigt .
Der Börsenverlaus blieb sehr nervös undzeigte auch letzten Endes keine Erholung .
Frankfurter Abendbörse vom 28. Novbr . An derAbendbörse lagen die Kurse , vom Elektromarkt aus -gehend, durchweg etwas freundlicher . ImGrundton ist die Spekulation aber immer noch mehrzurückhaltend . Die kleinen Kursgewinne gingenkaum über 1,50 Prozent hinaus , nur Bergmann , diespätnachbörslich schwach lagen , konnten 3 Prozent ge -Winnen . Gessllrel 1,75 Prozent besser . Deutsche

Anleihen ebenfalls etwas anziehend . — Dt . Reich»-
auleihe von 1927 87,2, Dt . Reichs -Ablöf . 51,25 , dtto
ohne Auslosung 12,25 , Deutsche Bank 147, Diskonto -
Bank 141,5 , Rheinstahl 142,75 , Ber - iu . Stahlw . 96,5 ,A .E .®. <Stammakt . > 146, Bergmann El . 170,50 , J .-G.Farben 241,25 , Felten u . Guill . 109, Gesfürel 255,Th . Goldschmidt 97, Schuckert El . Nürnbg . 154, Sie -
mens u . Halske 246, Südd . Zucker 126, ZellstoffWaldhof 217,5 .

Berlin , 28. Nov . Die rückläufige Bewe -
gung der Aktienkurse setzte sich hellte fort ,und zwar vornehmlich in den kleineren Papieren .Die erhöhte Passivität der Außenhandelsbilanz und
ungünstige Berichte vom Arbeitsmarkt , teilweise auchdie Notwendigkeit der Geldbeschaffung veranlaßtenzahlreiche Verkäufe der Provinzkund -
f ch a f t , die sich insbesondere auf Kassapapiere cmp-
kindlich auswirkten . Daneben fanden große Po -
fitionslösungen für außerhalb der Börsestehende Privatspekulanten statt , die bereitsan der gestrigen Börse begannen . J .-G . Farben -
Industrie eröffneten infolgedessen mit 289 in schwacherHaltung , die sich auf alle übrigen Märkte übertrug .In den schweren Terminwerten stellten sich die An -
sangsverluste vielfach auf 6—g Prozentund vereinzelt auf 15 Prozent . Ans dem Rheinland
lagen eher Kaufaufträge , hauptsächlich für Montan -
werte , vor . Bei der matten Tendenz blieb die An -
kündignng der Wiederaufnahme von GewinnauS -
schüttungen bei Oberkoks a uf die Haltung diesesPapieres ohne Einfluß .

Ebenso vermochte die wieder leichte Berfas -
sung des kurzfristigen Geldmarktesdie Spekulation nicht zu Käufen anzuregen . Taaes -
geld war mit 5— 7 Prozent reichlich angeboten . Mo -natSaeld wurde unverändert mit 8—9V, Prozent undder Diskont für Warenwechsel mit Bankgiro aus der
bisherigen Basis von 7 % Prozent genannt .

Am D e v i s e n m a r k t war der Dollar In Berlin
angeboten und daher auf 4 .1875 ermäßigt . Das eng-
lifche Pfund ging leicht auf 4 .87S2 zurück . Die Italic -
nische Valuta hatte in London mit 89.55 eine Be -
festigung auszuweisen .

Die Baissebewegung kam besonders für Zellstoff-werte , Spritwerte und einzelne besondere Industrie -aktien zur Auswirkung . Den größten Abschlag er-litten Ostwcrke mit 15 Proz . ES folgten Schultheißmit einem Berlnft von 9 Proz ., von ZellstofswertenWaldhof mit 11 Proz . , von Kiinstseidenwerten Glanz -
stosf mit 8 Proz ., von Maschinenfabriken LudwigLoewe mit 8 Prozent und Schubert u . Salzer mit7 Proz . Montanwerte schwächten sich um 3—5 Proz .ab , da die wenigen Kaufaufträge niedrig limitiertwaren . Im übrigen ermäßigte sich das Kursnivea »
durchschnittlich um 2—4 Proz . Stärkere Rückgängefanden auch in Elektrowcrten , Kaliaktien , Auto -mobilwerten lDaimler minus 5,25 Prozent ! statt .Banken etwa 2,50 Proz . niedriger . Schissahriswerteverloren höchstens 1—2 Prozent . Stark abgeschwächtwar die Ncnbesitzanlcihc des Reichs auf 11,87.

Berliner NachbSrse vom 23. Novbr . sEig . Draht -
meldg . ) Im Verläufe war die Tendenz zunächstgut erholt . Gegen Schluß ging jedoch der größteTeil der Erholungen wieder verloren . Far -
benindustrie 240,75 , Siemens 243,50 , GeSfürel 254,Stahlverein 97, Rheinftahl 141, Glanzstosf 498,Schultheiß 835 . An der Nachbörse wurden wiederetwas höhere Kurse genannt , jedoch waren die Um-
sätze sehr klein . Gesfürel 255 , Siemens 244,75 ,Rheinstahl 141,50, Farbenindustrie 240,75 .

Mannheim , 28. Novbr . <Eig . Drahtmeldg . ) DieBörse war bei stillem Geschäft weiter rück -gängig . .Farbenaktien gaben zum ersten Kurs auf238 »ach, konnten aber im « erlaufe wieder auf 241anziehen . Schwach lagen ferner Zellstoff Waldhofmit 212 . ES notierten : Badifche Bank 160, Rhein .Eredltbank 124, Rhein . Hypothekenbank 154 , Süd -deutsche Diskonto -Gesellschaft 133, Farbeuindustrie239, Durlacher Hof 147, Schwartz Storchen 170, Wer -ger Worms 165, Mannheimer Versicherung 120, Ober -rhein . Versicherung 161,50 , Seilindustrie Wolfs 75,Deutsche Linoleumwerke 282, Gebr . Fahr 46, Karls -ruher Maschinen 17, Knorr 159, Mez Söhne . 62.N .S .II . 99, Pfälzische Miihlenwerke 143, Zement¬werke Heidelberg 128, Rheinelektra 185, SüddeutscherZucker 126, Wayß it . Freytag 129, Westeregeln 147,Zellstoff Waldhof 212.

Volkswirtschaftliche Literatur.
Das gesamte Answertnugsrecht . Von Dr .

Mügel . Schlußhälste der 5. Auslage . lV - rlagS '
buchhandlung Otto Liebmann , Berlin . ) Geb . 45
— Die Novelle zum Auswertungsgesetz vom 9. *5»
1927 ist durch die Durchführungsverordnung vo»
12. September 1927 erst sür die Praris klargest- " '
worden . Es ist daher sehr zu begrüßen , daß »m»
diese neueste Verordnung bereits jetzt von so autorir»
tiver Seite wie dem früheren Staatssekretär w
Preuß . Justizministerium , Dr . Oskar Mügel , in w
soeben erschienenen Schlußhälste der 5. , gänzlich "jr ,bearbeiteten Auflage seines großen Kommentarwerls .
„Das gesamte Auswertungsrecht " erläutert woru"
ist . Das Gesamtwert enthält 1815 Seiten . Der W
tischen Einleitung folgt eine erschöpfende systemati!«
Darstellung des Auswertungsrechts außerhalb
Aufwertungsgesetzes ; dieser wohl wichtigste Teil
Aufwertuugsprobleme Ist in ähnlicher Form I» <>"
deren Werken überhaupt nicht bearbeitet . Data»
schließt sich eine ausführliche Kommentierung -
Aufwertungsgesetzes nebst der Novelle vom 9.
1927 . Dabei ist die Novelle nicht wie in andersKommentaren gesondert erläutert worden , sondernden Stellen , z » denen sie gehört , zusammen mit
betreffenden Paragraphen des AnfivertungsgeseVk»-
Der Kommentar berücksichtigt alle Streitsragen ,
höchstrichterliche Rechtsprechung und die Literatur »'*
August dieses Jahres . Die Bedeutung des Wer» '
geht schon daraus hervor , baß von den früheren Aw '
lagen in kurzer Zeit 30 900 Exemplare aufgeleS '
werden mußten .

Devisen .
w Berlin 23 Novemb**

de?

Buenos -Aires lPes .
Kanada 1 ban . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinop .l t .Pf .
London l . Pf .
New York 1. Doli .
Rio de Jan . l Milr .
Uruguay l Peso
Amsterdam 300 G .
Athen lOODrachm .
Brüssel 100 Bei ga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors lOOf. M.
Italien iOOLira
Jugoslavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEscud .
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .-Stockholm 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurl '
vom 28. Nov . ( Mitgeteilt von der Basier Handels»
bank .» Paris 20.88% . — Berlin 128.80. — Londo»
25.28 )6 . — Mailand 28.22K . — Brüssel 72.87^ . "
Holland 209 .40. — Neuyork : Kabel 5.18^ ; Scheck & 18.
— Cauada 5 .19 . — Argentinien 2.22%. — Madridund Barcelona 87.80. — Oslo 137.75 . — Kopenhag^
139.— . — Stockholm 139.65. — Belgrad 9 .13 .Bukarest 3.20. — Budapest 90 .75. — Wien 78.10 . —
Warschau 58. 10. — Prag 15.36Vt . — Sofia 3.75.
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Pfandbriefe
PWlü .Hyp .i ' Klb.
Ehein . „ — .

Fremde Werte
6«/,,Kuraan . ltH» 6 . - 6 —
6°;0 Bo«. a . Herx . 38 —
6 »/o

" "Uexik . am .
ixuieriere (8ilb .) . —

Sachwerte
6% Bad . Kohle
WnHess .Braun . — —
5«/0 Pr . Kalianl .
6»/0Pr .RogK .An .
6«/08acb .Braun .
4% dto . Braudk .
8% dto . Braunk .

9— 9 -

'"/oMexlk .konv .
&uss (Gold ) ,

i% Mexikaner
konv . innere

4'/j °/o Mexi kau .
Irrig . Anl . . .

»o/n Türk .v .19»
»■/. o/o Anat . 8 . 1.
l %o/pAnat . S jl .
BaKOadbahn I .
Ilaedadbabn II .
dalonik -Monaa .
60/0Tebuantepeo

ab 1914 . . .

22 . Ii 23 11.
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Die Kurse verstehen sich in Prozent .
22 . II 2!!. 11.
9450 9475

1136 11 36

34 .— 34 -
12 .- 1184
17 .50 1725
16 75 1625

1250
17 -:25 1725

17 .75 1775
Versichei 'ungs -Aktieii

Erst . All . Vera. 158 — 154 . —
ftankoniaVer * . 97 — 97 —

Transport werte
Hapag . . . »uo 130 .50 12
Nordd . Lloyd « 136 50 13 125

llaltim .a .ObioR

Banken
AUJ) . Kredit , au 128 . - 127 -
Bad . Bank . 10U
L/armst . Bk . 100 200 —
IitBCb . Bank IOC 147 —
Oisconto -G . ISO 141 25
Drcsd . Bank 80 142 —
Metall Bank ICO 128 25 12812
Oest . Creditanst 40 — 39 60
Rh . Creditb . 40 123 75 122 -50
Reichsbank 100 169 .5 'J 166 .008ttdJ3iBk.-G. ioi 133 .- 132 . -

Indnstrie werte
Bochnm .GnB700 — — .—
Buderus Eis . 200 — 78 . —
Dsch .Lux .i )g700 82 -50

ieIsenk . Bg . 70C
riarpen .Bg . 1000
KaiiAschersl . 60
Kali Salzdet . 100
Kali Wester . 160
KiOcknerw , 600
Mann . RShr . 000
llansf . Bgb . 60
ChOnlx Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
l!h . Stablvr . 300
RiebeckMon .400
Telius Bergb . ac-
Laurahatte . 100
Brau . WulJe 120

22 Ii . 23 . 11.
127 .25 124 -50
174 - 173 -
141 -50139 -
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151 .-
113 -
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Adt Gebr .
Adler 4 Oi

. 60
Adlers Opp . 260
Adierwerie . 40
A.E .G . . . . 60
Asch. Zellat . 400

- 131 .-

J aöo S?:-
202 - 197 .50
148 -23 142 50
110 - 110 --

9^ 50 96 50

17 ^ — 171 .
'
-

80 -- 78 -25
148 - 145 -
148 -50 14o -—

22 11 23 . 11.
tad . Weinh . 16

B.Msch . Dur .200 139 — 139 25
B. Uhr .Furt . 400 15 — 15 —
Bergmann . 200 172 50 169 50
.•ein . Heidel . 300 131 —

Daimler Mot . CO
D. G . u. Sech . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht n .Kr .00
El . Cd .Wolle 100
Efiiin . Msch . 100 it . £t
Ettlg . Spiunerei 230 . — 230 —
Faber & Behl . SO
Farbenina . l .G
Fabr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .l 'okor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

1?4 -
'- 165 50

3b 50 35 —
186 - 180 —

248 — 24075
fr - 935068 50 64 .5U

22 . 11. 23. 11.
Germ . I. inol . 101 233 — 231

96 50 96 10
4 — 113 —

iJoMschmidt20o — .Grit7.n .Msch.30o 114— 113—
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- 12?—
100—

Haid & Sca 300 4l
HanIw .FOss .200 12
Hirsch Kupf . 150 1 ~
Hoch-u .Tiefb .20 80 .— / ? -ou
HolzinannPh .sO 154 — 147 —
Holxver .-lnd . 80 — 59 -75

Inag Erlang . 20 99 . — 98 .50
' ungh .Gebr . 140 82 -10 82 —

Kamm .Kais . 120 190 — 185 50
Karlsr . Msch . 60 17 _ <iui
Kl . Sch . & B . 80 inq

'
_ 10Q —Knorr Heilb . 60 1 tfi _ fcS

Kons . Braun 15 1 ? y X- -
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| | —
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i.ahmeyer . 160 146 75 145 10
Loch. Auprsb 250 113 50113 25
l êder . Spich . 50 750 — —
Unoleumw . 120 — . - —. —
Lud. Walzm . 60C 117 -50 117 50
Maink .H0ch .140
Metalle . Frkf .60 173 50171
MonusotammSl 62 - 62Mot . Olerur , 260 gO - 79
Neck, Fahr «. 100

m
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9650
52 —

99 90
1'eters Union 30 97 .—PMiz .NJ £ays .60
Rein „ G .&8ch,30 107 .50

Rh .El,Mann . 100 136 .75134 .Edto . Von . 40 75 -50 75 °
Rhena . Aach . 60 — , _ 52 -
Rodberg Dar . 60 _ . _
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22 . 11. 23. lU
( Otgerswer . 160 76 — 75 50
^chn .Frank . 100
SchuckertEi .700 ISfi

'
cn 153 25

Schf . lierneis 40 63 - 63 -
Siem .& Hals . TOO1 040 7 = 041 50
Sadd . Metall 16o 127 —

ühren .Furtw .40 — — —
Vo. SiHäff .St .üt 162 50 162 r ;
Wayö &Freyt .40 130 -36 129 7»
Zell. Wld. St . 100 226 — 2142 »

Variable
Ben * Motor . 60 '
Dsch .Petrol . 160 _ _ _
GroBk .Württ . 20
Otfioh , Erdöl 400 uo !— 107 .—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verdienen sieb iu Prozent . - L>ei niedrigste Nenn
betrag einer Gesellschaft Ist neben deren Namen angegeben

Seichsbankdlacont 7 — Reichs ban klombardsatz 8 ° l„.
Festverzinsliche Werte
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Baltimore . . .
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4cli ! rfalirts - Aktien
Hapag . . . 800 130 — 128 —
Hamb
Hansa

Bay . H . n .Wb .20
Berl Han .G. 100
Commerxbk . 00
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diso -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit .
Reichsbank 100
Rh . CTeditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Battkv -

22 . 11.
146 25

135 —
17 .5 0

135 50
17 -50

Hamb 8ttd - 300 189 — 185 -25
60 192 - 139 -->0Nord-I^oyd 4(1 1Z5 75 134 -50

Verein Eibe 40 6k. 6J 61 60

itank -Aktien
Bkf . Brau -In . 20 161 25 160 -

96 -50 96 -75 B« ro . B . Vor. » 125121 - i

Branerei -Aktlen
Engelhard . 800 172 — 170 —
8chafferh .-B .260 297 — 293 -
Schuiteis -Pa . 20 345 — 330 —

Industrie -Aktien
Accumulat 600 149 -75 148 50
Adler & Opp. 260 179 - 183 —
Adlerb Glas 200 111 -75 110 50
Adlwerke . 40 80 25 79 —
Allg -Elek .G . 60 147 25 144 -25
Ainmendf . P. 60 ^12 — 212 —
Angi .Con .G. 100 ~ ~ TZ—
Anna . Stein . -WO 46 — 45 -
Asch . Zelist . 300 - 48 75 145 —
Augs.Nrb .M. 200 98 — 98 - —

Raleke Masch.
Barop .Wals . 140
Basalt A G. 20
Bajr .8piegelg .60
J . P Bembg , 200
Berg Evckiu 400
Berger Tiefb . 60
81 Anh M. 100
Bergm E .W . 200
BI Karl In 1000
BI Maschin . 100
Bing NOmb . 60
Gebr BChlerlOO
Braun Brik 600
Bruch Kohle 160
Breiteubg .Z» .60

165 25
' 70 -
128
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30 —

166 —
60 -12

105 —
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!rem . Beslg . 2> 66 50 66 50
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.'harl . Wass .120'hm .Buckau 300
, Heyden . 40

Gelsenk . 1000
„ Albert . 30t'omp . Hisp .

Jone . Chem . 400'ont . Cautch . 40
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50 — 45 50

113 50110 —
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.. Lieht » Kr .«0 189 - 182 -—
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22 . 11. 23. lt .
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rh . Goldsch . 200
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Holzmann . 80
A.Horch & C .18(
Hotelb .-Ges . 70<
Humboldt M. 20
0 . M. Hutsch . 80

34 — 3425
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228 — 22612
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132 — 13a -

98 -87 95 .75
207 5 20 -60
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75 — 73 -
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160 — 158 25

75 -87
. - 26 . -
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29 -50 28 25
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32 .25 30 -75
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luneh .Gcbr . 140 8275 82 -50

Kahla Porz 100 gg, _ 88 -75Kali Aschers . 61 43 . - 137 .75Karlsr Msoh . Oi 17 — 17 . —

22 . II .
KlSeknerw 900 113 -37
Knorr . . . . 50 160 —
Kohlm .8M.rk .60 83 12
Kolb&Schlll . 100 180 —
Koil -fcJourd200 76 50
Koin -Neuess . 60 132 .50
Kosth . Cell . 80 ——
Krauss & Cie . 60 54 —
Kronpr .Met . 1H0 100 —
Kyffh . Htttte 20 — —

23 11
107
160 -

llÜI
l &

5
-

°

9975

Qahmeyer 160
Lanrahtltte 60
Leopoldegr . 140
Linde Eism . 100
LindstrOm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Lndw . Uwe 800
C. Loren s . 60
Ladensch . M. 60

Magdebg . M. 80
O. D . MagIns 50
Mannest » . . 600
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreueriOO
M.-Fab . KappelMc-h Wb . Un . 40
M.Web . Zltt . 100
Metailbank . 160
Mag . . . . 20
Mix SGenestlOO
Motor .I)entBl60
Maih .Bergw .700
Veck Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Btgt . BOT'
,,Wollkll .mm ' 600
Nord . Kraft . 100
NOrnb He » '-

148 -25146 50
73 25 69 -60
7o -7ö , / ? •—

136 -50136 -25
309 -50 30b —
105 -50105 -~

220 — 214 —
105 — 104 —

98 -50 95 —
119 — 120 —

41 — 39 -50
133 — 129 —

99 — 95 -50

?07 — 205 .25
96 -50 96 -60

128 — 127 —
125 — 123 -50
130 — 127 —

64 — 61 -50
128 50127 -50

99 — 95 .50149 — 150 —
173 .75
149 — 145 —
115 -25114 . -

80 — 78 - -
Obersch Ebf . 60 78 — 75 . -
„ Kokswerk .400 8412 81 -50
Oeking -St . 600 - — - —
Orcnstein . 200 111 -12108 -50
I*anüerA .^ . 200 66 — 63 -
PhOn .Bergb 300 gg 12 86 25Jul . Pintsch 600 147 — 145 25Plttl W . rkj . Uf 159 . - 158 -

Raflig .Wag . 100
Eaven8b .8p . 200
Reichel tMet .100
ßeishoIzPap .120
Eh . Uraunk . 300
ßh . Elektra 100
11Stahlw . - . 300

ÄiSkw
1
:
300

22 . 11. 23 . 11.

76 .50
M -

149 —
166 -25
135 —
5275

— - .. . 800
Rhenania Ch . 30
EheydteJekt . .
BiebeckMon .400 136 -50J . D . Riedel . 40
Rock .fc8ch .1000
Roddergrube400
Roscnt .Pors .300
Ratgersw . . 100

8achsenwerk20
Sachs . Tbüring .

Porti . Zern . 150
Sächs .Wagg . 60
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
8chlferBIech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Scbuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Siemensfllas200
Siemen « Hal .700
Siuner . . . 100
StaSfurt Ch . 100
Stett . Cham 300
.. Vulkan 120

Stöhr h Cle . 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral Spielk .6»
SQdd . Zucker

7650
23550
198 —
135 50
139 -50
165 —
130 —
52 -50

132 —
41 -50

102 50
630 —
100 —

75 !">50

13650

d :~
1% -
105 -25 104 —

P -

20375
117 .50
162 -25
26—
2525

19950
113 —

72 -25
99 -25

^ 1 -
132 —
205 -25
117 —
16350

2575
200 -
114 87

75 —
100 -50

307 50
157 —

Tafelglas . . 6(.
Tecklenbrni ; . .
Telefon BerUnöO
Terra A.-G. . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Kr . 400
Transradio 150
TOllf . Floha 200

22 . 11. 28: II -
109— 108 50

6H 75 63 -
50 31 -I?

'
Ii := ais >

Union ch .Pr .15C 63 — 62 60
129— 128 50

297 50
152 —

39 -50
147 —
247 -75

63 25
142 —

82 -75
22 25

13150
45 —

165 —
220—
127 —

35 -60
146 -
242 25

63 25
14175
82—
2075

128 -
44 37

15925
215 —

VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.D8ch .Nick300
V.Glanz .Elb .30(<
V. Mt . Hailer22u
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

TQllfab . 140
vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 10(»
Warst . Grube 60
Weg ( lin -Rus84 (
Weg .&HUbn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm 50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 50('
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .l4 (
II . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zelist .Wald . 10(
Zimmermsw . 2<;

147 .5C 145 -
515 . - 498 -

63 25 63 25
9750 9525

95— 915085— 832572— 72 -
76— 76 -

202 - 200 -

117 ^
150 -25 146

81 — 79 50
68 — 67

131 25 130 50
96 — §5 -̂

40 — 40 .-
1

55 5Ö
*

55 SWPtiß
225 - 209 -

Koionial -n-ertc
ütech .Ostafr . öij 135 25 135 —
Neu -Ouinea . 20 760 — 735 Ti
Otavl -Mineu 3575 35 29

Nichtamtliche Xotio unik
Usch .Petrol . l«0 65 — 62 —
Sloman -Salpet 80 — 80 -—
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